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Kakerſtimmung in London
Drahtmeldung unseres Vertreters)

h. Rom, 6. Dez. Da ſich London durch
die bffentliche Meinung im eigenen Lande
und vor allem in den Vereinigten Staaten
gedrängt fühlt, irgendeine Erklärung über
die militäriſche Entwicklung in Nordafrika
zu geben kündigte es eine Aenderung der
Operationstaktik an. Die Propaganda
agentur „Exchange“. die einige Tage ſehr
einſilbig geweſen iſt, bringt nun die Nach
richt das britiſche Oberkommando habe ſich
entſchloſſen eine „mächtige Kampflinie“ zu
bilden da dies die beſte Art ſei. um den
Abnutzungskampf mit den Streitkräften der
Achſe fortzuſetzen. Das Hauptquartier von
Kairo gibt dazu die Begründung, man ziehe
es vor, den intenſiven Guerillakrieg nicht
fortzuſetzen, da die Poſitionen ſo raſch wech
ſeln, daß es faſt unmöglich iſt, die Briten
von den Achſenmächten zu unterſcheiden. Jn
Rom wird erklärt, daß die Achſentruppen
bereit ſeien es auch mit der neuen Taktik
aufzunehmen, die das britiſche Oberkom
mando nach 17 Kampftagen anzuwenden für
richtig halte, und zwar auch und vor allem
in dem Falle, daß die britiſchen Konzentra
hionsbewegungen einen neuen Offenſivver
ſuch tarnen ſollen.

Auchinleck wankt
Wie ſich Kairo und London auch den

weiteren Verlauf der Operationen vor
ſtellen. bezeichnend genug iſt, daß die Eng
känder, die zur „Eroberung von Trippolis
in zwei Stunden ausgezogen waren, nun
nach zweieinhalb Wochen gezwungener-
maßen von Guerillakrieg“ und „Ab-nutzungskrieg“ ſprechen. General Auchinleck
hat in einer Serie trübſeliger Botſchaften
an die Dominienregierungen vbeſcheinigt, wie
hoch die Verluſte in der Marmarica ſind.
Nach dem Telegramm an Smuts war nun
die Reihe an den neuſeeländiſchen Miniſter
präſidenten Frazer, der aus Kairo die
amtliche Beſtätigung erhielt, daß außer
General Meles auch Brigadegeneral Hargeſt
mit ſeinem ganzen Stabe gefangengenommen
worden ſei. Unter den Neuſeeländern herrſcht
augenſcheinlich ſtarke Erbitterung über die
britiſche Luftwaffe die wieder wie ſchon auf
Kreta die kämpfenden Truppen in vielen
Fällen im Stich gelaſſen hat. Selbſt ein
indiſcher Vaſallenfürſt, der von den Eng
ländern zum Beſuch des Hverationsgebietes
an der ägnyptiſch-libuſchen Grenze eingeladene
Maharadſcha Beikant, gab ſeinem Unwillen
über die blutigen Verluſte der indiſchen
Regimenter Ausdruck Gleichzeitig erfährt
man, daß General Wilſon Auchinleck im
Oberkommando Mitteloſt ablöſen ſoll.

Britiſche Flugzettel
Neue Einzelheiten über die erſten Kampf
kage in der Marmarica enthalten die erſten
zuſammenfaſſenden Schilderungen der ita
lieniſchen Kriegsberichter. Aus ihnen geht
hervor, daß die britiſche Luftwaffe auf ita
lieniſche Truppen am erſten Tage der
Offenſive Flugzettel abwarf, deren Adreſſa
ken unter Hinweis auf die zahlen mäßige
Ueberlegenheit der Engländer aufgefordert
wurden, ſich ohne Umſtände zu ergeben. Den
erſten Höhepunkt erreichte die Schlacht. als
die engliſchen Batterien von Tobruk am
20. November um 8.18 Uhr morgens zu
einem Trommelfeuer einſetzten, um Aus
vruchsverſuche ſtarker Panzerkräfte in ſüd
licher Richtung zu decken, während gleichzei
tig die Kräfte General Cunninghams auf
Bir-el-Gobi rückten. Daß dieſe Poſition bei
der es ſich um einen ausgetrockneten Brun
nen handelt ſtandhielt und die Vereinigung
der britiſchen Kräfte vereitelte. war die erſte
bittere Ueberraſchung der Engländer.

Die Briten täuſchten ſich
Auf der Suche nach Entſchuldigungs

gründen“ für den in der Marmarica erlitte
nen Rückſchlag wird in Berichten aus Kairo
nun guch darauf hingewieſen, daß der bri
tiſche Generalſtab ſich wahrſcheinlich über
die Materialreſerven der deutſchen und ita
lieniſchen Truppen in Nordafrika getäuſcht
habe. General Rommel habe wohl größere

Lager beſeſſen ials man im Hauptauartier
Auchinlecks anläßlich der monatelangen
Vorbereitungen für den neuen Feldzug an
genommen habe. Auf dieſer irrigen An
nahme ſei offenbar der Schlachtenplan auf
gebaut worden, der vor allem die Abſchnei
dung der im Grenzdreieck ſtehenden Trup
pen und Panzerverbände der Achſenmächte
durch eine große Umfaſſungshemegung vor
ſah. Tatſächlich ſcheine aber General Rom
mel auch für dieſen Fall Vorſorge getroffen

zu haben.
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Fünf wichtige ſowjeliſche
Berkehrsknotenpunkte beſetzt

Rückſichtsloſer ſowſeliſcher Maſſeneinſatz im Donezbecken

Berlin, 6. Dez. Im mittleren Front
abſchnitt ſind die als Verkehrsknotenpunkte
wichtigen Städte Malo-Archangelſk,
Liwuy und Nowoſſil oſtwärts Kurſk-
Orel bereits ſeit einiger Zeit in deutſchem
Beſitz. Ebenſo die bedeutenden Orte
Mzenſk und Tſchern oſtwärts der Linie
Hrel Kalnga. Verbände aller Waffen
haben in vorbildlichem Zuſammenwirken
dieſen Raum zum Teil unter ſchwierigſten
Witterungsverhältniſſen den Sowjets abge
rungen. Die Bolſchewiſten erlitten in dieſen
Kämpfen große Einbuße an Menſchen und
Material. Gefangenen und Beutezahlen
bleiben einer ſpäteren Bekanntgabe vorbe
halten.

Die von in rückſichtsloſem Einſatz zu
ſammengefaßten Kräften unternommenen
Maffenangriffe der Bolſchewiſten im Do
nezbecken rannten ſich an der helden
mütigen Standhaftigkeit der deutſchen Trup

pen und der Schulter an Schulter mit ihnen
kämpfenden italieniſchen und ſlowakiſchen
Verbände feſt. Die Bolſchewiſten erlitten
ſchwerſte blutige Verluſte So wurden z. B.
ein angreifendes Kavallerieregiment und
mehrere Schützenbataillone faſt völlig auf
gerieben. Die italieniſchen und ſlowaki-
ſchen Verbände haben ſich in der Abweiſung
dieſer ſtarken Feindangriffe ebenſo bewährt
wie im Angriff.

Während deutſche Kampfflugzeuge zum
zweiten Male in dieſer Woche das Flug
zeugwerk Rybinſk mit Bomben belegten
und im Tiefflug die Werkhallen mit ſchwe
ren Kalibern trafen, unternahm ein anderer
kleiner Verband in der Nacht zum 6. De
zember einen Angriff auf Moskau Mehrere
Tonnen Spreng- und einige hundert Brand
bomben wurden auf die befohlenen Ziele
abgeworfen. Die Beſatzungen konnten Tref
fer in militäriſchen Zielen, beim Brjanſkei
Bahnhof und ſüdlich des Kreml bevbachten.

England gibt den Kriegszuſtand bekannt
Roten an Finnland und Rumänien abgeſandt Auf den Druck der Sowſels hin

Drahtmeldung unseres Vertreters)

O. ST. Stockholm 6. Dez. Die bri
tiſche Regierung hat in der Nacht zum
Sonnabend in einer amtlichen Bekannt
machung bekanntgegeben, daß zwiſchen Grofz
britannien einerſeits und Ungarn wie
ſchon gemeldet, ferner Finnland und Ru
mänien andererſeits ein Kriegszuſtand
herrſche. Gleichzeitig wurde mitgeteilt, daß
nene Noten an die drei Regierungen ge
ſandt worden ſeien, in denen dieſer Kriegs
zuſtand mitgeteilt werde.

Als Begründung für dieſes Vorgehen
von ſeiten der britiſchen Regierung wird
angeführt, daß die Regierungen Finnlands,
Ungarns und Rumäniens auf die letzte in
der vergangenen Woche geſandte britiſche
Note nicht geantwortet hätten.

Daß bei dieſem Schritt der Druck
von ſowjetiſcher Seite eine Rolle
geſpielt hat, zeigt eine Meldung des diplo
matiſchen Mitarbeiters Reuters, der in
einer Ueberſicht über die diplomatiſche Lage
unter anderem ſchrieb: Wenn auch diefer
neue Zuſtand in den Beziehungen zwiſchen
England und den drei kontinentalen
Mächten nicht geeignet iſt, um England in
unmittelbare Feindſeligkeiten mit dieſen
Ländern zu verwickeln, ſo wird die von
England ergriffene Maßnahme doch was
von Moskau als ſehr wichtig angeſehen
wird die engen Beziehungen zwiſchen
Großbritannien und der Sowjetunion be
ſtärken. Auf der anderen Seite hieß es
geſtern in einem Bericht des diplomatiſchen
Korreſpondenten von Reuter, die wichtigſten

Folgen dieſer Kriegserklärung an Finn
land würden fein:

1. daß Finnland bei der Unterzeichnun
eines Friedensvertrages als Feindlan

behandelt werden würde
2. daß die in England lebenden Finnen

interniert werden würden:
3. daß die britiſche Blockade nun auch auf

e erweitert werde ſowie ſchließ
ich,

4. daß britiſche Streitkräfte „überall, wo
ſich dazu eine Gelegenheit biete“, Finn
land angreifen würden.

Schwediſche Meldungen aus London be
ſagen, daß von Finnland „Verſicherungen
und Garantien“ für den Abſchluß des
Kampfes gegen die Sowjetunion verlangt
worden waren. Der engliſche Schritt, der
ja ſchon deshalb nirgends mehr Eindruck
machen kann, weil er ſeit Wochen immer
wieder angekündigt und als Druckmittel
längſt abgenutzt worden war, richtet ſich be
ſonders ſtark gegen Finnland. Däs geht
aus der Reuter-Auslaſſung hervor, worin
behauptet wird, mit der „Räumung“ Han
gös durch die Sowjetunion ſei der letzte
Grund für Finnlands Verbleiben im
Kampfe gegen die Sowjetunion weggefallen.
Die wichtigſte Folge der Kriegserklärung
gegen Finnland werde daher ſein, daß die
ſes Land „bei Unterzeichnung des Friedens
h als Feind behandelt werden
würde.

Von der großen Schlacht in Nordafrika
Gefangene Briten, die sich mit erhobenen Händen auf dem Wege in ein Sammellager
befinden

PK.-Aufnahme: Kriegsberichter Zwilling (Sch.)

Alte und junge Soldaken
Von Kriegsberichter Herbert Rauchhaupt

Die Gegenſätze zwiſchen alter und junger
Generation haben ſchon immer beſtanden.
Sie ſind wohl eine naturbedingte Notwen
digkeit und in ihren Auswirkungen keines
wegs immer von Nachteil. Jm Gegenteil,
ſo lange dieſe Gegenſätze nur Spannung
bleiben und nicht zur Kluft werden, ſind ſie
faſt immer ſehr fruchtbar.

In den Jahren nach dem Weltkrieg je
doch waren die Gegenſätze zwiſchen alter und
junger Generation ſo groß geworden, daß
ſich eine Kluft gebildet hatte, die kaum noch
zu überbrücken war. Jahrelang lebten alte
und junge Generation aneinander vorbei,
und ſobald die Jugend mit Recht verſuchte
einmal eine Meinung zu vertreten, verwies
S ebenfalls mit Recht die Frontkämpfer-
generation auf ihre Bewährung An den
Trommelfeuern des Weltkrieges, auf ihre
Erfahrung und ihre Reife. All dieſen Argu-
menten aber konnte die junge Generation
nichts entgegenſetzen, im Gegenteil, ſie be
wunderte ſelbſt tief das heldenmütige Aus
halten ihrer Väter im Weltkrieg ſie ver-
ſchlang geradezu die Kriegsliteratur und
hatte zweifellos den Willen zum Soldati
ſchen. Dieſes Wollen offenbarte ſich, als in
der nationalſozialiſtiſchen Bewegung Die
erſten Brücken über die Kluft zwiſchen den
Generationen geſchlagen wurden, indem ſich
die Jugend freiwillig unter die Führung
alter Frontkämpfer ſtellte. Aber ſelbſt nach
1933. als die Jugend die harte Schule der
neu erſtandenen deutſchen Wehrmacht durch
lief und ſich nunmehr ſelbſt ſoldatiſch be
währte, mußte ihr ſtändig bewußt bleiben,
daß ihr das Kriegserleben der Väter fehlte.
Zwar war auch ſie älter reifer und erfah
rener geworden, aber ſie mußte ſchweigen,
wenn alte Frontkämpfer vom Weltkrieg
ſprachen. Immer ſtand ſie nur im Schatten
der Frontgeneration des großen Krieges.

Als ſchließlich das Jahr 1939 den Be
ginn der großen europäiſchen Auseinander
ſetzung brachte, war dieſer Krieg in Deutſch
land von niemandem gewünſcht, auch nicht
von ſeiner Jugend, die arbeiten und vor
wärtskommen wollte. Nun ihn aber die
Feinde des Reiches heraufbeſchworen hatten,
ſah die funge Generation doch ſofort in
dieſem Kampf die Gelegenheit, den Vätern
nachzueifern und der Welt zu zeigen, daß
auch der Leidensweg des deutſchen Volkes
die Kraft und den ſoldattſchen Willen ſeiner
Jugend nicht zu brechen vermocht hatte.
Für ſie war die Stunde der großen Be
währung gekommen war eine Epoche an
gebrochen. in der auch ihr niemand mehr
die Anerkennung verſagen konnte, um die
ſie ſo lange vergeblich gerungen hatte.

Der Kampfeinſatz der jungen Generation
blieb dabei jedoch nicht das ausſchließlich
Entſcheidende. Ebenſo weſentlich vielmehr
wurde, daß auf allen Kriegsſchauplätzen des
gegenwärtigen Kampfes alte und junge
Generation jene Stunde gemeinſam er
Tebten, in denen alle Fragen des menſch
lichen Lebens in ihrer Bedeutung zu einem
Nichts herabſinken und über allem nur
noch die ſoldatiſche Pflicht thront, jene
Situgationen, die von jedem das Letzte an
Hingabe fordern und in denen keiner weiß,
ob er ſie lebend überſtehen wird. Wie man
dieſe Augenblicke überwindet, das erlernten
zu Beginn des Krieges, in Polen und am
Weſtwall, die jungen Soldaten an dem Bei
ſpiel, das ihnen alte Weltkriegsteilnehmer
gaben, die wie ſie zu einem Teil als Mann
ſchaften ihre Pflicht erfüllten. ſie ſahen es
im Weſtfeldzug, als man ſich mit dem
Kriegseinſatz der alten Generation nach
unten hin nur noch auf einen Teil des
Unteroffizierkorps beſchränkte, und ſie er
leben es heute im Oſten an ihren Komman-
deuren, die als Weltkriegsoffiziere die Führer,
der Regimenter, Bataillone und Abteilungen
ſind. Jmmer blieben unter den Millionen
junger Soldaten eine kleine Zahl alter
Frontkämpfer, die das Bindeglied zur
Tradition des großen Krieges bilden.

Man muß dieſes Verhältnis, in dem
heute im Oſten die alten Kommandeure
und die jungen Soldaten, in dem Welt
kriegs- und junge Generation zueinander
ſtehen, ſelbſt kennengelernt haben, um zu
wiſſen, daß unſere Waffenerfolge nicht zu
letzt auch dieſem gegenſeitigen Verſtehen und
Ergänzen entſpringen. Jmmer paart ſich in
den Stunden des Kampfes die Erfahrung
der alten Kommandeure, die mit un
erſchütterlicher Ruhe und Sicherheit den
taktiſchen Einſatz ihrer Truppe leiten, mit
dem begeiſterten Draufgängertum der inngen
Offiziere und Soldaten, die mit jugendlichem
Schneid und Eifer die Entſchlüſſe ihrer
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Kommandeure verwirklichen. Wenn ſich
dann in beſonders kritiſchen Minuten die
alten Haudegen die Oberſten, Oberſt
leutnants, Majore und Hauptleute ſelbſt
an die Spitze ihrer Truppe ſtellen und ſie
ohne Rückſicht auf feindliche Granaten und
MG.Garben ins Gefecht führen, dann ſteigt
die Bewunderung der jungen Soldaten vor
dieſen 45 und 50jährigen Offizieren, die ihre
Väter ſein könnten, ins Grenzenloſe. Ge
nau ſo ſind die alten Kommandeure voller
Anerkennung für die jungen Frontkämpfer,
die bis in die letzte Faſer ihres Herzens
Soldaten geworden ſind trotz ihrer bitte
ren Jugendjahre in der Zeit der Nach
kriegswirren, als der Soldat in Deutſch
land nichts mehr galt.

Ob man jene fruchtbare Harmonie zwi-
ſchen den beiden Kämpfergenerationen zum
Beiſpiel nimmt, jenes gegenſeitige Ergän-
zen in zahlloſen Gefechten, aus dem der

Weltkrieg erwächſt, oder aber die Hochach
tung, die alte und junge Soldaten fürein
ander aufbringen entſcheidend iſt, daß
das gemeinſame Kämpferleben dieſes Krie
ges endgültig die Spannungen zwiſchen den
Generationen überwunden hat. Auf den
Straßen des Krieges, auf denen in mehr
als zwei Jahren deutſche Soldaten immer
nur als Sieger marſchiert ſind, ſind die alten
Soldaten des Weltkrieges, die im Herzen
die unverſchuldete Niederlage von 1918 nie
überwunden haben, noch einmal jung ge
worden, und die junge Generation iſt in all
den ſchweren Stunden, die höchſte Bewäh
rung erforderten, zu einer Reife gelangt,
die weit über ihr eigentliches Lebensalter
hinausreicht. Jndem ſich auf dieſe Art
beide Generationen näher kamen, hat die
Frage „Alt und jung“ von ſelbſt aufgehört,
ein Problem zu ſein. Wo auch heute alte
und junge Soldaten am Feinde ſtehen, ſind
ſie ohne Rückſicht auf die Gegenſätze von
einſt nur noch die bewährte Frontgeneration
dieſes Krieges, als die ſie einſt heimkehren
werden.

Slimſon gibt Echtheit zu

Waſhington, 6. Dez. Der USA
Kriegsminiſter Stimſon gab vor Preſſever
tretern die Echtheit des von einigen nord
amerikaniſchen Blättern enthüllten vertran
lichen Berichts mit den phantaſtiſchen
Kriegsplänen Rooſevelts zu. Er behauptete,
es habe ſich um eine „unvollendete Studie“
des Generalſtabes gehandelt.

KeineKriegsſtimmung im AsA-Polk
Buenos Aires, 6. Dez. Nach Rückkehr

von einem USABeſuch auf Einladung des
nord amerikaniſchen Repräſentantenhauſes
berichtete der argentiniſche Abgeordnete und
Mitglied des Unterſuchungsausſchuſſes,
Prat! Gay, über ſeine Eindrücke. Auf die
Frage nach dem offenen Kriegseintritt der
Vereinigten Staaten gab er zu, er habe
keinerlei Anzeichen wahrnehmen können,
daß das USAVolk bereit ſei, ſich zugunſten
der aktiven Einmiſchung in den Europa
konflikt auszuſprechen.

Neue Kikterkrenzträger
Berlin, 6. Dez. Der Führer und Oberſte

Befehlshaber der Wehrmacht verlieh auf
Vorſchlag des Oberbefehlshabers des
Heeres, Generalfeldmarſchall v. Brauchitſch,
das Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes an:

Generalleutnant Mattenklott, Kom
mandeur einer JnfanterieDiviſion, General
major Wandel, Kommandeur einer Jn
fanterieDiviſion, Hauptmann Engbre chit,
Bataillonskommandeur in einem Infanterie
Regiment, Hauptmann Ewert, Bataillons-
kommandeur in einem Jnfanterie-Regiment,
Oberleutnant Grüner, Kompanieführer
in einem Panzer-Regiment, Oberleutnant

Adam, Batteriechef in einer Sturmgeſchütz
abteilung.
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Zeichnung: Archiv (2)
Zur Besetzung der fünf Verkehrsknotenpunkte
im mittleren Abschnitt und zum Angriff auf

das Flugzeugwerk Rybinsk

Unkerſeeboote verſenkten 25 000 3B7
Deutſcher Marineſtoßtrupp beſeht Inſel im

Aus
6. Dez.
bekannt

An verſchiedenen Stellen der Oſtfront wurde der
Feind durch örtliche Angriffe geworfen.

Jm Donezbogen wurden ſtarke ſowjetiſche An
griffe unter ſchweren Verluſten für den Gegner ab
gewieſen.

Ein feindlicher Ausbruchsverſuch aus Leningrad
ſcheiterte unter hohen blutigen Verluſten

Jm Finniſchen Meerbuſen wurde die Jnſel
Osmuſſaar durch eine Marineſtoßtruppabtei
lung beſetzt.

dem Führerhauptquartier,
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

Die Luftwaffe erzielte Bombenvolltreffer auf
mehrere Transportzüge im Wologda- Gebiet und
griff in der letzten Nacht Bahnanlagen und Ver
ſorgungsbetriebe von Moskau an. Das Flugzeug-
werk Rybinſk an der Wolga wurde mit Bom
ben ſchweren Kalibers belegt.

Jm Lampf gegen die britiſche Verſvorgungs
ſchiffahrt verſenkten Unterſeebovte fünf Schiffe mit
zuſammen 25500 BR T. Kampfflugzeuge griffen
in der letzten Nacht Hafenanlagen in Südweſt
england an.

Bei Angriffsverſuchen der britiſchen Luftwaffe
im Kanalgebiet und an der holländiſchen Küſte wur
den acht feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen.

Vor der norwegiſchen Küſte griffen zwei Unter
ſeebvotjäger der Kriegsmarine ein britiſches Unter
ſeeboot an, zwangen. es durch Waſſerbomben zum
Auftauchen und verſenkten es durch Artilleriefeuer.

Jn Norvafrika ſind erneute ſchwere
Kämpfe entbrannt.

Die Jnſel Osmuſſaar, die von der deutſchen
Kriegsmarine beſetzt wurde, trägt auch den Namen
Odensholm. Sie liegt weſtlich von Reval und
nördlich der Jnſel Worms, der Nachbarinſel von
Dagö, die wiederum nördlich von Oeſel liegt. Durch
die Einnahme von Osmuſſaar wird alſo die Be
ſetzung der dem Baltenlande nach Weſten vorge
lagerten Jnſelgruppe abgeſchloſſen. Osmuſſaar hat

Finniſchen Reerbuſen

e

e

r

9 00

2

r e e hOsmussaar Wwestlich Baltisch Port
eine Länge von rund 5 Kilometer und weiſt neben
einer kleineren Ortſchaft an ihrer Außenſpitze einen
Leuchtturm auf.

Vom Feſtlande iſt die Jnſel durch einen Sund
von knapp 10 Kilometer Breite getrennt. Die Ent
fernung bis Aunn zu dem ſoeben von den Finnen
zurückgewonnenen Hangö beträgt 65 Kilometer,
Osmuſſaar iſt alſo der Hangö nächſtgelegene Punkt
des Baltikums. Darauf beruht die militäriſche Be
deutung der Jnſel.

So wie von Hangö die Einfahrt in den Finni-
ſchen Meerbuſen blockiert wird, ſo können auch von
Osmuſſaar die von der Oſtſee in den Meerbuſen
einfahrenden Schiffe unter Feuer genommen werden.

Wiederaufnahme der Kämpfe in Kordaſrikg
Erfolgreiche Lufkhämpfe Jnsgeſamt 18 britiſche Flugzeuge abgeſchoſſen

Rom, 6. Dez. Der italieniſche Wehrmacht-
bericht vom Sonnabend hat folgenden Wortlaut:

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:
Jn der Marmarica nichts von Bedeutung an den
Fronten von Tobruk und Sollum. Die Kampf
handlungen im Abſchnitt Mitte entwickelten
ſich zu einer Wiederaufnahme der
Kämpfe zwiſchen den beiderſeitigen vorgeſchobe
nen Verbänden im Abſchnitt Bir el Gobi; die
Kämpfe ſind noch im Gange.

Die Tätigkeit der italieniſchen und deutſchen
Luftwaffe war, obgleich ſie von ſchlechtem Wetter
behindert wurde, gekennzeichnet durch wiederholte
Eingriffe der Kampfflieger in die Erdkämpfe und
durch heftige erfolgreiche Luftkämpfe der Begleit
jäger ſDreizehn feindliche Flugzeuge wurden bren
nende won ätalieniſchen Jägern und zwei von deut-e

ſchen Jägern abgeſchoſſen. Zahlreiche weitere gegne
riſche Flugzeuge erhielten ſchwere Treffer. Vier
italieniſche und vier deutſche Flugzeuge ſind nicht
zurückgekehrt.

Britiſche Flugzeuge bombardierten in der Nacht
zum 6. Dezember Neagpel. Es ſind ſieben Tote und
ungefähr 40 Verletzte zu beklagen. Es wurde be
trächtlicher Schaden an nichtmilitäriſchen Gebäuden
angerichtet. Verſchiedene entſtandene Brände wur
den ſofort gelöſcht. Nachtjäger haben eines der an
greifenden Flugzeuge abgeſchofſſen, das bei Otta
viano abſtürzte. Von der aus ſechs Mann beſtehen
den Beſatzung wurden zwei Mann vetletzt ge
fangengenommen, vier Mann ſind umgekommen.
Weitere zwei feindliche Flugzeuge erhielten Voll
treffer und ſtürzten ins Meer, eines nördlich von
Baig, Was zweite vor Cap Mifeno.

Moskauer Dikkalfriede für nichtig erklärt
Feierliche 5ihung der finniſchen Regierung aus Anlaß des Selbſtändigkeitstages

Helſinki, 6. Dez. Die finniſche Regierung
hielt aus Anlaß des Selbſtändigkeitstages
eine feierliche Sitzung ab, in der die durch
den Moskauer Diktatfrieden vom 12. März
1940 abgetretenen Gebiete wieder als zu
Finnland zurückgegliedert erklärt und die
vom Reichstag angenommenen Geſetze über
die Verwaltung in dieſen Gebieten beſtätigt
wurden. Staatspräſident Ryti gab eine Er
klärung ab, in der er die in dem Moskauer
Diktatfrieden vom 12. März 1940 Finnland
aufgezwungenen Bedingungen fowie den
Pachtvertrag von Hangö als nichtig erklärte.
Gleichzeitig wurden die vom Reichstag an
genommenen Geſetze über die Verwaltung
der zuitrückeroberten Gebiete vom Staats
präſidenten ratifiziert.

Der Führer hat dem Präſidenten der Re
publik Finnland, Rangell, zum Jahrestag
der Selbſtändigkeitserklärung Finnlands
n gende Glückwunſchtelegramm über
mittelt:

„Zum Jahrestag der Selbſtändigkeits-
erklärung Finnlands ſpreche ich Jhnen und
dem finniſchen Volke meine aufrichtigen
Glückwünſche aus. Der heldenmütige Ver
teidigungskampf, den Finnland in treuer
Waffenbrüderſchaft mit Deutſchland zur Er
ringung ſeiner endgültigen Sicherheit führt,
wird vom Siege gekrönt ſein.“

Zur Einnahme der von den Sowjets zu
einem befeſtigten Stützpunkt ausgebauten
Halbinſel und Stadt Hanko ſandte der Füh
rer an den finniſchen Staatspräſidenten
Riſto Ryti folgendes Glückwunſchtelegramm:

„Mit großer Freude habe ich heute von
der Rückgewinnung Hankos Kenntnis er
halten. Damit iſt ein weiterer großer Er
folg im hiſtoriſchen Freiheitskampf des fin
niſchen Volkes erzielt. Ich bitte Eure Ex
zellenz aus dieſem Anlaß, meine und des
deutſchen Volkes herzlichſte Glückwünſche
entgegenzunehmen.“

Der finniſche Staatspräſident hat in
einem herzlichen Antworttelegramm an den
Führer ſeinen Dank für die Glückwünſche
zum Ausdruck gebracht.

Ein Tagesbefehl Feldmarſchall Manner
heims faßt die Empfindungen der finniſchen
Wehrmacht und des finniſchen Volkes in der
Feſtellung zuſammen, daß ein Volk allezeit
bereit ſein müſſe, für ſeine Freiheit zu
kämpfen und daß aus dem Einſatz der Sol
daten Friede und Wohlergehen für das Volk
komme. Die ſchwerſten Prüfungen wären
bereits überſtanden, jetzt gelte es auszuhal
ten, bis der Endſieg im Kampf für die Siche
rung der Selbſtändigkeit Finnlands er
rungen ſei.

400 Sowjeiflugzeuge abgeſchoſſen
Von den Leiſtungen einer deutſchen Flakeinheit Wir ſtehen vor Moskau

Von Kriegsberichter Joachim Schulz
6. Dez. Hier vor Moskau können

wir es jeden Tag mit eigenen Augen ſehen:
Die bolſchewiſtiſchen Truppen ſind ſchwer
angeſchlagen, ihre Luftwaffe iſt aber nahezu
fertig. Auch die ihnen in den letzten Wochen
vom Wetter geſchenkte Atempauſe nützte
ihnen nichts. Sie können das Schickſal nicht
mehr wenden, ſo oft und ſo verbiſſen ſie
auch dagegen ankämpfen.

Dazu hat ſich ſeit einigen Tagen das
Wetter gebeſſert. Was das bedeutet, wird er
ſichtlich aus den lakoniſchen Mitteilungen
des Wehrmachtberichtes: „Die Angriffs
operationen vor Moskau ſchreiten fort

Entſcheidenden Anteil an dieſen neuen
Erfolgen zu haben, iſt der größte Stolz un
ſerer Flakkanoniere hier vor Moskau. Wie
bei den Keſſelſchlachten vor Bialyſtok, Minſk,
Smolenſk, Kiew und Brijanfk ſteht jetzt die
Flakartillerie in treuer Kamergoöſchaft mit
den Panzern vor den Toren der bolſchewiſti
ſchen Metropole.

Der heute von einer Flakbatterie im
Raum vor Moskau abgeſchoſſene Sowjet
bomber rundet eine ſtolze Zahl: Er iſt der

400. Abſchluß dieſer vor der volſchewiſtiſchen
Hauptſtadt ſtehenden Flakeinheit, deren
Batterien ſeit Beginn des Oſtfeldzuges
täglich über fünf Maſchinen vom Himmel
holten, über 500 beſchädigten, faſt 100 er
beuteten, über 300 z. T. ſchwerſte Panzer
knackten, mehrere Panzerzüge zuſammen
ſchoſſen und ſogar ein Kriegsſchiff auf dem
Dnujepr verſenkten!
Das „Flugzeug ohne Propeller“

(Kabelmeldung unseres Vertreters)
h. Rom, 6. Dez. Das neue italieniſche

„Flugzeug ohne Propeller“ führte geſtern
nach vorheriger Ankündigung erſtmalig
einen Flug über Rom durch. Die Maſchine,
die an Stelle der Flugſchraube einen Saug
kanal aufweiſt, kreuzte mit pfeifendem Ge
räuſch längere Zeit wenige Meter über den
Dächern der italieniſchen Hauptſtadt. Die
Oeffentlichkeit ſah damit zum erſten Male
die erfolgreiche neue Konſtruktion der
„Caponi“Werke, die bereits einen Lang
ſtrecken-Flug hinter ſich hat.

Heldenkod des Rilterkreuzirägers
Oberleutnank Neubrand

Berlin, 6. Dez. Ein hervorragender
tapferer und ſchneidiger Offizier, Ritter
kreuzträger Oberleutnant Neubrand, ſtarb
im Kampf gegen den Bolſchewismus den
Heldentod. Ein vorbildöliches Soldatenleben
fand damit ſeine Erfüllung. Jn einer be
drohlichen Lage erhielt das Bataillon, dem
Oberleutnant Neubrand angehörte, den Auf
trag, durch einen Angriff die ſowjetiſche
Einbruchsſtelle abzuriegeln, den Gegner ein
zukeſſeln und zu vernichten. Oberleutnant
Neubrand führte perſönlich die Erkundung
durch, um ſich die nötigen Unterlagen für
den Einſatz ſeiner Jnfanteriſten zu ver
ſchaffen. Mit nur wenigen ſeiner Soldaten
ſtieß er ungeachtet des heftigen feindlichen
Feuers in ſchneidtigem Draufgängertum bis
zur Einbruchsſtelle vor. Durch das ſchnelle
Vordringen völlig überraſcht, ergaben ſich
jetzt ſchon zahlreiche Bolſchewiſten, die in
ihrem Verhör wertvolle Ausſagen für die
Angriffsführung machten. Bei der weiteren
ſchneidig durchgeführten Erkundung traf
Oberleutnant Neubrand die tödliche Kugel.
Jm höchſten ſoldatiſchen Einſatz gab er ſein
Leben.

Ichreiben des Führers an Mackenſen
Führerhauptquartier, 6. Dez. Der Führer

und Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht
hat Generalfeldmarſchall Mackenſen. in
einem perſönlichen Handſchreiben, zugleich
im Namen des deutſchen Volkes die herz
lichſten Glückwünſche zum 92. Geburtstag
übermittelt.
Der Ehrenkag des Feldmarſchalls

Stettin, 6. Dez. Wie in früheren Jahren,
wurde auch der diesjährige 92. Geburtstag
des Generalfeldmarſchalls von Mackenſen,
den er wieder in ſeinem Gutshauſe Falken-
walde bei Stettin beging, ein Tag reicher
Ehrungen für den greiſen Heerführer. Eine
Fülle von Glückwünſchen aus allen Gauen
Deutſchlands, ja, aus aller Welt trafen ein.

Bei Tagesanbruch bezog ein Doppel-
poſten vor dem Gutshauſe die Ehrenwache.
Schon früh traf ein Telegramm des Füh-
rers und Oberſten Befehlshabers der Wehr
macht ein, der mit herzlichen Worten des
großen Feldmarſchalls und ſeines Ehren-
tages gedenkt. Wenig ſpäter erſchien der Be
fehlshaber im. Wehrkreis II, General der
Artillerie Föhrenbach, in Falkenwalde und
überreichte dem Marſchall ein Handſchreibem
des Generalfeldmarſchalls von Brauchitſch,
in dem der Oberbefehlshaber des Heeres
die Glückwünſche des geſamten deutſchen
Heeres ausſpricht.Während Generalfeldmarſchall von
Mackenſen mit immer noch ſtraffer Haltung
und mit friſchem Blick die Glückwünſche ent
gegennahm, brachte vor dem Gutshauſe ein
Muſikkorps der Wehrmacht dem Jubilar
ein. Geburtstagsſtändchen. Anſchließend
gratulierten die Einwohner und die Jugend
von Falkenwalde und Umgebung dem
Heerführer.

e

Briken-Jerſtörer geſunken
Berlin, 6. Dez. An der Küſte derCyrenaika wurde wie am 5. Dezember

bekanntgegeben ein britiſcher Zerſtörer
von einem deutſchen Unterſeeboot torpediert.
Der amerikaniſche Sender Cinecinnati meldet
in der Nacht zum 6., daß das deutſche Unter
ſeebvot den britiſcher Zerſtörer verſenkte.

Ankarg widerlegt London
Drahtmeldung unseres Vertreters)

v. M. Ankara, 6. Dez. Bekanntlich hat die
Ausdehnung des Pacht- und Leihgeſetzes
durch Rooſevelt auch auf die Türkei die eng
liſchen Propagandiſten veranlaßt, allerlei
Kommentare an dieſe Tatſache zu knüpfen
und u. a. die Behauptung aufzuſtellen, als
hätte ſich die Türkei damit in das Lager der
Plutokraten begeben. Dieſe tendenziöſen
Meldungen werden ſeitens der Türkei in
keiner Weiſe beſtätigt. Jn einem Leitartikel
kommentiert nun der Abgeordnete Atay in
der Zeitung „Ulus“ die Ausdehnung des
Pacht- und Leihgeſetzes auf die Türkei. Atay
betont darin, daß die Türkei keineswegs den
Wunſch habe, in den Krieg zu treten, ſon
dern im Gegenteil den Frieden unter allen
Umſtänden zu ſtützen. Atay verweiſt nach
drücklich auf die grundlegende außenpoli
tiſche Rede des Staatspräſidenten Jsmet
Jnönü vom 1. November, in der das auf
den Frieden und die Fernhaltung vom
Kriege gerichtete außenpolitiſche Programm
der Türkei ebenſo treffend beleuchtet wurde
wie der unbedingte Entſchluß der Türkei,
ihre Selbſtändigkeit zu wahren. Damit ſind
die britiſchen Manöver und Fälſchungen zu
rückgewieſen, die ja nur eine Fortſetzung
der bisher geübten Londoner Praxis dar
ſtellten, unter allen Umſtänden Unruhe um
die Türkei zu erzeugen.

e

Die türkiſche Regierung hat, wie aus Jſtanbul
gemeldet wird, angeordnet, daß Schiffe von über
300 Tonnen die Dardanellen nicht paſſieren dürfen
Die türkiſche Regierung ſah ſich zu dieſem Schritt
gezwungen, da in der letzten Zeit die völkerrechts
widrigen Handlungen der Sowjets die türkiſche
Schiffahrt gefährdeten.

Der britiſche Dampfer „Empire Ability“
(7603 BRT) wurde von einem deutſchen Unterſee
boot im Atklantik verſenkt, melden Neuyorker
Schiffahrtskreiſe.

Ein nach Waſhington einberufener USAAus
ſchuß für die Judenarmee hat einen Feldzug zur
Rekrutierung von 200 000 Juden aufgenommen.
Die Anwerbung ſoll ſich hauptſächlich auf Palä
ſtina konzentrieren. Es iſt geplant die Juden
armee unter britiſches Kommando zu ſtellen.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz. Hauptſchriftleiter?
Dr. Harl- Friedrich Lauer. Druck und Verlag Nittel
deutſcher NationalVerlag G. m. b. H. Preisliſte 22
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33 jährige Dame, 166 groß, gottsl.EHEWUNSCHE Iedig, schlank, mittelond, ruhig VERKAUFE THEATER Sonntag, 16 und Der Hans-pescheiden, vielseitig interessiert, Albers-Füum „Trenck, der Pandur““
r r i es ise 8 Zeis-Ikon-Ide J it Käthe Dorsch, Sybille Schmitzwerker, Mitte 30er wünscht freundliches Wesen, sympathische Photoapparat Zeis Ikon-Ideal, 9)12, 5 ater. Heute, Sonntag, 11 mit Käthe S z.e ehe eines Frl. ger Erscheinung, Oberlyzeumbildunsg, mit Zubehör, zu verkaufen. Zu er- Stadtenegtaren Rahmen der an Mes hat Zutritt. Zu der heutigen
itwe 2w. späterer Heirat. Foto er eng n r v en fragen MNZ, Hettstedt, Markt 9. gehen Mozart- Woche Konzert der r e er e
T r Tales l vorhanden, auch etwas fermögen, Sobertehragges e mie- 1 albe Preise. Ab Alontasg, tägliche eschri Herrn zw. baldiger Heirat Kennen-! tücher, rI., zu verkaufen. An Prüuckner. I Uhr Ge- n h de e Camilla HornS v J ugendliche zugelassen!

ſiefhau-Ing., 33/175, i. höh. Staats
gienst, schlank, gesund, nicht un
vermögend, wünscht Bekanntschaft
mit lebensfr. Dame zw. hbald. Heirat.Nur ernstgem. Zuschriften m. Bild

lernen durch die Vornehme und fragen unter N 3131 ANZ, Halle.
diskr. Eheanbahnung f. alle Kreise:Frau A. Feke, Halle S. Hindenburg- K.
straße 63 III. rechts. Sprechstunden
von 11--19 Uhr.
heriger Anmeldung.

Sonntags nach vor- 9 u.

schlossene Vorstellung. 19--21 Uhr

Burg- Theater. Nur noch heute,

„Bezauberndes Fräulein“, Operette

und Adresse bitte vertrauensvoll u.
Ra 774 MNZ, Rannische Straße.

Architekt u. Bauunternehmer, in Lautsprecher, permanent dynamisch,
guten Verhältnissen, möchte mit ge-

raftverstärker, abstimmbarer z 5e rk on Ralph Benatzky. Jlontag, Capitol, Lauchstädter Str. la,
e tsteil. t ad ch 18 Uhr eraubernges Frau Ruf 334 40. Täglich gibtts a Pfunds
Pirchuerst e autt Ragionaue ein gaudi: „Das sSündige Dorf.“ EinKirchnerstrabe 7 herzhafter Filmschwank nach deme e i gleichnamigen Roman von Aasrauft d reater Halle: „Die Gänsehirtan am Neal mit Hansi Knoteck und JoeVerkauft Radiohaus Kirchnerstr. 9 Brunnen“, Märchen mit Musiſ und Stöckel 80 recht ein Fim nach

Tanz in 4 Bildern nach Gebrüder Ihrem Herzen mit netten,bildeter Bürgerstochter, 18 bis Ende
20, die häuslich und Kkinderlieb sein
soil, den Bund fürs Leben schließen.

Tonarme, Krystall Pick up, RM. 24,50
Fer rauft Radiohaus, Kirchnerstr. 9.

Näh. unt. H
„Treuhelf““, Meerane (Sa.).

VERMISCHTES

ſinger Mann, 22 Weihnachtswunsch!
jahre groß, schlk., Fräulein, dunkel-
möchte schönes, in- blond, 38 Jahre,
jelligentes Mädel 1,65 groß, wünscht
rennenlernen, bei auf diesem Wege
Zuneigung spätere ein. Herrn kennen-
Heirat möglich. zulern. Witwer m.
möglichst Bildzu- einem Kind ange
Zchriften Ra 561 hehm. Zuschriften

Ra 543 an MNZ,
Rannische Straße.

MNZ, Rannischestr.
Jchwester, 33 ſJahre,

Welcher Schneider wendet einige

23 durch Briefbund l g. Rottuehs, sehr gr. Exewpl.,
gelten getragen, zum Taxwert von
125 RA., entz. jgdl. rosa Abend-
Taftkleid, 30 RM., zu verkaufen.
Zuschr. K 11135 MNZ, Halle, Klein-
schmieden.

Anzüge? Wünsche, Jägerplatz 16,
Ruf 333 63.Weihnachtswunsehk!

1,65 groß, Wirtechaftl., sucht auf Welch. solides, ehr- S
richtige Lebens- liches, Wirtschaft-
rameraden. Witwer liches Frl. möchte

chutt ist laufend abzufahren. Eil
angebote an die Materialpräfstelle,

Kleines Pferd, 125 cm grob, billig
Oehring,zu verkaufen. Walter Straße 58,Halle (S.), Mansfelder

Ruf 328 56.
Lindenstraße 61, Ruf 35807.

mit Herrn, 30 J.,m. Kind angenehm. ZZuschrift. P 11103 1,68 groß, Nicht Wer bessert Herrenwäsche aus? phon (Schrank), neu-. Wegen Platzmangel
Kleinschm. raitcher, Nichttrin- Angebote V 3137 MNZ, Halle. Wertig, o. Platten, zu Verkaufen. An- KONZERTE

Fer, v. Beruf Händ- 7 zu verk. Martins- gebote Ra 573 an
ſitwe, 47 ahre,ine Anbt, ne en ehe ne M e e er h e n Sonntag, 14. Dezember, 16/2 Uhr,ordentlich u per Spät. Heiratj S seren Läden eingelteterten Kauſſaden z0 Vert. Wintermantel, gchw. in ger Ulrichskirche Bach-Aorart.

Sofg Besichtig. 12 Uhr. für älteren Herrn, Bach: Präludium u. Fuge e-moll für
nicht ausgeschloss.
Nur ernstgemeinte
Zuschriften (mög-
lichst mit Bild) u.
Ra 574 an MNZ,

Rannische Straße.

Junggeselle, in gut.

sam, nicht gan?
unvermög., möchte
sich wieder verhei-
raten mit Herrn in
gesichert. Stellung
Zuschriften Ra 552

Sachen müssen sofort abgeholt wer-

den müssen. Vereinigte Färbereien
und Wäschereien, Halle.MNZ, Rannischestr.Dame, jung, gutaus- o e e Schneiderin, perfekte, Kinderloses Ehepaar Xleinschmieden. tilleriestraße 60. der Kirchenmusikschule u. Kammer- Ida Wüst, Hans Leibelt u. F.

sehend, mittelgroß Pehatneen ſt eines einige Tage ins Lande wünscht Damenwintermantel, Tauſsprecher, dyn. orchester, Leitung Kurt Fiebig. Kulturtiim: „Steinmetz am Werk.“
zchlank, Wünseht Madeh du ſcieß Haus gesucht. Zu PVerbindg. mit kin- Wollkieid, 42/43 120/220 V. zu Ver-] Karten zu L 50 und 2,— RM. Jugendliche nieht zugelassen. Be-
Herrn, 30-40 J., Alters We 3 chriften K 11007 derreicher Witwe. Herrenstutzer, an- kauf. Kretzschmer, (Soldaten, Studenten und Schüler ginn: 5.00 und 7.40 Ubr.
mit angen. Aeuß. nene c MN?, Kleinschm. Zuschriften R 5455 gezog. Babypuppe Triftstraße 29, II. 0,75 Rl.) im Roten Turm, bei Ram- 7in guter Position, riſt. M Riebeckplatz. Verkauflich. Ange- G erſ feyes meit, Stock, Hothan ung an der Troli, Heute: Ise Werner Karl-

b R 5452 an MNZ, Betreuung. Für p ello verk. Hoyas, tR Heirat d Riebeckplatz ſhriges Maderehen bote K 11128 an Universitätsring 21 Abendkasse. h a Meer ezulernen. Vitwer S x MNT, leinschm. p. 7 in „Die schwedische achtigallen m. Kind al eumuctueneett n ich jg. Frau. VERLOREN e Voigtanger Aus Konzertgemeinsehatt plnder Jſeisterhaft ist gieser Film. und
enehm. Zuschrift. elehe an einigen aaanaaaaaa e z 95512, dopp. Aus Künstler Mitteideutschland. ganz des großen Schicksals wärdis,
a n z jung. Mann, 23 J., Wochentagen und Kater, ſg., grauer, odelle zu Jerk. zug, 6 Kassetten, Mittwoch, 17. Dezember 1941, um das ihm den Inhalt gibt. Kultur-Rannische Straße 1,68 m gr., ſchl. Sonntags V. 11 Uhr entlauf. Gegen Be- 40, RM. Kleine Fijmpackkass., Satz 19.30 Uhr im Stadtsehützenhaus“ film ochkenschau. Jugendlüche

e plond, sucht die vorm. bis 6 Uhr ſohnung abzugeben Klausstr. 7, H. II. Gelbülter, Leder-- Halle. Konzert. ausgeführt von den nicht zugelassen. Anfangszeit: 5 u.ſ. Beamter, 28 J., Bekanntschaft eines nachm. Zeit hat z. Fischer, Gr. UIrich- Korbwagen, modern, tragtasche, alles blinden Hünstlern: Gertrud Richter, T v sonntags: 2.30, 5 und
T.

nett., einf. Mädels
oder junger Witwe

Wünscht die Be-
xanntschaft einer

Betreuung. Zuschr.
K 11086 an MNZ,

straße 11 im Hof.
Katze, weiße, schw.intelligent., lebens- W. spät. Heirat. Kleinschmieden. geſeckte, entlaufen

lustigen S. Dame Zuschrift. m. Bild Wer verschneidet Abengeben Tier
zw. spät. Heirat, Bild zurück) unt. Obstbäume? (Spa- àasyl b. HankMehr R Il R 5453 an MNZ, erobst Bonn eMNZ, Kleinschm. Riebeckplatz. Krokusweg 34. »Nonatskarte, Stra-

ßenbahn, Mittwoch
Wer naht Kinder- 2yischen 9.30--10EHEMITTIER h e eher Uhr Bernburgerstr.
dem Hause? Fern- Advokatenw. ver

Wünschen Sie Neigüungsehe mit ruf 336 78. r e
oder ohne Vermögen? Wir senden gegen BelohnungWeihnachtswunseht oder Ruf 350 62. 7Ihnen unverbindl., diskret, bei Ein
sendung von 1 R. als Arbeitsprobe
zahlreiche Vorschläge und etwa 100
Büder oder etwa 250 Bilder gegen
2 RM. acht Tage zur Ansicht. Eos-
Briefbund, Bremen, Postfach 971.

23jähriges schik. symp. Mädel, froh-
inn., Kameradschaftl., mit Aussteuer
u. Vermög., hauswirtsch. perfekt,
musikl., ersehnt innige Liebesehe.
Nab. unt. 5925 dch. Erich Méler,

Witwe, Anfang 50,

Elektrola Grammo-

den, da die Gegenstände sonstWegen Raummangel nach unserem 2 Tr. es
Bezrieb in Ammendorf zurückgehen Taschenuhr, Tula- Halle.und von dort auch abgeholt wer- Silber, neuwertig, Radio, Gleichstrom,

Burgstraße 34 b.
Burg, gr., zu Verk.

Dampfmaschine, m.

Klavier, neuwertig,

Grimm und Trude Wehe, am Sonn
tag, dem 21. Dezember 1941. 14 Uhr.
Vorbestellungen von Theaterkarten
pei allen Fahrkartenausgabestellen
bis Montag, den 15. Dezember 1941,
22 Uhr. Verkauf der Theaterkarten
beginnt am Mittwoch, dem 17. De-
zember 1941, 13 Uhr, bei den Fahr-

appetitlichen Madchen, blitzsauberen

Griesgram bezwingtl Die Deutsche

Burschen und alle in eine frisech-
frohe Handlung gestellt. deren wohl
tuender Humor selbst den größten

Wochenschau. Täglich 2.30, 5.00,
7.45 Uhr. Vorverkauf ab 1.30 Uhr.
Jugendliche Kein Zutritt.

Kkartenausgabestellen. Schluß des
Kartenverkauſfs Donnerstag, 18. De
zember 1941, 18 Uhr. Preise der
Pjatze von 0,35 RM. bis 1,90 RM.
Die Theaterkarten werden auch ohne
Lösung von Fahrkarten ausgegeben.

Delitzscher Straße 1,70 gr., zu Verk.

125 Volt, zu verk.verkauft. Zuschritft.
Albert Griese, Ar-K 11130 an MNZ,

Orgel. Adventskantate: „Nun Komm

Oli, Steinweg 12.

Sonntag, 14. Dezember, 19.30 Uhr.
„Stadtschützenhaus“

Opernhaus, Berlin

Humorist am Flügel
Jlse Petri
heitere Vorträge

Vorverkauf

iſt dert Ah

kin heiterer Abend

Martha Hühbner
die bekannte Humoristin

L. Köster Stahl1. Solotänzer am Deutschen

Dolf Srandmayer

Ein großes Streichorchester.
Karten zu 1, BI. bis 4, Bl.
in sämtlichen sstellen

Nur noch bis
Montag Tagſich 4.45 und 7.00 Uhr.
Marika Rökk, Fritz Kampers in
dem herrlichen Vfa-Film „Leichte
Kavalierie“. Revue eines Weltstadt-
Zirkusses. Stimmung, Tempo, Hu-
mor. Jugendliche nicht zugelassen.
Besuchen Sie die erste Vorstellung
1.45 Vhr. Der Abendandrang 7.00
Uhr ist groß. Heute, Sonntag, zl Uhr

blinder Künstler Mitteldeut
veranstalſet am 17. Dezem

oung Konzerte zu enfneh

Die Konzerfgemeinschaft

Konzert im Sfadischötzenheus
Alles Nshere bitfen wir der Anköündi-

schland
ber e n

men

und Uhr „Buntes Allerlei““. EinIustiges Programm für jung und
alt. Hierzu neue Frontberichte.

der Heiden Heiland.“ Mozart. Fan-

Erich Schröter (Orgel). Der Chor

tasie femoll „„tür eine Walze in eine T T gOrgel“. „Vesperae solmnes de con- To-Bü, Ammendorf. Täglich bis
fessore für Soli, Chor, Orchester Montag! Das neue große Lustspiel
und Orgel. Kirchenmusikdirektor der Bavaria „„Hauptsache glücklicht“

mit Heinz Rähmann., Hertha Feiler,

neuwertig. Winter,guterh., m. Matr.,
Liebenauer Str. 179verkauft Röhrbein,

Gesang; Gerhard Schmatz, Klavier;

Zebh
l

bei

Angenehmer Aufenthalt

r

Am Riopeckpleſz

Gufer Unferhalfungsmusik

Wilh. Schlothauer, Sprechvorträge;
Gerhard Schmatz, Begleitung

Reisekorb (80255),
Bücher Etagere,
Petroleum Tisch-
lampe, hohe Mäd-
chen-Schnürschuhe,
Gr. 37, zu verkauf.

Dölauer Straße 38,
I links.

e Riedelstr. 8, I Ibs.
verk. Hild, König Brauge Da. -Schnür-
ſtraße 50, nachm. Halbschuhe, Größe
6—-7 Uhr. 41/42, wenig ge-fisehdecke, Kunst- trägen, zu Verkauf.

Stri Otio, Wittestr. 17.gestriertg eiva t Montag von 15 bis

Deipzig O 5, Bersstr. 23, prt. (Ehe-
tmittler. a

Lrehitekt, 30 J., gehr Züt. Einkom-
men, gute Zukunft, ideal denkend,
sucht Heirat. Näh. unter D. 690
DEB., Lig.: Frau J. Metzger, Leipzig
G 1, Wettinerstr. 36, I. Ruf 177 12.
Die erfolgreiche Eheanbahnung.

große, gute Er
gchein., sucht liebe Lebensgefährtin.
Naheres unter DW 691 DEB., Ltg.:
Frau J. NMetzger, Leipzig C 1, Wet-
tinerstraße 36, I. Ruf 177 12. Die
erfolgreiche Eheanbahnung.

Postinspektor, 40 J., gute Erschein.,
natürl., sucht Ehe m. hausl. zuvyerl.
Dame. Nah. unter DW 692 DEB.,
Lig. Krau J. Metzger, Leipzig C 1.
Wettinerstraße 36. I. Ruf 177 12.
Die erfolgreiche EKheanbahnunsg-

Dehrer, in gereiftem Alkter, sucht
Heirat' mit haus. Dame bis Mitte
50. Näheres unter D. 693 DEB.,
Ltg.: Frau J. Metzger, Leipzig C 1,
Wettinerstraße 36. T. Ruf 177 12.
Die erfolgreiche Eheanbahnung,-

Bäckermeisterstochter, 21/163,
dunkelblond, evgl., schlank, sparsam
u. fleißig, anpassungsfähbig, herzens-
gutes Gemäüt, hilfsbereit, tadellose
Vergangenheit, mit wertvollen Haus
fraueneigenschaften, einz. Kind, sehr
geschaftstüchtig. Ersparnisse Vor
handen, Wäsche und Möbelausstat-
tung, späteres Erbe zu erwarten,
wünscht baldige Neigungsehe durch
die vornehme und diskrete Ehean-
bahnung für alle Kreise: Frau
Deke, Halle S. Hindenburgstr. 63,
I. rechts. Sprechstunden, von 11
bis 19 Uhr. Sonntags nach Vor-

beriger Anmeldung.

Rinheirat in Textil- u. Schuhwaren-
geschäft bietet hübsche 30jahrige
Dame, 167 groß, blond, schlank,
solid, spielt Klavier, einzige Tochter,
mit wertvollen Hausfraueneigen-
ſchaften und hübschem Ajährigem
Pöchterchen, für das gesorgt ist,
reichlich Waäsche- und Möbelaus-
stattung vorhanden. Fahrt eigenen
Wagen, Vermögen, späteres Erbe
noch zu erwarten Baldige Belannt-
machung erwünscht durch die vor-
nehme und diskrete Eheanbahnung
für alle Kreise: Frau A. Ecke, Halle
(Saale), Hindenburgstraße 63, III. r.
Sprechstunden von 11--19 Uhr.
Sonntags nach vorherig. Anmeldung

,CTSSSSOom, schönem Eigen- G EFUNDEN m Durchm., gold theim, sucht die Be u. braun, f. Dr.Kannischaft eines Katze, schw.-weiße, zu verkauſen. Gr. Herrenzimmerlampe
besseren Herrn bis mit schwarz. Nase! Steinstraße 71, II, zu verkauf. Treetz,
Mitte 50 zwecks Vorckstr. gefunden. Bing. Martinsberg. Staudestr. 12, Ein
gemeinsamen Haus Schw. weiß. Kater Ring, wWertv. Stücx, gang Adolfstraße.
halts. Zusehriften, Walter Steinbach- aus Privathand zu Elektrisier-Heilapp.,
wenn möglich, m. Straße gefund. Ab- verkaufen. Angeb. stabil. Kinderwag.
Bild, unt. P 11121] zuholen Tierasyl, K 11117 an MNZ elektr. Kochplatte
MNZ, Kleinschm. l Steffensstraße 18a. Kleinschmieden. 2u verkaufen. Rat-

T hausstraße 3, II r.Naturfreunde.ügreggienr a n heeereeten 50 1bänieteeeee,Italieniseh. Unterricht und Kon- Sehlitten-Mikrotom e t e
Versation in meiner Muttersprache Wertvolle biolog.] Füuf, m die
(Toscana). UVebersetzungen techni- Literatur abzugeb. z 93 e r
scher und Privat-Korrespondenz. Fragen u. Kl 11122 3128 an ANZ,
Virginia Greve, Karlstraße 4, II., MNZ, Kleinschm. Halleſs.

Ruf 255 75. WeciniciieWaschmaschine, Drehbstrommotoren,
Privatunterrieht im Hamen- VNanduhr, Bettetelle 7,5 und 11,5 PS,

sehneidern, Anfertigung eig. Gar- m. Strohs., Schlitt-- Landwirtschaftstyp,
derobe in Vor- u. Nachmittagsstd.
M. Taubert, Schneidermeisterin,
Friedrichstraße 5.

TFahrschule Reinhardt, Weiden-
plan 11, Ruf 822 80. Ausbiläg. aller
Klass. V. Führerscheinen, auch Kl. 4.

Privatunterricht im Maschine-
schreiben, Kurzschrift und
Buchtführung erteilt Walter-Ben-
her, Halle (S.), Beesener Straße 1, II.
Beginn jederzeit. Ruf 357 24.

Maschineschreiben, Kurzschrift.
Genge, Friedrichstraße 52, I.

Sehneidern, Weißnähen und Um-
arbeitungen erteilt in Tages- und
Abendstunden A. Henze, Böllberger
Weg 2, Ecke Torstrabße.

Nachhilfe in Mathe- Für Aufnahme an
matik für Mittel- bestimmten Ta,n e genNee a kann Keine Gewälir

überth eMNZ, Halle/S.

GELDVERKEHR
Die öffentliche Bausparkasse

der NMitteldentschen Landesbank
finanziert Neubau, Hauskauf, Haus-
instandsetzung durch steuervergün-
stigtes Vertragssparen. Beratung in
allen Fragen der Finanzierung, s0-
wie Aufklärungschriften und Steuer-
merKbplatt durch die Mitteldeutsche
Landesbank, Halle (S.), Leipziger
Straße 2.

Hypothek. 10000 6GM., erststelig,
59 zu verkaufen. Burovorsteher
Wacker, Halle/S., Martinsberg 4II.

Bausparkasse Heimbau. A.-G.
Stadtbüro Halle Saale, Leipziger
Straße 86. Ruf 332 95. EFinanzierun-
gen für Hauskäufe, Hypotheken, Um-
schuldungen durch Bausparvertrag.
Wir bitten um Ihren Besuch.

jährige gebildete Dame, 178 gr.,
evgl., mittelblond, hübsche, frische,
symp. Erscheinung,

Töchterchen, für das gesorgt
leidgeprält, beruflich tätis,
sich bald wieder nach einer haus
Gemütlichkeit mitEhekameraden aus gebildet. Kreisen
durch die vornehme
Eheanbahnung für alle Kreise: Frar
A. Ecke, Halle /Saale,
strahe 63 III. rechts. Sprechstunder
von 11-19 Uhr. Sonntags nach Vor
heriger Anmeldung.

gutmütig, haus-
wirtschaftlich sehr tüchtig, musikal.,
aus sehr gutem Hause, schuldlos ge-
schieden, mit hübschem 15jährigem

ist,
sehnt

verständnisvoll.

und diskrete
Hindenburg-

Wer leiht jungem Kaufmann,

Rannische Strabe.

m. Zubehör, sofort
lieferbar. Angebote
E 3124 an MNZ,
Halle/S.

schuhe, Honiggläs.,
elektrische Krone
verkauft Goeben-
straße 14, I r.

GESCHAFTLICHE
EMPFEHLUNGEN

Partei- Uniformen für alle Gliede-
rungen sowie sämtl. dazu gehörige
Ausrüstungsgegenstände stets Vor
rätig. Verkaufsstelle d. Reichszeug-
meisterei V 1/4873, G. Aßmann,
Halle (S.), Gr. Olrichstr. 49 (Stamm-
haus), gegründet 1848, Ruf: 325 86.

Bilder, Gemälde und Leisten, Ein
rahmung, Fensterglas usw., Spiegel.
Glasermeister F. Adam, Gr. Klaus-
straße 2. am Markt. Ruf 225 63.

UNTERHALTUNG
Rundfunk-FProhsinn mit Harry

Langewiseh, Maria Paudler, Tante
Iene, Sybille Spalinger, Solotänzerin
d. Berliner Staatsoper, Fred Plebke,
Meister des Akkordeons, Vosbi
Schreiner mit heiteren Chansons,
und mit Herbert Jarczyk, dem be-
Kannten Rundfunkhumoristen, im
Stadtschützenhaus, Dienstag, 9. De-

19i2 Uhr. Karten von 1,
RM. bei Hothan, Große

Ulrichstraße 38.

VERANSTALTUNGEN
Pin heiterer Abend mit Martha

Hübner, der bekannten Humo-
ristin, Lieselotte Köster, Jockel Stahl,
1. Solotänzer am Deutschen Opern
haus Berlin, Doit Brandmayer, Hu-
morist am Flügel. Ilse Petri, heitere

Konzeértbüro Dr.
GASTSTATTEN

F. Klemm.
Hezember, 19 Uhr,

Stadtschützenhaus. Beethoven-Mo-
Zart- Abend der Pianistin Prof. Ely
Ney. Karten zu 1,-— bis 3,50 RM.

Dienstag, 16. Gaststätte Radrennbahn, Böll-
Sonntag ab 16 Uhrberger Weg 80/82.

AngenehmerUnterhaltungsmusik.
Aufenthalt.

Vorverkaut: Verkehrsverein, Roter
Furm, I; AMusikalienhanälungen A.
Rammelt und E. Stock. ebhr-
macht und Studierende halbe Preise.

Großgaststätte „Zum Faß“, Am
Riebeckplatz. Täglich ab 16.30
Konzert. und Unterhaltungsmusik
Küche und Keller von RufIuan Llossas der bekannteTangokomponist und Dirigent, mit

seinem weltberühmten Orchester,das 5 Erdteile begeisterte, und Bei
programm. Donnerstag, den 18. De-
zember, 19.390 Vhr, im Stadt-
schützenhaus. Eintrittskarten
bis R. in samtl. Kraft-durch-

Konditorei u. Kaffeehaus David,
Geiststr. 1, Ruf 261 27. Angenehmer
Famikenaufenthalt. Gutgepflegte Biere
und Weine. Eigene Konditorel-
Fabrikation. Grobe Auswahl an Zei-
tungen. Geöffnet bis 23 Uhr.

Freude“-Vorverkaufsstellen. Würzb. Bürgerbräu a. Hallmarkt
Neue Bewirtschaftungl Inb. Gabriel

Heesters, Fita Benkhotft, Paul Kemp,
Paul Henkeis, Erich Viedler, Paul
Westermeier und Wilhelm Bendow-
Spielleitung: Karl Anton. Musik:
Friedl Schröder. Heiterkeit,
Witz und tfröhl. Laune, Humor und
Komik wirbeln in dieser grobßartig
ausgestatteten Filmoperette der To-
bis, von vielen neuen Schlagern be-
gleitet, zwei verliebte Pärchen mit
ustigem Schwung über die Lein-
wand. Hier treibt die heitere Muse
mit Grazie und liebenswürdiger
Ironie ein für jeden amüsantes, aus-
gelassenes Spiel. Jugendliche über
I Jahre zugelassen. Täglich: 2.00.
4.40, 7.40 Uhr. Vorverkauf täglich:
11--12 Uhr.

C. Gr. Ulrichstr. 51. 2. Woche
Ein regelrechtes Trommelfeuer auf
das Zwerchfell verursacht das
Köstliche Lustspiel „Oh, dieseMänner mit Grethe Weiser, Paul
Hörhiger, Georg Alexander, Johan-
nes Riemann, Rudolf Carl, Jane
Tüden und Susi Nicoletti. Eine
justige, prickeinde Ehekomödie, bei
der das Lachen und Schmunzeln
Kein Ende nimmt. Blitzblanke Dia-
loge, die oft vor Kebheit und Treff
sicherheit übersprudeln möchten
Jugendliche über 14 Jahre zuge-
Iassen. Täglich 2.15, 4.50, 7. 15 Uhr.
Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

T. Schauburg.Heinz Rübmann, Hertha Feiler, Ida
Wüst in dem Köstlichen Lustspiel:
„Hauptsache glücklich.“ Spielleitung:
heo Lingen. Eines der entzückend-
sten Lustspiele dieser Spielzeit, des-
sen launige Handlung gefangen
nimmt und dem man seinen lachen-
den Tribut zollen muß. Die nene
Wochenschau. Jugendliche nicht
zugelassent Täglich: 2.15, 4.50,
7.30 Uhr. Vorverkauf täglich ab
1.30 Unhr, sonntags ab 12 Uhr.

Oh diese Männer““, Ein Meister-
werk des Humors erfüllt. vonWitz und Laune. Ein Lustspiel
das man sich ansehen muß im CI

Ulrièhstraße 51.Gr.
Vorträge, heitere Musik ein großes „Rili“ im Ritterhaus. „DerStreichorchester. Sonntag, den 7. Junge (Liebesurlaub). Ein iusti-
14. Dezember, 19.30 Uhr, im Stadt ger Film der Bavaria, mit Heli
schützenhaus. Karten L bis 4, Finkenzeller, Joe Stöckel. Kar]
RA. in s amtlichen „Kraft-durch-- Schönböck, Hans Holt, Gustav
Freude -Vorverkaufsstellen Waldaun, Joset Eichheim. Szenen

und großem
und 2. Weihnachtsfeiertag, 19 Ubr

Hypothek 1. 1. 42
auszuleihen. Ange
bote K 11106 an
MNZ, Kleinschm.

zu vergeben.

MNZ7, Kleinschm

7000, RM. auf T. 4000, auf 1. Hy-
pothek von Privat

An
fragen u. K 11104

im Stadtschützenhaus. Karten zu
bis 4, BI. inKraft. dureh- Freude Vorverkaufs

stellen. Der Vorverkauf hat be
gonnen.

Das große Weihnachtsprogramm

sämtlichen

xöstlichen Humors reihen sich in
beschwingter Folge aneinander undwelcher sich Vergrößern möchte, Was R h1500 RM. Gute Zinsen, monatliche Festtagsfreuden mit Oskar Paulig, ergeben in ihrer Gesamtheit einen

Rückzahiung, Sicherheiten vorhan- rude Lehmann, Eise Wolf. der Film, der Viele, viele Freunde
den. Angebote T 3186 an MNZ, Rundfunkkapelle Herbert Fröhlich] finden vird. Die neue Wochen-

Beiprogramm, am schau. Taäglch: 2.30. 5.00. 7.45 Uhr
J jugendliche nicht zugelassen.

S AuUTOMARKT Auch im Winter ist ein Besucb
n

Modelle, Kauft
G. Nöritz. Merseburger Straße 14

lichkeit

pensionsberechtigt,

Gebildete Dame, 40/160, aus sehr
gutem Hause, blond, vollschlank,
musiſalisch, m. Oberiyziumsbildung,
berutfüch tatig, die häusliche Gemüt

sehr ebend, vielseitig in
teressiert, anpassungsfähig. vermös.,

e mit hübscher 3-
ver Wohnung u. Küche, wünscht

baldige Heirat mit feinsinnigem ge-
Lebensgefährten in gesichert.

Ruf 234 72.

Personen wagen möglichst jüngere

sofort 73 bar
sehr schön und was Fiele Be

denburgstraße 6, Ruf 292 67.
Inr Auto kauft DK V Halle, Hin- zum Konzert freil

40 Jahre Zoologischer Garten.

LICHTSPIEL-THEATER Hock. Behagliches Verkehrslokal.
J. Bauers Gaststätten „Zum Pi-CT. am Riebeckplatz. Ein Riesen- gelen“, Rathausstraße, 8. Mitte

erfoſgl Die ganz entzückende Jer Stadt gelegen halt täglich zeit-
Operette der Tobis Immer rmnur gemäße Speisen nach Karte vorrätig
Du mit Dora Komar, Johannes Sestens gepflegte Biere, Weine s0 wie

Ringtheater, Waisenhausring 8.

t

en be

18

machen hat keinen Zweck
Underberq ist schlecht zu

bekommen. Wenn man
aber einen er wiſcht ist
er von alter Qualität2

Underberg

J

V

Familienverkehrs-andere Getränke.
Geöffnet bislokal. Vreinszimmer.

24 Uhr.
Gosenschänke, Historische Gaststätte

(Seit 1560), Nahe Burg Giebichen-
Stein jeden Tag geöftnet.

Riebeck Bräu am Riebeckplatz. Täs-

Halle /S., Franckestr.18,

Kurz-, Goalanferie-

ſieh Käünstjerkonzert, gute Küche
gepſegte Biere und Weine. Täglich
geöffnet.

Schreberschlößehen, Am Galgen-
berge: jeden Tag geöffnet.

Café Bauer, ab 15 Uhr, Gr. Stein
Straße 74. Montag geschlossen.

Soburger Rofbräu. Kaulenberg 1
Montag geschlossen.

Feſdschlößehen Trotha, Bahnhof-
ſtraße 1. Montag geschlossen.

Mafenecke“., Magdeb. Straße 43:
Montag geschlossen.

Tafe Herrmann, Gr. Ulrichstraße:
Montag geschlossen.

Promenaden-Kaffee, Waisenbanus.
ring, am Leipziger Turm: Montag
geschlossen. Ruf 263 92.

Reſchshot, Burgstr. 27 (Vereinszim..
Kegelbahnen): Montag geschlossen

Gafe Rheingold, am Bannischen
Platz: Montag geschloss. Kuf: 831 54

Bierhaus Engelhardt, Bernburger
Straße 24: Dienstag geschlossen

Hamburger Büfett. Markt 23. Die
bekannte Konzert- und Hamilien-
gaststätte. Ab 1. Dez. nachmittags
u. abends „Die Cabarettiche“. Heinz
Wiimes mit seinem Künstler-Gesangs
und Stimmungsorchester. Sonntag
111 Vbr Frühschoppenkonzert. Tag
Katfeekränzchen. Dienstag geschloss

Forddeutsehes Haus, W. V. Stu-
ben, Königstr. 27, die gemütl. ein
zigartige Gaststätte mit der guten
Bewirtung. Dienstag geschlossen

Faststätte Radrennbahn, Böollb
Weg 80/82. Dienstag geschlossen.

Hofjäger., Lindenstr. 78 (Haltestelle
Tinie 6). das angenehme Familienſokal in der Südstadt. Gemütliches
Gastzimmer. Dienstags geschlossen

Kotel „Grüner Baum“. Francke
Straße: Mittwoch geschloss B. 262 53

Gaststätte BHeidepark bat wieder
Wie früher jeden Freitag ge
schlossen.

Zum Klausner, Gr. Ulrichstr. 62Die unvollkommene Liebe mitWilly Fritsch, Gisela Uhlen, Ida (Eingans Schuistraße). Angenehmer
Wüst. Ein fesselndes Zeit- und Ge- Kufenthalt, gut gepflegte Biere und
gellschaftsbildg. das eine Füllel Weine. diverse Getränke. Jeden
menschlicher Schiecksale teils heiter Donnesstag geschlossen.

2 teüs dramatisch, in jedem Falle Gaststatte Riebeck Quell, Inbaber interessant und spannend auf Alfred v. Jeinsen. Rannische Str. 7

mann, Anny Ondran in dem Ufa

I-t-Lastwagen, neu od. gebr. guterh.,
7. K. ges. Angeb. G 3126 MNZ, Halle.

Heitere
Langewiseh. Maria Paudler, Tant

Lernt Autofahren d. Autof. Schu'
Neutzsehmann Parkstr. 9 R 331 8

e

des Akkordeons.
mit

Meister
Schreiner

Sonntags nach vori-erig. Anmeldunsg. sche Straße 51.

Stunden mit Harry
Cene, Sybille Spalinger, Solotänzerin
d. Berliner Staatsoper, Fred Pleßke.

Voshi
heiteren Chansons,

und mit Herbert Jarczyk, dem be-

Fiüm Der Gasmann“.
Rühmann im Schlafanzug

el den Bahnsteig vwandelt,
eine Irrfahrt durch das Polizeiprä
gidium antritt, wenn er „im Tau

Fräuleins gefangen wird danr

Wenn Heinz
über

wenn erCafe u. Konditorei Zorn- Leipz
z A. 93mel des Nachtlebens“ untergeht und traße 93

von den Reizen eines sehr blonden

sucher -hesonders schätzen man Zzeſgt. Die neue Wochenschaurn sich alſe Tiere ohne Ge- Pagüch: 2.30, 5.00. 7.45 Uhr. Ju- FJedereen vun de Woderkant. kiekt
e e Mee e a gendüche nicht zugelassenl mol in biem Hamborger Kreuger und

4 IhrUnterhaltungs Konzert. Eintritt Ufa, Alte Promenade Heinz Rüh- en Dorne en

Kaffee Hohenzollern, Geiststraße:
Freitag geschlossen

d Angenehmer Aufenthalt
Konzert bester Künstlerkapellen, ge
pſflegte Getränke Freitags geschlossen

1

Zoo-Gaststätte, Straßenbahnlinien 8.
5 und 8: Freitag geschlossen.

Eckard Co.
Spiehwaren Grohhandlung

Verkauf nur an Wiederverkäufer

Rut21081

und

Kalarrhen von Kehlkopf, Luftr

nicht nur auf Löſung und A

machen und ſo die Krankhe

zu treffen. Das wird

voli Vertrauen anwenden kö

mäßigten Preis von RM.

Büähler, Konstanz, kos

Aufklärungsschrift S 806

chien, Bronchiolen, Aſthma kommt es

Schleimes, ſondern auch darauf an, das
empfindliche Atmungsgewebe weniger
reizdar und recht widerſtandsfähig zu

erreicht

„Silphoscalin“, über das ſo viele gute
Erfahrungen vorliegen daß auch Sie

„Silphoscalin Tabletten
Sie in ſolcher Lage ſind. Achten Sie
beim Einkauf auf den Namen „Silphos
calin“, die grüne Packung und den er

Tabletten Erhältlich in allen Apotheken
D Verlangen Sie von der Firma Carl

unverbindlich die interessante, illustr.

Der rsten Bronckitktis,
shre, Bron

usewurf des

itsurſache
mit

nnen, wenn
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Goldenes Herz, Mansfelder Str. 57:

ogtion durch die vornehme und Motorrad, 250 oder Aulnahme anre Eheanbahnung für alle D. r See vestimmten Tagen Kannten Rundfunkhumoristen, im hebt ein einziges, großes Lachen ann se: Frau Ecke, Halle /Saale, r zu en en rann Keine Gewänr Stadtschütaenbaus. Hienstag. 9. De- dann bleibt kein Auge trocken!“
re e 63, III. en Peon e e ſbernommet wer ber ühr. Karten von I. Taclich- 2.00. 445. .30 Unr. JuSprechstunden van 1l--19 Uhr. örmlitz, den bis 45 R. bei Hothan, Große gendliche nicht zugelassen. Vor

Ulrichstraße 38. verkauft täglich 11--12 Uhr. Sonntag geschlossen.
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Die Insel des Westens
M M rtt unseres O. F. -Sonderbertchterstatters

Französisch-Marokko, das Land am Fuße des Atlas, kann heute wieder mit Recht den alten
arabischen Namen „Insel des Westens“ tragen. Es ist abgeschieden von der übrigen Welt,
eine Insel zwischen Meeren, Wüsten und Gebirgen. Wo die Natur den Weg freigibt, ver-
sperrt Frankreich ihn mit strengen Geboten. Es ist nirgendwo empfindlicher als in seinen
Kolonien Warum Eine Auskunft erhält man nicht. Man kann die Gründe nur ahnen,

wenn man die Insel betritt

O. P. Fez, Anfang Dezember 1941.

Zwei Bilder ließen mich nicht mehr los,
Bilder um zwei Mafjeſtäten, Erinnerungen
an die Märchen aus Tauſendundeiner Nacht,
Zeichen und Zeugniſſe einer unromankiſchen
Gegenwart, der Umzug Seiner kaiſerlichen
Hoheit des Kalifen von Tetuan und der
Beſuch zweier franzöſiſcher Generäle bei
Seiner Majeſtät dem Sultan von Marokko.
War das Wirklichkeit in Tetuan, der
leuchtende Schimmel mit ſeinem funkelnden
Geſchirr, der von einem Diener voraus-
getragene Sonnenſchirm, die von afrika
niſchen Rhythmen fanatiſierte Kapelle der
Holzpfeifer und Trommler, der in Seiden-
und bunten Brokatgewändern gehüllte Zug
der Gelehrten Und Miniſter, eintöniges
Murmeln der Korangebete, eine bunte Leib
wache mit roten Schärpen und gekrümmten
Säbeln, darüber das Dach unbewegter
Palmen und dahinter der Zauber einer
faſt unberührten Araberſtadt?

Und wiederum war es Wirklichkeit in
Rabat, als zwei franzöſiſche Generäle unter
dem hellen Geſchmetter blinkender Clairons,
begleitet vom ſchnellen Schritt diſziplinierter
Kolvonialſoldaten Seiner Majeſtät dem Sultan
Sidi Mohammed einen Beſuch abſtatteten
und in wenigen Augenblicken eine bis da
hin kaum ſichtbare Macht aus dem Gewirr
der mauriſchen Stadt, zwiſchen Toren und
Türmen, Gärten und Paläſten aufſtieg Der
Statthalter Mohammeds, der Souverän
Marokkos, mußte in dieſem Akt der Höflich
keit die Macht des Stärkeren anerkennen.
Er ſah und fühlte ſie auch in jener ſchönen
Erklärung der Verbundenheit, mit der
General Nogues ihm das auf Seide ge
ſtickte Porträt des Marſchall Pétain über
reichte

Beides war Wirklichkeit, jenes Bild aus
einem vrientaliſchen Märchen und der
Generalsbeſuch in Rabat. Um beide Ge
ſchehniſſe ſammelten ſich die Menſchen,
diskutierten die Araber von Tetuan und
Rabat in den Kaffeehäuſern oder hinter
verſchloſſenen Türen. Denn die Araber von
Rabat und Fez ſchauen ebenſo geſpannt auf
die Vorgänge im ſpaniſchen Tetuan wie
die Berber und Kabylen im Rif auf die
Ereigniſſe im franzöſiſchen Marvkko. Für
viele von ihnen iſt das ſpaniſche Rifgebiet
das Gebirgsland des Atlas und das frucht
bare Feld an der Aktlantikküſte im Herzen
ungeteilt.

Etwa vom Jahre 1900 bis unmittelbar in
unſere Gegenwart dauerten die Streitig
keiten, an deren Verlauf Deutſchland nicht
unintereſſtert bleiben konnte, mit wechſeln
der Heftigkeit an. Ein franzöſiſch-engliſcher
Teilungsvertrag vor der Jahrhundertwende
hatte weder die Anerkennung der Marok-
kaner noch die Billigung anderer inter
eſſierter Staaten gefunden. Als der letzte
deutſche Kaiſer 1905 in Tanger während
einer Mittelmeerreiſe an Land ging, wurde
ſeine Erklärung, daß dieſer Vertrag ihn
nicht berühre, vom Sultan und den Stäm-
men laut begrüßt. Deutſchland hatte viele
Rechte in Marokko geltend zu machen. Heute
noch erinnern ſich die Aelteren unter den
Arabern gerne daran, daß es Deutſche

X 3

20. Fortſetzung Originalabdruck
In der Nacht erwachte Karl aus einem

häßlichen Traum, nachdem er an der Ruder
pinne eine Viertelſtunde geſchlafen hatte.
Er glaubte, eine ſchwankende Bewegung der
Gig wahrgenommen und ein Platſchen im
Waſſer vernommen zu haben. Doch es war
zu dunkel, um etwas zu ſehen. Das Segel
flappte gegen den Maſt. Es war faſt wind
ſtill. Das Boot machte höchſtens einen
Knoten die Stunde. Er konnte die Sterne
im Weſten ſehen und richtete den Kurs, von
dem er einige Striche abgewichen war.

Am Morgen, als es dämmerte, ſah er,
daß nur noch zwei Männer im Bvot waren.

6. Kapitel.
Den ganzen Morgen ſahen ſie nichts von

dem Haifiſch. Erſt nach Mittag tauchten die
großen Rückenfloſſen hundert Meter hinter
dem Heck des Bootes wieder auf und kamen
ſchnell näher. Karl und Bogo waren über
zeugt, daß es derſelbe Hai war. Bekanntlich
haben Haifiſche eine ſehr ſcharfe Magen
ſäure, die alles, was in den Haifiſchmagen
kommt, in wenigen Stunden auflöſt und
zerſtört. Selbſt Schädeldecken und Knochen
werden mit großer Schnelligkeit vollſtändig
zerſetzt und verdaut. Ein Haifiſch kann un
geheure Mengen verzehren, er frißt durch
ſchnittlich täglich ſein eigenes Gewicht an
Fiſchen und verdaut das Gefreſſene inner
halb von zwei bis drei Stunden. Erzählun
gen von Seeleuten und Haifiſchfägern, die
in Haifiſchmägen Hoſenknöpfe, Schuhe und
gefüllte Geldtaſchen, Teller Bratpfannen und
Schlüſſel am Bund gefunden haben wollen,
ſind Seemannsgarne, alſo erlogen. Die
härteſten Gegenſtände, ſelbſt Metall und

!CCWoSSSISISSSSSSSSSeeAAcada
waren, die als erſte das Land durchforſchten
und tief in den Atlas vorſtießen, daß
deutſche Jngenieure die großen Hafen
anlagen am Atlantik und am Mittelmeer
ſchufen, und daß deutſche Kaufleute die erſten
großen Handelsniederlaſſungen gründeten.
Firmen des Reiches hatten ſich wertvolle
Konzeſſionen geſichert. Die Reichspoſt unter
hielt dreizehn Poſtämter. Der Seeverkehr
mit Marokko war zeitweiſe ſogar ſtärker als
der Englands und Frankreichs. Die Forde
rung nach der „offenen Tür“ in Marokko
war alſo voll berechtigt. Trotz aller Verträge

Eines der alten Wüstenforts in der engeren Umgebung von Tobruk. Auch dieses Fort ist im

ziehen. Fünf Jahre dauerte es, bis Mar
ſchall Pekain im Jahre 1926 die Truppen
Abd el Krims zur Kapitulation zwang
Zwei Jahre ſpäter kam es zu neuen Kämp
fen. Von 1930 an ſtand wieder für mehrere
Jahre der Atlas in Flammen. Erſt 1985
konnte der AntiAtlas erobert und 1937 eine
gefährliche Revolte in Meknes niedergeſchla
gen werden.

Hat ſich der Pulverrauch, der vor erſt
vier Jahren die ſchweren afrikaniſchen Düfte
aus den Baſars von Meknes verdrängte,
jetzt ganz verzogen? Die Männer, die da
mals kämpften, leben zum Teil heute noch.
Wo ihre Waffen ſind, weiß niemand. Der
Atlas iſt unwegſam und dahinter verſchluckt
die Wüſte ihre Söhne vor den Augen der
Verfolger, die vielleicht morgen ſchon wieder
nach dem Grundſatz handeln müſſen, daß die
Männer dieſer Erde ſich nur den ſtärkeren
Waffen beugen, wenn man ihnen ihre Le
bensrechte und Gewohnheiten nehmen will.

Dieſes und manches andere hörte ich auf
dem Wege vom ſpaniſchen ins franzöſiſche
Marokko. Man ſagte es mir auf offener
Straße und im Halbdunkel verſteckter Win-
kel. Vorſichtige und erfahrene Araber mahn
ten mich zur Achtſamkeit und äußerſten
Zurückhaltung. Denn ganz Marokko könnte

für jeden, den man dort nicht gerne ſehen
will, zu einem einzigen Gefängnis werden.

Besitz der deutschen und italienischen Truppen. Die modernsten Anlagen befinden sich in
diesem ebenen und

ging der gewaltſame Bugriff Frankreichs
mmer weiter.

Militäriſche Maßnahmen der Franzoſen
und Spanier beantwortete Deutſchland mit
der Entſendung des Kanonenbootes Pan
ther und des Kreuzers Berlin nach Agadir.
Um Marokko drohte ein europätſcher Krieg
auszubrechen. Doch das Abkommen von
1911, in dem Deutſchland wirtſchaftliche
Gleichberechtigung und Kompenſationen in
anderen Teilen Afrikas erhielt, ſicherte noch
einmal den Frieden.
am 30. März 1912, wurde durch einen Pro
tektoratsvertrag in Fez Frankreich Schutz
macht über Marvokko.

Die Franzoſen hatten ſich die Beherr
ſchung und Befriedung des Landes ſehr
leicht vorgeſtellt. Schon im nächſten Monat
brach eine Revolte in Fez aus. In dieſen
wie auch in den folgenden Kämpfen floß das
Blut der Fremdenlegionäre in Strömen.
Nach dem Weltkrieg mußte Frankreich er
neut gegen die Aufſtändiſchen in den Kampf

Porzellan, werden im Magen des Tiger
haies aufgelöſt, verdaut und durch den Darm
ausgeſchieden.

„Dort kommt Benno im Haifiſchbauch!“
ſagte Bogo.

Die Bemerkung war roh und taktlos, ſo
daß Karl ihn rügte. Boggo entſchuldigte ſich,
aber es lag nahe, die Vermutung auszu
ſprechen, daß der Hai den Kameraden in
Empfang genommen und zum Frühſtück
gefreſſen hatte, als ſich Benno über Bord
warf, um ſeinen Schmerzen ein Ende zu
bereiten. Ein bedrücktes Schweigen folgte
dieſen Worten. Die beiden Männer wuß
ten nicht, ob ihrer nicht früher vder ſpäter
das gleiche Schickſal harrte.

„Dort kommt Benno wieder,“ ſagte
Bogo eine Stunde ſpäter, nachdem der Hai
eine Zeitlang nicht mehr ſichtbar geweſen
war. Karl und Bogo entwickelten einen
tiefen Haß gegen den Hai. Jetzt ſchwamm
er, als ob er eine beſtimmte Abſicht ver
folge, in Kreiſen um das Boot herum. Die
Kreiſe wurden immer kleiner. Faſt be
rührte er das Boot, wenn er den Bug
kreuzte. Es war, als ob ihm die Macht-
loſigkeit der beiden Männer im Boot be
kannt wäre und er ſeiner Verachtung Aus
druck verlieh. Es erforderte ſehr viel Nah
rung, ſechs Meter Hai in guter Laune zu
halten. Er war anderthalb Meter länger
als die Gig. Es wäre ein Kinderſpiel für
den Hai geweſen, das Boot zum Kentern zu
bringen. Zum Glück für die beiden Jn
De kannte der Hai ſeine eigene Stärke
nicht.

Karl und Bogo ſahen aus wie Vogel
ſcheuchen, mit re eingefallenen Wangen,
blutunterlaufenen Augen, drei Wochen Bart
am Kinn und ungekämmten Hagren. Karls
Strandanzug vom beſten Schneider Ham
burgs war ſchmutzig, zerknüllt und zerriſſen,
der blaue Rock trug graue Salzſtreifen,
alles war mit Salzwaſſer getränkt, ſteif und
hart. Jhre Arme, die vorher rund und
fleiſchig waren, zeigten nur Knochen, Mus-

Wenige Monate ſpäter

felsigen Gelän de fast ausschließlich unter der Erde
Aufnahme: Scherl

Vertrauen Sie ſich einem Freunde an
einem Menſchen, der nicht auffällt und bei
dem Sie nicht auffallen.“

Das war ein guter Rat. Auf dem Füh
rerſitz eines Laſtautos wurde er verwirklicht,
Eine dunkle Sonnenbrille und eine Basken
mütze ſorgten für die Angleichung an die
neue Umwelt. Mehr Gepäck als eine kleine
Handtaſche wäre ſchon aufgefallen.

Warum nun dieſe Geheimnistuerei?
Marokko iſt längſt nicht mehr das Land afri
kaniſcher Romantik, in dem gleißende Ber
berdörfer zwiſchen Kaktus- und Agaven
hecken, berauſchende Schauſpiele mauriſcher
Pracht und die vbunten Bilder ſchreiender
Märkte den höchſten Sinn des Maleriſchen
erfüllen, das uns mit der ſchwarzen und
braunen Schönheit ſchmuckbehangener Frauen
anſtrahlt und das mit ſeinen Kamelkara-
wanen, Ziehbrunnen und von wilden Tieren
gefährdeken Herden oft noch bei der Primi
tivität von Urmenſchen ſtehen geblieben iſt.

keln und Sehnen. Die Hände waren wie
Klauen. Auf der Bruſt konnte man die Rip
pen zählen. Die glühende Sonne hatte ſie
verbrannt und ausgeſaugt und ihren Kör-
pern die Flüſſigkeit unbarmherzig entzogen.
Die Augen waren eingeſunken, die Lippen
geſprungen und blau. Wenn Karl mit zit
ternden Händen die ungenügenden Rationen
verteilte, ſo konnten ſie das Eſſen nicht mit
einer Hand halten. Die Blechtaſſe mit Milch
und Waſſer mußten ſie mit zwei Händen
ſtützen und den Kopf vorneigen, um keinen
Tropfen der koſtbaren Flüſſigkeit zu ver
lieren, die für ihr Leben mehr Wert hatte
als das millionenfache Gewicht aus reinem
gleißendem Gold.

Jhre ganze Aufmerkſamkeit galt dem
Hai, der für die gegenwärtige Gefahr den
einzigen Anziehungspunkt bedeutete, der ihr
ganzes Denken in Anſpruch nahm und ihnen
Abwechſlung bot. Und der Haß dieſer Män-
ner im Boot gegen den großen Raubfiſch
wuchs ins Unendliche. Sie verfluchten ihn
mit heiſerer, krächzender Stimme, ſchüttel
ten ihre Fäuſte nach ihm, warfen leere
Kiſten, Blechdoſen und Nägel nach ihm,
ſtießen auch nach ihm mit dem Bootshaken.
Dann tauchte der Hai und verſchwand für
einige Stunden, kehrte aber immer wieder
gleichſam triumphierend zurück.

Am fünfnundzwanzigſten Tage ihrer
Fahrt nach Weſten machte ſich eine gute
Briſe auf, die das Boot weiterbrachte. Das
Meer zeigte unzählige weiße Kämme, der
Bug durchſchnitt das Waſſer und vildete
weiße Giſcht. Kühlende Spritzer kamen über
Bord. Der Wind kam von achtern. Sie mach
ten vier bis fünf Knoten die Stunde und
legten an dieſem Tage nach Karls Schätzung
mehr als hundert Meilen zurück.

„Wir ſind geſtern gut vorwärts gekom-
men“, ſagte Karl am Morgen, als er das
ſpärliche Frühſtück verteilte. Seit Bennos

Tod aßen ſie wieder zweimal täglich. „Seit
vierundzwanzig Stunden ſind wir unter
Volldampf. Noch eine Woche ſo, dann kom

ſind

Es iſt an den Küſten auch nicht mehr das

m

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

e

Waagerecht: 1. Künſtliches Hindernis, 5. bedeu
tungsvolles Vorzeichen, 7. Kntegeige, 10, Teil des Hauſes
12. Deichſchleuſe, 13. Verladearbeiter auf Schiffen, 15
Gebirgslandſchaft in Marokko, 16. Töpfermaterial, 17.
ſiehe Anmerkung, 18. japaniſche Münze, 19. tibetaniſches
Rind 21. deutſcher Mediziner, Erforſcher der Nervenheil
kunde, 23. beigefügtes Schriftſtück, 25. Feldweg, 27
deutſche Stadt am Hohen Venn, 28. Raubvogel, 30. deut
ſcher Philoſoph, 31. ſagenhaftes Untier.

Senkrecht 1. Franzöſiſche Feſtung, Schlachtort
1940, 2. Gummibereifung, 3. äthiopiſcher Häuptling,
grabiſcher Fürſtentitel, 5. Tafelfrüchte, 6. und 8. ſiehe
Anmerkung, 9. Zahl, 11. Ort in Altgriechenland (Zeus
tempel, Nationaiſpiele), 14. Abflußröhre, Furche, 19. aſig
tiſcher Staat, 20. engliſche Grafſchaft, 21. Nebenfluß des
Arno, 22. Wandſchmuck, 24. Dachfenſter, 26. Nebenfluß
der Warthe, 29. altägyptiſcher Gott (ch S ein Buchſtabe).

Anmerkung? 6., 17. und 8. nennen ein Fahrzeug, das
ſich wohl mancher Sportsmann wünſcht

Auflöſung unſeres Palindrom
Vorwärts: 1. Amme, 2. Eis, 3.

6. Hreh, Huv, 8. Ban, 9. Riel, 10. lat. 11. Tein, 12
nie, 13. Eva, 14. Alle, 15. ein, 16 Nemo, 17. Oel, 18.
Leo, 19. Orbe, 20. Eta. Rückwärts: 1. Ate, 20. Ebro,
19. Oel, 18. Leo, 17. Omen, 16. nie, 15. Ella, 14. Ave, 13
ein, 12. Niet, 11. Tal, 10. Lein, 9. Nab, 8. Buh, 7.
Herd. 6. die. 5. Efel. 4. Los. 3. ſie. 2. Emma

reiche Handelsland, das vor Jahren noch im
Monat Hunderte von Schiffen mit wertvol
len Erzen und Phosphaten, ganzen Vieh
herden, koſtbaren Hölzern und landwirt
ſchaftlichen Produkten belud. Das Land am
Atlas ſcheint mehr denn je ſeinen Charakter
als Soldatenland, aus dem zuketzt 1989
hunderttauſend Mann an den Rhein kamen
verſtärken zu wollen. Um ſeine Grenzen

Meinungsverſchiedenheiten ausgebro
chen. Jm Hinterland verſuchten fremde
Agenten mit engliſchem und amerikaniſchem
Geld franzöſiſche Seelen zu kaufen. Auf
modernen Lagerplätzen ſtrömt eine neue
Jugend aus dem Mutterland zuſammen.Druppenparaden ſollen demonſtrieren, daß
das franzöſiſche Kolonialimperium unge
brochen iſt, wenn auch die Flottenplätze und
Küſtenfeſtungen
neutraliſiert wurden.
Darum iſt Marokko wieder zur alten
Inſel des Weſtens gemacht worden, zu
einem vor Fremden faſt abgeſchloſſenen
Stück Erde. Darum die Geheimnistuerei,
die Verbote und kaum zu
Grenzſperren. Darum auch die Schwierig
keiten, die man jedem Deutſchen macht, der
has Land bereiſen will. Man muß in Fez,
dem afrikaniſchen Mekka der Mohammeda
ner, der Stadt mit den 125 Moſcheen und
Hochſchulen der Araber, den verwirrenden
und betäubenden Baſaren, dem duftenden
Märchen am Eingang des fruchtbaren Sebu
tales im Gewühl der Menge untertauchen,
Man darf in Rabat zwiſchen den ſchönen
Teppichknüpferinnen, den Gold- und Silber
ſchmieden, in den mit Maroquinleder über
füllten Werkſtätten und in den nach ſcharfen
Gewürzen und Parfüms riechenden Duft
läden nicht die Geheimniſſe Afrikas ergrün
den wollen. Es iſt gefährlich, viel zu ſpre
chen und ſich auffällig zu intereſſieren.

men wir in die Nähe der Jnſeln. Dorthaben wir auch Chanée, von einem Fiſcher
bovt geſichtet zu werden.

Es war die längſte Rede Karls ſeit
Wochen.

„Der Hat iſt noch nicht da“, ſagte Bogo.
„Vielleicht iſt er müde geworden und hat
uns im Stich gelaſſen.“

Doch Bogo hatte noch nicht ausgeſprochen,
als eine große Rückenfloſſe das Waſſer
fünfzig Meter entfernt zerſchnitt und unter
einen Wellenkamm tauchte. Eine Welle, die
das Boot von hinten erfaßte, hob es hoch
und warf es um einige Meter vorwärts,
dann wieder eine und noch eine die
Männer merkten es kaum. Sie waren zu
vft von Wellen gehoben und vorwärts
geſchoben worden, Tag und Nacht, Woche
um Woche. Sie ſahen nur noch den Hat,
der jetzt ſo dicht neben dem Boot ſchwamm,
daß ſie ſeinen glatten, grünlich ſchimmern
den Rieſenkörper deutlich in ſeiner ganzen
beängſtigenden Länge ſehen konnten, und
ſeine grauſamen ſchwarze grünen Schweins
gugen, mit denen er nach ihnen ſchielte.
Der kleine, ſchlanke Pilotenfiſch, der jeden
Hai begleitet, ſchoß ſchnell und graziös um
den Schwanz ſeines Herrn herum und ver
mied es mit großer Geſchicklichkeit, in die
Nähe des Rachens zu kommen.

Bogo verfluchte den Hat mit heiſerer
Stimme. Er warf eine leere Milchdoſe nach
ihm und traf die Rückenfloſſe er trium
phierte. Der Hai tauchte unter das Boot,
das plötzlich erzitterte und hochgehoben
wurde. Die Männer fuhren erſchreckt zu
ſammen. Der Hat hatte den Kiel berührt,
wohl nur zufällig. Das Gefühl war ſchreck
lich. Jm erſten Augenblick glaubten ſie, der
Hai würde das Boot heben und umwerfen.
Es mag ſein, daß die Berührung mit dem
feſten Körper auf den Tigerhai eine ebenſo
lähmende, beunruhigende Wirkung aus
geübt hatte wie auf. die Männer. Der Hai
erſchien lange Zeit nicht wieder an der
Oberfläche. Fortſetzung folgt

Sol, 4. Leſe, 5. Eid,

nach dem Waffenſtillſtand

paſſterenden
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Das vergeſſene Eichhörnchen

Das übriggebliebene Packpapier für die
Feldöpoſtpäckchen iſt weggeräumt, leer iſt
die Blechdoſe mit den Kriegs- Weihnachts
plätzchen. Dem Jungen werden ſie aber
ſchon deswegen genau ſo ſchmecken wie
früher, weil es die gleichen Sterne, Kringel,
Reiter ſind ſelbſt das merkwürdige Eich
hörnchen mit dem viel zu langen Schwanz
iſt wieder dabei wie ſie früher auf ſeinem
bunten Teller gelegen haben.

Beim Aufräumen findet ſich noch ein
vergeſſenes Plätzchen, eines der Eich
hörnchen. Man lehnt es nachdenklich an die
Briefwaage auf dem Schreibtiſch. Zum
Eſſen iſt es zu ſchade, denn es ſollte jg unter
einem Front Weihnachtsbaum liegen. Nun
ſteht es da wie ein Bindeglied zum Jungen.
Wenn man es ſieht, denkt man an ſeine
Freude beim Auspacken und ſeine Spitz
bubenmiene beim Betrachten der immer noch
anatomiſch unzulänglichen Eichhörnchen.
Aber ihre Sache verſtehen ſie ſchon, die ge
backenen Waldbewohner, denn macht es das
Eichhörnchen an der Briefwaage nicht wie
die gewandteſten ſeinesgleichen, die bis zur

äußerſten Spitze des Zweiges huſchen, dort
hin, wo ein Käfer ihn ſchon zum Schwanken
bringen könnte, um dann mit elegantem
Satz auf dem dünnſten Ausläufer des
nächſten Baumes zu landen? Ueberbrückt
der daheimgebliebene Kletterer nicht auch ſo
den weiten, weiten Raum mit leichtem
Sprung?

Als ein Sammler die Liſte zum Eintopf
ſonntag am Sonnabendnachmittag auf den
Schreibtiſch legt; gerade neben die Brief-
waage, denkt man daran, daß der Junge
jetzt ebenfalls ſeine Börſe zücken würde,
wenn er hier ſtünde an Eintopfſonntagen
vor Weihnachten griff er ſogar ſtets tief
hinein. Wie nun ihn einzuſchließen in die
Spende der Familie, wie um ihn ein
Weilchen in Gedanken feſtzuhalten, nachdem
das Eichhörnchen ihn herangeholt, rundet
man die Summe für ihn mit auf.

Heute morgen geht der Sammler weiter
von Haus zu Haus. Auch dort, wo kein
Weihnachtsplätzchen für die Feldpoſt liegen
geblieben iſt ſollte man nicht ebenfalls
im Namen manches Soldaten wie an einem
Friedens-Eintopfſonntag ſpenden? F. S.

Vogelhaus wieder eröffnet
Länger als vorgeſehen bedingt durch

die Kriegszeit hing am Vogelhauſe vben
an der Waldſchänke im Zoologiſchen Garten
das Schild „Geſchloſſen!“ Die ſtändigen
Beſucher ahnten, daß ſich da etwas tut. Nun
iſt das Vogelhaus wieder eröffnet. Hier
kann man wohl mit Recht ſagen: Klein aber
fein. Die alten Holzkäfige hatten aus
ausgedient, in beſſerer Anordnung und mit
Rückſicht auf empfindlichere Vögel ſind neue
große Flugkäfige entſtanden, die dem Be
ſucher beſſere Sicht auf die vielen Arten, die
ſich hier tummeln, gaben. Wohl ſelten findet
man auf ſolch kleinem Fleck eine derartige
Artenfülle, wie hier im Vogelhaus. Beim
Eintritt begrüßt uns mit lautem Geſchrei
der „lachende Hans“, wie man wegen ſeiner
Stimme den Jägerlieſt nennt, Turako,
Mähnentaube und Schweifbike ſind ſeine
Käfiggenoſſen. Daneben ſind heimiſche
Vögel: das ſchmucke Blaukehlchen, Garten
rotſchwänze, Feldlerchen, Ortolan und wie ſie
alle heißen. Der Käfig an der Schmalſeite
beherbergt afrikaniſche Stare in ihrer gan
zen Buntheit. Ein ſinnverwirrendes Bild
bietet die große Flugvoliere mit den ſoge
nannten Prachtfinken, kleine bunte Vügel-
chen, die emſig im dichten Gezweig herum-
ſchwirren. Stare, Blaudroſſel, Singdroſſel
und die ſeltenen Mausvögel ſind in vier
kleineren Käfigen rechts und links von der
Heizung untergebracht. Neu iſt eine Flug
voliere für die Sittiche: Prachtroſettes,
Singſittiche, Weißohrſittiche und Gold-
bugpapageien geben ein farbenprächtiges
Bild. Abgelöſt werden ſie wieder von heimi
ſchen Sumpfvögeln, die beſonderer Pflege

dürfen, wie z. B. Seeregenpfeifer und Alpen
ſtrandläufer. Ausländiſche Tauben, dar
unter die ſeltenen Papageitauben, die kleinen
Septäubchen, die Dolchſtichtauben vertragen
ſich in der letzten Flugvoliere gut mit den
verſchiedenen Kardinälen und den farben
prachtigen Webervögeln.

Eine große Palme in der Mitte des
Hauſes und Blumenſchmuck an geeigmeter
ar geben dem ganzen ein erfreuliches

ild.

Die halliſche Eisbahn auf den Ziegel-
wieſen iſt für dieſen Winter von der NS.
Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ über
nommen worden. Sie wird bei entſprechen-
der Eisdecke der Oeffentlichkeit zugänglich
gemacht werden.

Verdun
Von Sonntag 16.47 bis

Montag 8.57 Uhr.
Mondaufgang Sonntag

20.23 Uhr.
Monduntergang

tag 11.49 Uhr.
Mon

825 Jahre „Halliſcher Stadtſingechor“
Georg Friedrich Händel war ſein Schüler Friedemann Bach ſein Lehrer
Der Halliſche Stadtſingechor, heute unter

dem Namen „Standortſpielſchar“ ein Chor
der Hitler-Jugend, iſt eines der älteſten
Chorinſtitute von ganz Deutſchland, denn er
geht nachweislich zurück bis auf das Jahr
1116, wo wie die Chronik berichtet „die
Chorſchüler im Neuwerkkloſter wohnten, ſich
ſelbſt erhielten und einheitliche Kleidung
trugen“. Auch mit den Geſchehniſſen in der
Stadt Halle iſt der Chor bei den 825 Jahren
ſeines Wirkens eng verknüpft. So wiſſen
wir z. B., daß er auf dem Marktplatz am
24. Juli 1506 ſang, als die Kuppe des Roten
Turmes feierlich aufgeſetzt wurde, und daß
er die ſiegreichen Krieger 1871 mit einem
„Seht, dort wehn die Siegesfahnen“ emp
fing. Unter den früheren Dirigenten finden
ſich Namen, die in der Muſikgeſchichte einen
guten Klang haben, wie z. B. Johann Zahn
(um 1600), Johann Krug (1660), der große
UniverſitätsMuſikdirektor Türck und Chor
direktor Haßler (1880). Der große Sohn un
ſerer Stadt, Georg Friedrich Händel, war
ſehr wahrſcheinlich auch unter ſeinem Lehrer
Zachau Schüler des Chores, und der Sohn
des großen Meiſters Joh. Seb. Bach,
Friedemann Bach, war im Jahre 1746 Chor
direktor des Halliſchen Stadtſingechores und
m hier die großen Werke ſeines Vaters
auf.

Jn jüngerer Zeit wurde der Chor auf
ſeiner Auslandsreiſe durch Schweden und
Norwegen, wohin er als einer der erſten
Kulturpioniere nach dem Weltkriege deutſche
Kunſt trug, allſeitig von den Zuhörern ge
feiert und von der Kritik mit den beſten
AecappellaChören Deutſchlands, wie dem
Leipziger Thomanerchor und dem Berliner
Domchor auf eine Stufe geſtellt. Jmmer
führte dieſer Chor einen zähen Kampf ums
Daſein, während ſich die gleichen Jnſtitute
in Leipzig, Dresden und Berlin durch den
Großmut der Bürgerſchaft ſchon ſeit langem
nur künſtleriſchem Streben hingeben können.
Um ſo erfreulicher iſt es, daß der Chor nun
mehr bald wirtſchaftlich geſichert ſein wird
und ſeine Kräfte nicht mehr durch Straßen
ſingen zu teilen braucht.

Die augenblickliche Generation ſieht es
als ihre ſchönſte und größte Aufgabe an, den
Chor als einen „Chor der Hitler-gugend“
auf ſeiner 825jährigen Tradition wieder
aufzubauen, ihn wieder auf die gleiche Höhe
mit den anderen „Chören der Hitler-Jugend“
zu bringen, um ſomit als füngſte Kultur-
träger des neuen Großdeutſchen Reiches ihre
Aufgabe zu erfüllen. Es bleibt nur zu wün
ſchen, daß dieſer alte und doch ſo junge Chor
auch von ſeiner Heimatſtadt und ihren Ein
wohnern unterſtützt wird.

Werner Springstein, Chorpräfekt.

Aus den halliſchen Gerichtsſälen

Zuchkhans für Lebensmikkelfälſchung

Vor dem Sondergericht I zu Halle hatte
ſich der 30jähr. Fleiſchermeiſter Karl Weber
aus Halle unter der Anklage zu verant
worten, in den Jahren 1940 und 1941 vor
ſätzlich unter Ausnutzung der durch den
Krieg verurſachten außergewöhnlichen Ver
hältniſſe eine Lebensmittelfälſchung begangen
zu haben und ferner Erzeugniſſe, die zum
lebenswichtigen Bedarf der Bevölkerung ge
hören, nämlich ſieben Zentner Knochenfett,
beiſeitegeſchafft und dadurch böswillig die
Deckung des Bedarfs gefährdet zu haben.
Die Beweisaufnahme ergab die volle Schuld
des Angeklagten, der wegen Betrugs ſeinen
Kunden gegenüber und wegen Verſtoßes
gegen das Lebensmittelgeſetz, ferner wegen
Verbrechens gegen 2 A4 der Volksſchädlings
verordnung (Ausnutzung der Kriegsverhält
niſſe) ſowie zuletzt wegen Verbrechens gegen
8 1 der Kriegswirtſchaftsverordnung (Bei
ſeiteſchaffung von ſieben Zentnern Fett) zu
einer Geſamtſtrafe von zwei Jahren Zucht
haus und drei Jahren Ehrverluſt verurteilt
würde. Gleichzeitig wurde ihm die Aus
übung ſeines Gewerbes als ſelbſtändiger
Fleiſchermeiſter auf die Dauer von drei
Jahren unterſagt.

Mißglüchtes Tauſchgeſchäft

Das Schickſal geht manchmal ſeltſame
Wege, um eines Menſchen ſchlechte Tat zu
ſühnen, und bisweilen überliefert ſich der
Täter ſelbſt der ſtrafenden Gerechtigkeit,
allerdings gegen ſeinen Willen. Bald nach
Kriegsbeginn machte ein halliſcher Fleiſcher
meiſter im Norden der Stadt die unlieb-
ſame Entdeckung, daß ſich in ſeinem Auf
bewahrungsraum für Fleiſch und Wurſt
waren trotz ſorgfältigen Abſchließens am
Abend „Miteſſer“ einzufinden pflegten, die
abwechſelnd mal Fleiſchſtücke, dann wieder
Wurſtwaren mitgenommen hatten. Am 7.
oder 8. September nach Ladenſchluß klopfte
es an der hinter dem Laden gelegenen Woh

nung einer halliſchen Geſchäftsfrau, die eine
Tabakwarenhandlung hat. Draußen ſtand
ein Mann, der der Frau ein Paket über
reichte und ſie bat, das Paket in der Stube
ſofort zu öffnen, da er auf Antwort warten
wolle. Das Paket enthielt über ein Kilo
Wurſt und einen Zettel mit der Aufſchrift:
„Bitte für dieſe Waren um Zigaretten.“
Die Frau ärgerte ſich über die Frechheit,
ihr ſolche unſauberen Tauſchgeſchäfte zuzu
muten, wickelte das Paket wieder zuſammen
und übergab es dem Manne mit den Wor-
ten: „Wir machen ſolche Geſchäfte nicht.“ Da
ſtellte es ſich heraus, daß der Ueberbringer
ſelbſt den Tauſch machen wollte. Frau K.
machte ſpäter ihrer Empörung einer Be
kannten gegenüber Luft, und die hörte, daß
faſt zu derſelben Zeit bei dem Fleiſchermei
ſter wieder Würſte verſchwunden waren; ſo
fiel der Verdacht auf den 38jährigen Otto
B., der im Hauſe des Meiſters wohnte. Der
Ring hatte ſich geſchloſſen, und die Sehn
ſucht nach „Stäbchen“ brachte den Mann vor
den halliſchen Richter. Er beſtritt zwar auch
dieſen Diebſtahl nach dem bewährten Re
zept eines vielfach vorbeſtraften Menſchen,
doch ergab ſich ſeine blare Schuld ſo daß er
wegen ſchweren Diebſtahls zu vier Monaten
Gefängnis verurteilt wurde. Die Täter-
ſchaft bei den früheren Wurſtdiebſtählen
konnte ihm trotz dringenden Verdachtes
nicht nachgewieſen werden.

Erweikerke Skrafbeſtimmungen
Durch eine Verordnung des Reichswirt-

ſchaftsrats und Reichsernährungsminiſters
iſt die Verbrauchsregelungs-Strafverord-
nung in einigen Punkten ergänzt worden.
Schon bisher machte ſich ſtrafbar, wer eine
Bezugsberechtigung in Bereicherungsabſicht
einem anderen überließ. Jetzt wird klarge
ſtellt, daß ſich ebenſo ſtrafbar macht, wer ſich
die Verfügung über eine Bezugsberechtigung
a Entgelt verſchafft oder zu verſchaffen

ucht.

Schrebergärtners Fluch
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Lieb iſt mir mein Schrebergarten,
Kann man's anders wohl erwarten
Er trägt Roſen, er birgt Veilchen,
Schafft Entſpannung manches Weilchen.
Er bringt nicht nur Wohlgerüche,
Nein, für Keller und für Küche
Schenkt er der Familie auch
Schönſte Dinge zum Verbrauch.
Sellerie und rote Rüben,
Pflaumen, Aepfel, die wir lieber
Möhren, Gurken und Tomaten
Ganz zu ſchweigen von Salaten
Schnittlauch, Porree, Peterſilie
Reichen aus für die Familie,
Und wer will es mir verübeln?
Echte „hausgebackne“ Zwiebeln.

Heuer überlegt war's wohl
Setzt' ich fünfzig Pflanzen Kohl,
Nicht nur ich, auch die ſechs Kinder
Träumten vom Gemüſewinter.
Jubel gab's, ſah ich ihn ſproſſen,
Freudig hab' ich ihn begoſſen,
Sah ihn grünen und ſich weiten
Und zu Rieſenköpfen breiten.
Und ich ſagte ſtolz zu Hauſe:
Dieſes Jahr gibt's keine Pauſe
Jn der Vitaminzufuhr,
Das verdankt dem Kohl ihr nur!
Als ich ihn jetzt ernten wollte,
Ob dem Aug' ich trauen ſollte?
All mein Kopfkohl war geſtohlen
Mög' den Dieb der Teufel holen!

Peter Eichbert.

e S
Zeichnungen Helmut Hövker, Halle

Fahrpreisermäßigungen
für Verwundelkenbeſuch

Der Reichsverkehrsminiſter hat eine Er
weiterung der Fahrpreisermäßigungen auf
der Reichsbahn zum Beſuch verwundeter
oder kranker Kriegsteilnehmer angeordnet.
Die Ermäßigung von 50 v. H. der Fahr
preiſe 2. oder 3. Klaſſe, erhalten künftig auch
die Angehörigen ſolcher Kriegsteilnehmer,
die aus dem Wehrdienſt bereits entlaſſen
ſind, jedoch anſchließend in Lazarett- oder
Heilſtättenbehandlung verbleiben müſſen.
Erforderlich iſt ein Antrag nach vorge
ſchriebenem Muſter, in dem das Verwandt-
ſchaftsverhältnis von der Gemeindebehörde
beſcheinigt ſein muß. Nähere Auskunft über
die Bedingungen erteilen die Fahrkarten-
ausgaben, wo auch die Antragsvordrucke er
hältlich ſind.

Muſik, ſichkbar gemacht
Kann man Muſik ſehen? Wohl nicht,

Muſik iſt ja doch Tonkunſt, die ſich an Ohr
und Gemüt des Hörers wendet, nicht aber an
ſein Auge. Und doch ſahen wir jetzt Muſik,
die der ſchreibende Elektronenſtrahl uns
ſichtbar. machte, indem die in elektriſche
Schwingungen umgeſetzten Tonſchwingun-
gen radivübermittelter Muſik auf dem
fluoreſzierenden Schirm eines Kathoden-
ſtrahloſzillographen, des feinſten Meßinſtru
mentes, das es im Bereich der Technik über
haupt gibt, in einem ſtändig wechſelnden,
leuchtenden Schwingungskurvenbild für das
menſchliche Auge wahrnehmbar gemacht
wurden.

Den Blick in dieſe Geheimniſſe der Natur
und. die Wunderwelt der elektriſchen
Ströme taten wir in einem intereſſanten
experimentellen Vortrag des Berufserzie-
hungswerkes der Deutſchen Arbeitsfront,
das den Hochfrequenztechniker Fricke nach
der Gauſtadt Halle verpflichtet hatte, um
über das für die Praxis erforderliche Wiſſen
hinaus einen Einblick in ein Wiſſensbereich
zu bieten, das auch für den Laien feſſelnd
iſt. Pg. Somplatzki vom Berufserzie
hungswerk, der zu Beginn des Vortrages
über die weiteren Planungen des Berufs
erziehungswerkes der DAF. für die kom
mende Zeit ſprach, kündigte eine baldige
Wiederholung dieſes Vortrages an.

Aeberfahren und gekölek

Der Preſſedienſt der Reichsbahndirektion
Halle teilt mit: Am 5. Dezember nachmit
tags wurde auf dem Bahnhof Bernburg der
36jährige verheiratete Signalwerkführer
Walter Hienſch aus Halle überfahren und
getötet. Augenzeugen des Unfalls waren
nicht zugegen.

Ein zweiter Unfall, der ein Todesopfer
forderte, ereignete ſich am Sonnabend in
Halle. Gegen 19.30 Uhr wurde in Höhe des
Grundſtückes Reilſtraße 127 ein unbekgnn-
ter Fußgänger von einem in Richtung
Trotha fahrenden Straßenbahnzug der
Linie 5 angefahren und tödlich verletzt. Es
trat eine Verkehrsſtörung von etwa 45 Mi
nuten ein.

Angefahren und ſchwer verletzt wurde
ferner am Sonnabend von einem unbekann
ten Laſtwagen um 18.30 Uhr vor dem
Grundſtück Leipziger Straße 66 ein drei-
zehnfähriger Schüler. Er erlitt eine Ge
hirnerſchütterung und wurde mit dem
Krankenwagen des Deutſchen Roten Kreu
zes der Chirurgiſchen Klinik zugeführt, wo
er Aufnahme fand. Bei einem Zuſam-
menſtoß am Sonnabend vormittag um 9.15
Uhr in der Talamtſtraße zwiſchen einem
Laſtkraftwagen und einem Straßenbahn-
wagen der Linie 4 ging es noch einmal
glimpflich ab. Wenn auch beide Fahrzeuge
beſchädigt wurden und eine Verkehrsſtörung
von 15 Minuten eintrat, ſo wurde doch zum
Glück niemand verletzt.

Jhr 75. Lebensjahr vollendet am heutigen
Sonntag die Witwe Louiſe Micka, Halle,
Wolfſtraße 20. Am 1. Oktober wohnte ſie
25 Jahre im ſelben Grundſtück.

Sein 80. Lebensjahr vollendet am 8. De
zember der Schuhmachermeiſter Chriſtian
Heintze, Viktor-Scheffel-Straße 5, ingeiſtiger und körperlicher Rüſtigkeit.

Aus Gou und Heimot
Merſeburg. (Leiter des Polizei

amtes.) An Stelle des nach dem Oſten
ab geordneten Regierungsrates Schenk
übernimmt bis auf weiteres Regierungsrat
Poetzſch von der Regierung in Merſe
burg die Leitung des Polizeiamtes Merſe
burg.

Magdeburg. Ein Unverbeſſer-
I ich e r.) Das Sondergericht verurteilte den
ſiebenmal wegen Diebſtahls vorbeſtraften
Kurt Friebe wegen weiterer Einbrüche und
Diebſtähle zu fünf Jahren Zuchthaus und
Sicherungsverwahrung.

Gommern. (Feind liche Schwe
ſtern.) Zwiſchen zwei verheirateten Schwe
ſtern, die ſeit längerer Zeit verfeindet ſind,
kam es aus nichtiger Urſache zu einer tät
lichen Auseinanderſetzung, in deren Verlauf
die eine der Kämpferinnen der anderen die
Naſenſpitze faſt abbiß.

Waſſerſtände
der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg

vom 6. Dezember 1941
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Aus cdler Wirfschoff

Europa arbeitet für den Sieg
Mit der Entſcheidung auf dem europäiſchen

Kriegsſchauplatz begann der planmäßige Auf und
Ausbau des kontinentalen Wirtſchaftsraumes. Wenn
heute Europa auch ſehr. ſparſam wirtſchaften muß,
ſo iſt dies durchaus kein Zeichen ſeiner Schwäche.
Denn die Organiſation und Mobiliſierung ſeiner
beträchtlichen produktiven Reſerven, die früher durch
das Fehlen einer einheitlichen Führung und durch
die alles verwirrende Weltmarktpſychoſe unbeachtet
blieben, hat erſt begonnen. Trotz dieſer UAnvoll
kommenheiten eroberte Europa durch Meiſterleiſtung
nationalſozialiſtiſcher Politik, die den totalen Staat
und den totalen Einſatz aller völkiſchen Kräfte her
beiführte, eine Stellung gegenüber den „reichen“
Plutokraten, wie ſie ſtärker noch niemals in der
Geſchichte war. Während ſelbſt das „Land der
unbegrenzten Möglichkeiten“ und England zu weit
gehender Sparſamkeit im Verbrauch gezwungen
ſind, ringt man dort erſt um eine einheitliche Aus
richtung und Sammlung der Kräfte. Das europäiſche Bewußtſein aber vertieft ſich in dem Maße,
in dem die Anſtrengungen wachſen, Europa zu er
droſſeln. Jn allen Ländern des Kontinents regen
ſich die wirtſchaftlichen Kräfte zur Abwehr, richten
ſich ergänzend aufeinander aus und vereinigen ſich
in der Arbeit, heute für den Krieg und den ſicheren
Sieg, morgen für die wehrhafte Wohlfahrt des
europäiſchen Raumes.

Es ſind durchaus keine Luftſchlöſſer, die heute
im europäiſchen Bewußtſein gaukeln. Zwar iſt den
europäiſchen Völkern mehr oder weniger bewußt,
daß dieſer Krieg vor allem um ihr Lebensrecht ge
führt wird, wobei der wirtſchaftliche Kampf ledig
lich ein Mittel iſt, es nachhaltig durchzuſetzen. So
ſicher ſich aber Europa auf die deutſchen und ver
bündeten Waffen verlaſſen kann, ſo wohl begründet
iſt auch das Vertrauen in ſeine wirtſchaftliche
Stärke. Schon in der Bevölkerungszahl kommt ſeine
Arbeitsfähigkeit zum Ausdruck, von der Arbeits
qualität ganz zu ſchweigen. Mit 530 Millionen
Menſchen nimmt es gegenüber Nordamerika (185
Mill.) und Südamerika (95 Mill.) einen überragen
den Platz ein. Vergleichsweiſe ſei angeführt, daß
der unter japaniſcher Führung ſtehende vſtaſiatiſche
Lebensraum 560 Mill., der indiſch- malaiiſche 520
Mill. und der afrikaniſche 160 Mill. Menſchen
umfaßt.

Damit erhalten jedoch die Tatſachen, daß Europa
mehr als zwei Drittel der Weltausfuhr ſtellt, daß
Europa von der Weltproduktion landwirtſchaftlicher
Erzeugniſſe 47 v. H. und von der Grundproduktion
der Welt (unverarbeitete Nahrungsmittel und Roh
ſtoffe) 45 v. H. auf ſich vereinigt, ganz beſonderes
Gewicht. Nordamerika hat an der Welt- Grund
produktion nur einen Anteil von 25 v. H. Europa
iſt aber nicht nur ein überragender Produzent, ſon
dern infolge ſeines hohen Lebensſtandards in nor
malen Zeiten auch der Hauptkäufer auf dem Welt

markt. 1937 kaufte Europa mehr als die Hälfte
der von anderen Ländern auf den Weltmarkt ge
brachten Waren. Hieran iſt gleichzeitig der Um
fang der wirtſchaftlichen Umſchichtungen zu er
meſſen, die die Mobiliſierung der europäiſchen Re
ſerven hervorrufen wird. Andererſeits wird die auf
Steigerung des Lebensſtandards gerichtete euro
päiſche Politik den Güteraustauſch mit anderen
Lebensräumen nicht unterbinden, ſondern im Gegen
teil wieder zu einem geſteigerten, wenn auch plan
mäßigen Leiſtungsausgleich führen.

Wenn die USA heute kein Mittel ſcheuen, Eng
land wirtſchaftlich an die Wand zu drücken und
ſeine Lebenskraft durch Ermunterung zum Krieg
und durch Kriegsmateriallieferungen zu unter
graben, ſo mit aus dem Grunde, immer tiefer in
die Empirewirtſchaft einzudringen und ſich neue
Grundlagen an Stelle der ſchweren Verluſte zu
ſchaffen, die ihm ſeine verfehlte Außenhandels
politik einbrachte. Mehr als 40 v. H. der USA
Ausfuhr ging früher nach Europa, das machte aber
nur 20 v. H. der europäiſchen Geſamteinfuhr aus.
Das Fünftel der europäiſchen Geſamtausfuhr nach
USA ſtellte aber in der USA Handelsbilanz ein
Viertel der Geſamteinfuhr dar. Auch die Stellung
Mittel und Südamerikas in ihrer ungünſtigen Er
gänzungsmöglichkeit mit den USA wird eindeutig
dadurch gekennzeichnet, daß dieſe Länder ein Viertel
der europäiſchen Einfuhr lieferten und 16 v. H.
der europäiſchen Ausfuhr aufnahmen, daß dies für
Südamerika aber 50 bis 70 v. H. ſeiner Geſamt-
ausfuhr und die Hälfte ſeiner Einfuhr ausmachte.

Europa hat alſo beachtliche und z. T. aus
ſchlaggebende Poſten in der Produktions- und
Handelsbilanz der Welt zu verzeichnen, und jeder
Verſuch einer wirtſchaftlichen Erdroſſelung muß
ſcheitern an der vorhandenen Arbeitskraft, Arbeits
intenſität und der geſicherten Nahrungs- und Roh
ſtoffgrundlage, die jetzt im Oſten ihre Abrundung
und durch die Zuſammenarbeit der europäiſchen
Staaten noch einen erheblichen Zuwachs erfahren
wird. Jn allen Ländern des Kontinents arbeiten
die beſten Köpfe am organiſatoriſchen und tech
niſchen Ausbau der Nationalwirtſchaften unter be
ſonderer Beachtung der Bedürfniſſe der europäiſchen
Partner. Der europäiſche Auftrags- und Arbeits
ausgleich nimmt immer mehr Geſtalt an und nutzt
jede freie Hand und jede freie Maſchine, die wei
tere Jnduſtrialiſierung und Erſchließung erfolgt in
gegenſeitiger Verſtändigung, um unnützen Leerlauf
zu vermeiden. Vieles iſt ſchon geſchaffen, noch mehr
bleibt zu tun. Europa organiſiert ſich, Europa
arbeitet für den Sieg, für die Sicherung ſeines
Lebensrechtes und für den geſicherten Wohlſtand
ſeiner Generationen. Fritz Spanier

Einzeldarſtellungen über die Uinſtellungsarbei
ten in den verſchiedenen europäiſchen Ländern
werden wir in zwangloſer Folge veröffentlichen

Wichtiges in Kürze
WHW.Spende, DAF. -Beitrag und Eiſer

nes Sparen. Die Spenden zum Winterhilfswerk
betragen in der Regel 10 v. H. der Lohnſteuer,
wobei der Kriegszuſchlag zur Lohnſteuer unberück
ſichtigt bleibt. Da ſich durch das Eiſerne Sparen
die Lohnſteuer verringert, war die Frage aufge
taucht, ob die WHW.Spende von der urſprüng-
lichen oder der verringerten Lohnſteuer zu berechnen
iſt. Das Hauptamt für Volkswohlfahrt hat hierzu
der Reichsgruppe Banken auf Anfrage mitgeteilt,
daß die WHW.Spende von der durch die Eiſernen
Sparbeträge verringerten Lohnſteuer zu berechnen
ſind. Wie ſchon bisher bleibt es aber den Gefolgs
leuten überlaſſen, höhere WHW.Beträge zu ſpen
den. Für den DAF. Beitrag hingegen iſt die Rege
lung eine andere. Der DAF.-Beitrag wird nicht
von dem durch den Eiſernen Sparbetrag verminder
ten Lohn, ſondern von dem vollen Brutto- Arbeits
lohn erhoben.

Geltungsdauer gewerblicher Ausweiſe
verlängert. Die Geltungsdauer der für das Jahr
1941 deutſchen Reichsangehörigen erteilten Legiti
mationskarten, Stadthauſierſcheine und Legiti
mativnsſcheine wurden bis zum 31. Dezember 1942
verlängert. (RGBI. Nr. 137.)

Deutſch bulgariſche Sozialverſicherung.
Die deutſchbulgariſchen Verhandlungen über Sozial
verſicherungsfragen führten zur Unterzeichnung
einer Vereinbarung, die ſicherſtellt, daß die bulgari 3,50-—3,60, Rapsſtroh 2,00-—2,30.

ſchen Arbeitskräfte durch die Beſchäftigung im
Deutſchen Reich in ihren Rechten gegenüber der
Sozialverſicherung keine Nachteile erleiden. Es iſt
ferner Vorſorge getroffen, daß auch die in ihrer
Heimat zurückbleibenden Familienangehörigen der
bulgariſchen Arbeitskräfte, insbeſondere bei Er
krankungen, Leiſtungen auf Koſten der deutſchen
Krankenverſicherung erhalten.

Stückelung und Spitzenausgleich bei der
Kapitalberichtigung. Jm neueſten Heft 22/23 der
„Zeitſchrift der Akademie des Deutſchen Rechts“ be
handelt Dr. H. A. Simon die intereſſante Frage
der Stückelung und des Spitzenausgleichs bei der
Kapitalberichtigung, die insbeſondere auch für den
Kleinaktionär von Jntereſſe iſt.

Getreidegroßmarkt Halle
am 6. Dzember 1941

Weizen 201, Roggen 193, Braugerſte 220, Jn-
duſtriegerſte 194, Futtergerſte 174, Futterhafer 180,
gelbe Viktorigerbſen 37,50-44,50, grüne 42-48,50,
Brucherbſen 28, Futtererbſen 20—21,40, Weizenkleie
11,50--11,85, Roggenkleie 10,20——10,50, Malzkeime
13,40, Trockenſchnitzel 8,20—8,60, Zuckerſchnitzel 11,40
bis 11,81, Wieſenheu 6—80, Luzerneheu 9, Roggen
ſtroh (bindfaden) 3,60-—3,70, Weizenſtroh 3,30-3,50,
Gerſten- und Haferſtroh 3,20—3,40, Rapsſtroh 1,80
bis 2,00, Roggenſtroh (draht) 3,70-—3,90, Weizen
ſtroh 3,50—3,70, Gerſtenſtroh 3,40——3,60, Haferſtroh

Berthelſen zwei Punkte

Turnen Sport Spie!
Die degten Mittellaud-eiehtathletinnen 19467
Lotte Lässig, Zeitz, an der Spitze Erfolgreiche Hallenserinnen

Die Leichtathletinnen des BDM.Obergaues
Mittelland haben der Hitler-Jugend dieſes Gebietes
in bezug auf Leiſtungsſteigerung in dieſem Jahr
in nichts nachgeſtanden. In verſchiedenen Wett-
kampfarten, wie z. B. Hoch und Weitſprung, kann
auf breiteſter Front ein erheblicher Fortſchritt ver
zeichnet werden. Die erfolgreichſte Leichtathletin des
Obergaues war Lotte Läſſig (Zeitz), die ſich
dreimal in die Beſtenliſte eintrug und dabei Leiſtun
gen vollbrachte, die zu den beſten Hoffnungen be
rechtigen. Hervorragend war ihr Weitſprung mit
5,30 Meter, womit ſie die von der Hallenſerin Jnge
Beyer im Vorjahr mit 4,64 Meter erzielte Beſt
leiſtung veträchtlich überbot. Aber auch Hädicke
Halle ((5,16), Lange- Halle (5,06), HühnchenWeißen
fels (5,00), Burkhardt Halle (5,00) und Stölpel
Sangerhauſen (5,00) blieben erheblich über der alten
Marke.

Jm 100-MeterLauf erwies ſich Lotte Läſſig als
gute Sprinterin. Mit 13.1 Sek. ſetzte ſie ſich klar
vor Lange-Halle (13.3) und Hädicke Halle (13.4). Jm
Vorjahr betrug die Beſtzeit der Querfurterin Marx
13.4. Sek. Auf der ganzen Linie ging es auch im
Hochſprung voran, wo die ſechs in der Beſtenliſte
1941 verzeichneten Mädel ſämtlich die von Chriſta
Schmidt Saalkreis 1940 erzielte Beſtzeit von 1,30
Meter in den Schatten ſtellten. Mit Lehmann-
Liebenwerda ſowie den beiden Hallenſerinnen
Koegler und Freidank gab es hier gleich drei Mädel,
die 1,43 Meter überſprangen. Dieſe erfreuliche

Leiſtungsſteigerung mußte ſich natürlich auch günſtig
auf die Fünfkampfwertung auswirken. Auch hier
nimmt Lotte Läſſig mit 3500 Punkten eine klare
Vorrangſtellung ein. Mit 3247,0 bzw. 3142,5 folgen
die veranlagten Hallenſerinnen Lange und Hädicke,
MahnHalle, Hühnchen Weißenfels und Tranſchel
Zeitz als nächſte lagen ebenfalls noch über dem
beſten Vorjahrsergebnis. Jm Speer und Diskus-
werfen ſetzte ſich Lisbeth SchwalbeHalle erneut an
die Spitze, ohne jedoch ihre Vorjahrsleiſtungen
überbieten zu können. Jm Kugelſtoßen reicht Lange
Halle mit 9,59 Meter noch nicht ganz an die
Leiſtung von Eder Halle mit 9,80 Meter heran.
Dagegen drückte in dem weniger betriebenen
80MeterHüdenlaufen die Hallenſerin Hädicke die
Zeit der Vorjahrsſiegerin Bergner- Weißenfels von
16,3 Sek. beträchtlich, und zwar auf 13,4 Sek.

Beim BDM.Werk vermochte ſich Erika Seibt
Halle viermal an die Spitze zu ſetzen, je zwei
Wettbewerbe fielen an Junghanns- Naumburg und
Eder Halle. Dabei ſchraubte Erika Junghanns ihre
Vorjahrsbeſtleiſtung im Weitſprung von 5,35 Meter
auf 5,65 Meter. Jm 100-Meter-Lauf blieb ſie mit
13,5 um ſieben Zehntel Sekunden hinter ihrer Vor
jahrsleiſtung zurück. Jm Hochſprung behauptete ſich
in dieſem Jahre Erika Seibt mit 1,43 Meter vor
Junghanns mit 1,41 Meter. Weitere Beſtleiſtungen:
Kugelſtoßen: Eder-Halle 10,80, Speerwerfen: Seibt
Halle 33,62 Meter, Diskus: Eder-Halle 32,20 Meter,
Fünfkampf: Seibt Halle 3636,5. P.

Slrafgericht über Auſtrig
Auf Grund der Zwiſchenſälle beim Meiſter

ſchaftsſpiel Admira gegen Auſtrig Wien am letzten
Sonntag in Meidling hat Bereichsfachwart Müller
ſcharf durchgegriffen. Fünf Spieler der Auſtria
ſind, meiſt wegen Tätlichkeit oder unſportlichen Be
nehmens gegenüber dem Schiedsrichter, für län
gere Zeit vom Spielbetrieb ausgeſchloſſen
worden. Walter Rirſch wurde ein Jahr, Leopold
Stroh neun Monate, Karl Adamek vier Monate,
Karl Andritz vier Wochen und Hans Mock zwei
Wochen geſperrt. Dieſes Strafgericht iſt ſehr bitter
für Auſtria, die ſich ohne ihre diſziplinloſen Spie
ler kaum weiter an der Tabellenſpitze der Oſtmark
behaupten können.

Wieder Leichtathletik-Länderkämpfe
Reichsfachamtsleiter Dr. v. Halt hat im Arbeits

plan für das Jahr 1942 auch die Frage der Länder
kämpfe angeſchnitten und dabei folgendes feſtgeſtellt:
Jn erſter Linie werden die im Vorjahre nicht zur
Durchführung gekommenen Kämpfe abgewickelt. Die
örtliche Vorbereitung und Durchführung wird den
gleichen Bereichen und Städten übertragen, die be
reits die Arbeiten im letzten Jahr in die Wege
geleitet hatten. Es handelt ſich um die Kämpfe mit
Dänemark in Hamburg, Jtalien in München,
Italien für Frauen in GarmiſchPartenkirchen, Ru
mänien in Breslau, Ungarn in Wien ſowie den
Dreiländerkampf mit Finnland und Schweden in
Berlin. Dazu kommen vielleicht noch ein Rück
kampf mit Jtalien und der Geherkampf mit
Schweden.

Die dritten Europameiſterſchaften in der Leicht
athletik wären im Jahre 1942 an der Reihe. Hier
zu hat der ſchwediſche Ehrenſekretär der JAAF,
Ekelund, Stellung genommen und erklärt, daß
für die Durchführung der Europameiſterſchaften
genaue Richtlinien feſtgeſetzt ſind, die im Kriege
nicht eingehalten werden können, aus dieſem Grunde
ſpricht der ſchwediſche Sportführer ſich gegen eine
Ausſchreibung der Titelkämpfe aus, um ſie in kom
menden Friedensjahren erſt wieder neu erſtehen zu
laſſen.

Tagung der Bezirksſchiedsrichterobleute. Eine
Arbeitstagung vereint am Sonnabend und Sonntag
die Bezirksſchiedsrichterobleute des Sportbereiches
Mitte in der Gauſtadt Halle. Die Leitung der
Tagung, auf der die Richtlinien für die kommende
Arbeit der Schiedsrichterausbildung bekanntgegeben
werden, liegt in den Händen des Bereichsſchieds
richterobmanns Rühle (Merſeburg).

Däniſche Amateurboxer trafen in Leipzig auf
eine verſtärkte Staffel des SC/ Marathon und er
zwangen ein 8:8 Unentſchieden. Die Gäſte gaben
für das Nichtantreten ihres Fliegengewichtlers

kampflos ab.
2 z

verteidigt

Deutſcher Boxkampftag in Brüſſel
Der am Sonnabend in Brüſſel veranſtaltete Box

kampf geſtaltete ſich zu einem großen Erfolg. Rund
8000 deutſche Soldaken, für die in erſter Linie dieſe
Veranſtaltung geplant war, füllten die Ränge des
Brüſſeler Sportpalaſtes. Jm Hauptkampf des Tages
beſiegte der deutſche Mittelgewichtsmeiſter Jupp
Beſſelmann ſchon in der vierten Runde Gotthardt
Stein (Bonn) entſcheidend. Nach mehreren Nieder
ſchlägen mußte Stein ſich auszählen laſſen. Jm
Federgewichtskampf lieferte Meiſter Ernſt Weiß dem
Berliner Riethdorf einen ſchönen und techniſch hoch
ſtehenden Kampf. Riethdorf mußte ſich am Schluß
hoch nach Punkten geſchlagen bekennen. Ebenſo
überzeugend gewann unſer Fliegengewichtsmeiſter
Schiffers (Gladbeck) über Hans Schiller (Hannover),
der mehrmals zu Boden mußte, und ſicher nach
Punkten abgefertigt wurde. Einen weiteren Punkt
ſieg feierte im zweiten Mittelgewichtskampf der
Königsberger Quoos gegen Seewald (Berlin), ob
gleich der Oſtpreuße in der erſten Runde die
ſchützenden Bretter aufſuchen mußte. Ufz. Max
Schmeling wurde von ſeinen Kameraden bei

Vorſtellung im Ring ſtark und herzlich ge
eiert.

Deutſchdäniſche Sportwettkämpfe
Die deutſchen und däniſchen Sportler werden

in den kommenden Monaten einen ſehr regen Wett
kampfverkehr pflegen. Nach dem Beſuch der däniſchen
Boxer und Ringer, werden am 28. Dezember Wer-
ner Seelenbinder und der Lübecker Gewichtheber
Hans Clauſen in Kopenhagen an den Start gehen.
Jm Monat Januar wird erſtmals eine däniſche
Eishockeymannſchaft ſich vorausſichtlich in Berlin
vorſtellen, gleichzeitig werden die Gebrüder Hviid
an Schnelläufen in Köln und in München teil
nehmen. Jm gleichen Monat werden Gerda
Strauch Günther Noack und Ulrich Kuhn den Hoch
ſtand des deutſchen Eiskunſtlaufens in der däniſchen
Hauptſtadt zeigen. Am Hallenhandballturnier im
Februar in der Deutſchlandhalle werden die Städte
mannſchaften von Kopenhagen, Göteborg und
Malmö teilnehmen. Die ſtärkſte däniſche Vereins
mannſchaft nimmt am 2. März an einem weiteren
Turnier in der Reichshauptſtadt teil. Däniſche
Leichtathleten werden bei den Hallenſpbrtfeſten im
Monat Februar in Magdeburg, Stuttgart und
Berlin erſcheinen, und für den Monat Mai ſteht
in Bad Pyrmont ſchließlich noch ein Länderkampf
der deutſchen und däniſchen Fechter in Ausſicht.

—SZ
Die deutſche Meiſterſchaft im Fliegengewicht

Hans Schiffers (Gladbeck) am
26. Dezember im Stuttgarter Schwabenring.
Herausforderer iſt der frühere Meiſter Hubert
Offermanns (Neuß).

Vom Schlachtenbummler zum PK. Mann

Die Kriegsberichterstattung im Wandel der Jakrhunderte

Wenn man im heutigen Krieg aus dem
Rundfunk oder aus den Zeitungen die amt
lichen Heeresberichte des Oberkommandos
der Wehrmacht über die letzten Ereigniſſe
auf den Kriegsſchauplätzen vernimmt, dann
denkt man kaum darüber nach, daß es eine
Kriegsberichtexſtattung im Sinne des Wor-
tes ſchon ſeit dem Beginn des 17. Jahrhun
derts gibt. Denn neben der tatſächlichen
Kriegsführung war ſchon immer auch eine
geiſtige Kriegsführung notwendig, die ſo
wohl vor den Kriegshandlungen, als auch
nach ihnen am Werk war. Rein ſachlich
unterſcheidet man hierbei drei Arten der
Kriegsberichterſtattung: den amtlichen
Heeresbericht, den Bericht des Soldaten
und den Bericht des Jvurnaliſten.

Der amtliche Heeresbericht iſt die Grund
lage der geiſtigen Kriegsführung und daher
auch bereits in den Zeitungen des 17. Jahr
hunderts zu finden. War es auch von be
ſcheidenem Umfang, ſo zeichnete er ſich
wenigſtens in Deutſchland doch durch
Qualität aus. Formulierung und Jnhalt
waren unanfechtbar. Seinen beſonderen
Wert und ſeine größte Bedeutung in der
Vergangenheit erhielt der amtliche Heeres
vericht unter dem großen Preußenkönig
Friedrich dem Großen, von dem es mit
Recht heißt, daß er ein großer Jvurnaliſt
und Propagandiſt geweſen iſt. So hat der
König ſofort nach der ſiegreichen Schlacht
bei Liegnitz die amtliche Meldung darüber
perſönlich diktiert. Nach der Schlacht von
Hohenfriedberg leitete er ſozuſagen eine
Revolutionierung der Kriegsberichterſtat-
tung ein, als er Einzelleiſtungen beſonders
tapferer Soldaten erwähnte.

Unter Napoleon erfolgte alsdann die
Ausgeſtaltung des amtlichen Heeresberichtes

zu einem gewaltigen Inſtrument der
Kriegspropaganda, wobei auf einen beſon
deren Stil der Berichte und auf ihren poli
tiſchen Sinn Wert gelegt wurde. Aus ihm
mußte eine Stärkung des Geiſtes der
Truppe und der Bevölkerung im beſetzten
Gebiet hervorgehen. Mit der Zeit aber
verfiel man auf franzöſiſcher Seite in den
Fehler, Heeresberichte herauszugeben, die
mit der Wahrheit nicht im entfernteſten
mehr übereinſtimmten, was Napoleon ſpä-
ter ſelbſt zu dem bezeichneten Ausſpruch
veranlaßte: Falſch wie ein Bulletin!“.

Die amtlichen deutſchen Heeresberichte
im Krieg 1870771 machten dieſe bedenkliche
Stimmungsmache nicht mit, ſie zeichneten
ſich nicht nur durch volle Wahrheit aus, ſon
dern durften auch als großer propagandiſti
ſcher Wurf bezeichnet werden. Jm Welt
krieg 1914/18 war es anders; die amtlichen
deutſchen Kriegsberichte waren zwar ſach
licher und ehrlicher als die franzöſiſchen
und engliſchen, aber propagandiſtiſch geſehen
völlig wertlos. Nur ſo konnte der ſterev-
type Satz im damaligen amtlichen deutſchen
Heeresbericht „Jm Weſten nichts Neues“
zum Titel eines berüchtigten Kriegsbuches
werden. Jn welchem Gegenſatz aber der
amtliche deutſche Heeresbericht der Kriegs
jahre 1939741 mit ſeinen prägnanten An
gaben und in ſeinem Lapidarſtil (gangz ab
geſehen von ſeiner unbedingten Wahrhaftig-
keit) zu den feindlichen Heeresberichten ſteht,
weiß jeder ſelbſt.

Daneben wurde auch der ſoldatiſche Be
richt von jeher von den Zeitungen mit Vor
liebe verwendet. Friedrich der Große lieh
ihm jedwede Förderung. Dieſe aus dem
perſönlichen Erleben heraus verfaßten

Kriegsberichte gaben ein lebendiges Bild
des Kriegsgeſchehens, hatten aber den einen
Nachteil, daß ſie aus einem allzuengen Ge
ſichtskreis heraus verfaßt wurden. Seit
dem Kriegsjahr 1870/71 waren ſie nach
Form und Jnhalt veraltet.

Der PK-Bericht des Kriegsberichters von
heute ſtellt dem gegenüber die höchſte Form
der journaliſtiſchen Kriegsberichterſtattung
dar. Eine ausgeſprochene jvournaliſtiſche
Kriegsberichterſtattung iſt ſeit der Mitte des
vorigen Jahrhunderts bekannt. Von da an
ward der Kriegsbexicht zu einem Leſeſtoff
der Maſſen. Der dabei auftauchende Typ
des „Schlachtenbummlers“ brachte dem
Journaliſten zwar wenig Ehre und An
ſehen, aber man kann dieſe Zeit doch als
das „klaſſiſche Zeitalter der journaliſtiſchen
Kriegsberichterſtattung“ bezeichnen. Der
Höhepunkt dieſer Art der Kriegsbericht-
erſtattung war aber im Krieg 1870/71 be
reits überſchritten und im Weltkrieg 1914/18
wurde der an den Kriegsſchauplätzen tätige
Journaliſt ſogar vielfach zu einer verlachten
Figur. Heute iſt der deutſche Schriftleiter,
der Kriegsberichterſtatter der deutſchen
Propagandakompanien nicht nur Jvurna
liſt, ſondern auch Soldat, der an vorderſter
Front mitkämpft.

Die verſchiedenen Formen der Kriegs
berichterſtattung können erſt jetzt in vollem
Umfang erfaßt werden. Der Franzoſe liebt
die feuilletoniſtiſche Form, die zunächſt auf
Koſten der Wahrheit geht. Der Engländer
ſtellt das Außergewöhnliche und Abenteuer-
liche heraus. Das deutſche Volk hat ſeine
perſönliche Form für den Kriegsbericht im
gegenwärtigen Krieg gefunden. Seine
Kriegsberichter vereinen ſoldatiſche Pflicht
erfüllung mit journaliſtiſcher Arbeit; beides
klingt harmoniſch zuſammen. Aus ihrer
Arbeit rührt daher zum guten Teil auch
unſer unbedingter Glaube an die deutſche
Wehrmacht, an den deutſchen Steg und an
die glückliche deutſche Zukunft!

Arthur Volkmann geſtorben
Wenige Monate nach ſeinem 90. Geburtstag iſt

in GeislingenSteig in Württemberg, wo er ſeinen
Lebensabend verbrachte, der Bildhauer Prof. Arthur
Volkmann geſtorben. Der Künſtler, der aus einer
alten Gelehrten- und Künſtlerfamilie ſtammt und
in Leipzig geboren wurde, erhielt ſchon als 25jähri
ger den Rompreis, der ihn nach Italien führte,
wo er mit kurzen Unterbrechungen 34 Jahre lang
wohnte. Jn Rom wurde er Freund und Schüler
von Hans von Marses, deſſen künſtleriſches Pro
gramm er ſich zu eigen machte, ohne dadurch ſeine
Selbſtändigkeit zu verlieren. Er war einer der
letzten aus dem Kreis um Marses, Hildebrand und
Böcklin, der ſich damals in Italien vereinte. Seine
Plaſtiken und Reliefs finden ſich in faſt allen
deutſchen Galerien und auch im Gäſtehaus der
Reichskanzlei. Später trat Profeſſor Volkmann
auch als Maler hervor. Die meiſten ſeiner Arbeiten
ſind TemporaGemälde.

Straßburg erforſcht Altraſchall
An der Reichsuniverſität Straßburg wurde ein

Inſtitut für techniſche Phyſik errichtet, das vornehm
lich die zahlreichen Probleme des Ultraſchalls er
forſchen ſoll. Ein beſonderer Lehrſtuhl der tech
niſchen Phyſik wurde Profeſſor Dr. Egon Hiede
mann übertragen. Mit der Wahrnehmung des
Lehrſtuhls für phyſikaliſche Chemie wurde Prof.
Dr. Walter Neddack beauftragt. Prof. Dr. Ger
hard Dulckeit (bisher in Heidelberg) wurde auf den
Lehrſtuhl für antike Rechtsgeſchichte, bürgerliches
Recht und Rechtsphiloſophie berufen. Auf einen
Lehrſtuhl für Volkswirtſchaftslehre und Volkswirt
ſchaftspolitik wurde Prof. Dr. Gerhard Macken
roth berufen, der ſeit 1934 am Jnſtitut für Welt
wirtſchaft in Kiel wirkte.

Die deutſche Erſtaufführung der Oper „La Farſa
Amoroſa“ von Zandonai findet unter der muſi
kaliſchen Leitung des italieniſchen Dirigenten Gil
berto Gravinag am Mittwoch, dem 10. Dezember
in der Staatsoper Berlin ſtatt.

Kammerſängerin Marig Müller gab in DHront
heim ein Konzert, das von der norwegiſchen Preſſe
als ein muſikaliſches Ereignis angeſehen wird.
Außer Vertretern der deutſchen Stellen und Wehr
machtsteile und führender Männer der „Nasjonal
Samling“ wohnten viele norwegiſche Kunſtfreunde
dem Konzert bei.
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FAMILIEN-ANZEIGEN
Gottes Güte schenkte uns heute unser
zweites Kind, eine gesunde Tochter:
Maria-CGhristina. In Dank-barkeit
Maria Teschner geb. Zimmermann
Werner Teschner, Pfarrer

Ammendorf, Adolf-Hitler-Straße 111,
z. Z. Univ.-Frauenklinik Prof. Dr.
Nürnberger, den 6. Dezember 1941.

Die Geburt unseres Sohnes Lut2z
6. Dezember 1941, zeigen wir in

Freude und Dankbarkeit an.
Frau Suse Volland geb. Petzold
Leutnant Herbert Volland

z. 2. im Felde
Halle (Saale), Felsenstraße 23,

2. Z. Diakonissenhaus.

Förn Heinrich FekertW 2. 12. 1941
Unser 3. Kind, der Stammhalter, ist
angekommen.

Helga Badenhoop
geb. Eckert-Möbius

Dr. Reinkard. Badenhoop
Bürgermeister, z. Z. im Felde

Geiwitz (O.-Schl.), Seyvdltzstr. 14.

Mir haben uns verlobtl
Gisela Hallupp
Erwin Manthey

Ingenieur, 2. 2. Wachtmstr. i. einer
Flakabteilung

Halle (S.), Dohlenwesg 6,
Freystadt (N.-Schl.), Hessestr. 8

7. Dez. 1941

Wir grüßen als Verlobte:Irmgard Bernnardt
Kurt Frecke

Halle /S., Marthastr. 24 z. Z. Soldat
Im Dezember 1941

hre Vermaähblung geben bekannt:
Paul Mittler

Elfriede Mittler geb. Werner
Nauendorf (Saalkr.), 6. Dez. 1941.

Ihre am 6. Dezember 1941 in Essen
stattgefundene V er m ahlung geben
bekannt

Dipl.Ing. Wilhelm Meyn
Regierungsbaurat,

Herta Meyn geb. Riet-
Kattowitz (O.-Schl.), Andreasstr. 14
Halle (S.), Königstr. 54

Die erste Vermählungsanzeige
für die Weihnachtsausgabe der MNZ
wurde uns heute schon aus Stutt-
gart zugeleitetl Bitte denken auch
Sie daran, den Text für Ihre Ver-
lobungs- oder Vermählungsanzeige
aufzuschreiben und recht bald in
einer unserer Geschaäftsstellen auf-
zugeben.

Hart und schwer traf
heute die noch unfabbare
Nachricht, daß mein innigst-

geliebter, herzensguter Mann,
unser leber, einziger Sohn, guter
Schwiegersohn und Schwager, der
Gefreite

Rudolf Zoche
Rechnungsführer in einer Kraft-

fahr-Ersatz- Abteilung
am 18. November durch einen
tragischen Unglücksfall bei Gomel
für Führer und Vaterland im
blühenden Alter von 31 Jahren
sein Leben ließ und auf demHeldenfriedhof in Gomel beige-
setzt wurde. Er folgte nach neun
Wochen seinem 2 jährigen Söhn-
chen. In tiefem Schmerz:
Hildegard Zoche geb. Reinhardt
Ernst Zoche und Frau als Eltern
Willy Reinhardt und Frau alsSchwiegereltern
Uffr. Gerhard Reinhardt alsSchwager, im Osten
Halle (S.), Otto-Küfner-Straße 57,

den 5. Dezember 1941.
Von Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen.

J Statt besonderer Anzeige!

Am 5. Dezember verschied mein
Leber Lebenskamerad, unsere
gute Mutter, Großmutter und
Schwester, Frau

MartheKroschewsky
geb. Pestel

kurz vor Vollendung ihres 73. Le-
bensjahres. Dies zeigen schmerz-
erfüllt an:
Bergwerksdirektor R. Hugo

Kroschewsky
Direktor Kurt Maschitzki u. Frau

Käthe geb. Kroschewsky
Direktor Dr. Martin Meyer- Johann

u. Frau Luise geb. Kroschewsky
und drei Enkel
Halle (S.), Lafontainestraße 35,
Gartenstadt Nietleben, Modelwitz.
Die Beerdigung findet Dienstag,
den 9. Dezember, um 14 Ubr, von
der großen Kapelle d. Gertrauden-
friedhofes aus statt. Zugedachte
Kranzspenden nimmt Beerdigungs-
anstalt „Pietät“*, Max Burkel, Kl.
Steinstraße 4, entgegen.

seines kleinen Hans-Dieter, unser
guter Sohn und Bruder und braver
Schwiegersohn, der Gefreite

Otto Donner
am 1. November im Alter von
knapp 23 Jahren seiner schweren
Verwundung für ein neues Deutsch-
land erlegen ist. Er ruht amHaupteingang des Gouvernement-
Krankenhauses zu Charkow. Nach-
dem er die Feldzüge in Polen,
Frankreich und Jugoslawien gut
überstand, war ihm nur ein Kür-
zes Eheglück beschieden; seinen
Jungen sollte er nicht Kennen-
lernen, der uns allen sein Ver-
mächtnis sein soll. Rube sanft in
fremder Erde.

Inrtiefem Herzeleid:
Margarete Donner geb. Schönfeld
und Sohn Hans-Dieter
Fam. Paul Gerstenberg als Eltern
Fredy Gerstenberg, z. Z. im Osten
Familie Oskar Schönfeld

als Schwiegereltern.
Halle (S.), Schwetschkestraße 11
und Reilstr. 10, den 6. Dez. 1941.
An Otto Donner verlieren wir
einen bewährten Mitarbeiter und
guten Kameraden. Viel zu früh
wurde er aus dem Leben und
Schaffen gerufen. Wir werden
ihm ein ehrendes Andenken be-
wahren.
Betriebsführer und Gefolgschaft
der Großdruckerei Carl Warnecke

Heute erhielten wir a
traurige Nachricht, daß mein
innigstgeliebter Mann, treu-

sorgender Vati seiner drei Kin-
der, Sohn, Schwiegersohn, Schwa-
ger und Onkel

Pult Förster
Gefr. in einem Panzerregiment

in den Kämpfen vor Moskau den
Heldentod fand. Er folgte nach
10 Tagen seinem lieben Schwager

In tiefem Schmerz:
Ilse Förster geb. Zimmermann
Inge, Helga, Klaus als Kinder
Karl Lauenroth und Frau

als Eltern
Karl Zimmermann und Frau

als Schwiegereltern
sowie alle Geschwister und

Angehörigen.

Du Wwarst so gut, starbst viel zu
früh,

wer dich gekannt, vergibt dich nie.
Ruhe sanft in Feindesland.
Großkugel üb. Halle, Nr. 58.

Wettin.

Nach langem, schwerem Leiden
entschlief gestern abend meine
liebe Frau, unsere herzensgute
Mutter, Schwägerin und Tante,
Frau

Käthe Bauermelster
geb. Krause

In stiller Trauer:
Johannes Bauermeister und Kinder
Halle (Saale), 6. Dezember 1941.
Trauerfeier zur Einäscherung
Dienstag, 9. Dezember, 12 Uhr, in
der großen Kapelle des Gertrau-
denfriedhofes.

Am 22. November 1941 fiel
an der Spitze seiner Kom-
panie bei Schlüsselburg mein

hoffnungsvoller Sohn, unser Bru-
der und Schwager, der Reg.-Insp.-
Anwärter

Herbert Misker
Leutnant und Kompanieführer in

einem Inf. Regt.
im 25. Lebensjahre

In unsagbarem Schmerz:
Gustav Miskar und Angehörige

Halle, den 5. Dez. 1941
Hindenburgstr. 49.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgange meines
lieben Mannes sage ich allen auf
diesem Wege meinen herzlichen
Dank. Besonderen Dank Herrn
Pastor Hensel für die trostreichen
Worte sowie für die Abschieds-
worte seines Betriebsführers,
Herrn Dipl.-Ing. Wölbling. und
seinen Arbeitskameraden, die ihn
zur letzten Ruhe geleiteten.
Minna Hascher geb. Götze. Am-
mendorf, im Dezember 1941.S

Wir erhielten heute die un- Danksagung
faßbare Nachricht, daß mein Für die zahlreichen Beweise herz-
heißgeliebter Mann, der Vatt cher Anteilnahme beim Uin-

scheiden unserer eben Mutter,
Frau Lina Herrmann geb. Treb-
stein sagen wir auf diesem Wege
allen denen, die uns durch Wort,
Schrift und Kranzspenden Trost
gaben, unseren herzlichsten Dank.
Besonderen Dank Herrn Pastor
Etzrodt für seine trostreichen
Worte am Grabe. Die trauernden
Hinterbliebenen: Familie Willi
Sperrhake und Frau Martha geb.
Herrmann nebst Geschwistern.
Alberstedt, Mansf. Seekreis, den

Dezember 1941.

Danksagung J
Zurückgekehrt vom Grabe meines
lieben, unvergeßlichen Mannes,
unseres guten Schwagers, Bruders
und Onkels, des Maurermeisters
Albert Kersten, ist es mir Herzens-
bedürfnis, allen, die ihm die letzte
Ehre erwiesen, die mir durch
Wort, Schrift und so reichen,
wundervollen Blumenschmuck die
Liebe und Verehrung für den
lieben Toten erwiesen haben,
meinen tiefgefühltesten Dank aus-
zusprechen. Aller herzlichsten
Dank noch der Baugewerksinnung,
der Handwerkskammer, der
NSDAP., Ortsgruppe Hofjäger, der
Deutschen Arbeitsfront, Ortsgr.
Hofjäger, der NSV., seinen lieben
Kegelbrüdern v. Kegelklub Fidele
Spatzen sowie allen lieben Freun-
den, Verwandten und Bekannten
Witwe Frau Anna Kersten. Halle
(Saale), Rudolf-Havm-Straße 17.

Danksagung
Für die zahlreichen Beweise herz
licher Anteilnahme, die mir beim
Hinscheiden meines leben Man-
nes in so aufrichtiger Weise zu-
teil geworden sind, sage ich allen
Freunden und Bekannten auf
diesem Wege meinen tiefempfun-
denen Dank. Besonderen Dank
Herrn Pfarrer Peuckert für seine
tröstenden Worte am Sarge. In
ſtillem Weh: Helene Tischer geb.
Jähnert. Halle. Birkenwäld-chen 4, den 7. Dezember 1941.

BEERDIGUNGS-INSTITUTE
Adolf Brauer, Bestattungsinstitut,

Gr. Märkergtraße 25 (am Markt),
Ruf 259 61.

„Heimkehr“, Inh.: W. Pasblatt,
Halle, Königstr. 18, Ruf 344 22.

Gustav Heinrich, früher L.
Geduhn, Beerdigungsinstitut, Böll-
berger Weg 13, Ruf 362 74.

Danksagung
Fär die herzliche Teilnahme und
Kranzspenden sowie für die trost-
reichen Worte des Herrn Pfarrer
Hasse beim Hinscheiden unseres
lieben Sonnenscheins Hannchen
sprechen wir hiermit allen, die
uns in unserer schweren Stunde
Trost zugesprochen haben, unse-
ren herzlichsten Dank aus. Paul
Heder und Frau Charlotte geb.
May. Halle (S.), Gr. Steinstr. 32,
den 6. Dezember 1941.

HugoHoffmann, Beerdigungsanstalt,
Dessauer Straße 2a, Ruf 222 87.

Willy Lutze, Bestattungsanstalt,
Krukenbergstr. 7, Ruf 259 20.

Uhr, Moritzburg; Donnerstag, 15.80
bis 16.30 Uhr, Landwehrstraße. 8;
Freitag, 20--21 Uhr, NMoritzburg.

Kinderturnen (Kostenlos): Nontag,
14.45--15.45 Uhr, Kröllwitzschule;
Montag, 15.30-—16.30 UVhr, Freiim-
felderschule; Mittwoch, 15. 30-16. 30
Freiimfelderschule; Donnerstag, 16. 15
bis 18 Uhr, Alte Volksschule; Frei-
tag, 16.30--17.30 UVhr, Hermann-
schule; Freitag, 17.30--18.30 Ubhr,
Hermannschule.

Schwimmen, Stadtbad: Dienstag, 20
bis 21 Ubr, Rettungsschwimmen und
Vorbereitung für d. Sportabzeichen;
Donnerstag, 20--21 Uhr, Schwim-
men für Anfänger und Fortgeschr.;
Freitag, 19. 15--20. 15 Uhr, für Män-
ner und Frauen (Anfänger und Fort
geschrittene) Sonnabend, 19--20
Dhr, Vorbereitung und Abnahme
für das Sportabzeichen.

Fechten: Täglich 19—21 Uhr, Hen-
riettenstraße 26.

Jiu-Jitsn; Dienstasg, 20-21 Uhbr,
Moritzhburg.

Boxen: Montag, 19.30--21 Uhr, Moritz-

von Reinigungs-
sachen. Alle bis zum 15. Oktober
in unseren Läden eingelieferten
Sachen müssen sofort abgeholt wer-
den, da die Gegenstände sonst
wegen Raummangel nach unserem
Betrieb in Ammendorf zurückgehen
und von dort auch abgeholt wer-
den müssen. Vereinigte Färbereien
und Wäschereien, Halle.

Die Einkaufstasche v. Gumml-
Bieder. Die Auswahl ist immer
noch groß. Sie finden bestimwi
das Richtige.

Gute Bücher sind immer wertvolle
Geschenke. Gut beraten und bedient
werden Sie in der Buchhandlung und
Leihbücherei Schöler, Schmeerstr. 1
am Markt.

Für alle Fälle eine Ersatzbrille
von Trothe-Optiſc. Seit 18317. Große
Steinstraße 16. Bitte denken Sie
daran, daß Reparaturen heute etwas
länger dauern.

Abholung Zetfere gar
für Sie Krösfteersperns
für uns elle, ist heufe un-
bedingte Nohwendigkeit,
Auch Sie helfen mif, wenn
Sie hre Wünsche schon
zu Heus e aufschreiben.

Efwae so

125 Gr. Feurich-Keks
1 Flasche Glühfrunk
1 Paket Kafhreiner
t Dose Weber's Exfre

Biffe verlangen Sie bei der
Warenausgabe einen Kassenblock

EMPFEHLUNGEN
Gummi-Bieder, Große Stein- und

Brüderstraße 8. Wir geben uns
Möhe, auch im Kriege unsereKundschaft in jeder Beziehung zu-
friedenzustellen. Wir bitten um
Ihren Besuch.

Glas- und Gebäude- Reinigung
Hermann Mannhardt, Halle,
Burgstraße 8, Rufnummer 2 44 02.
haſt Ihre Schaufenster spiegelblank.

Privatwohnungen wird übernommen

Elektr. Licht- u. Kraftanlagen.
Wilhelm Schacher, Gr. Brauhaus-
straße 25, Ruf 249 28.

Zinsser Rheuma-Tee, einfach Paket
1,40 RM. verstärkt Paket 2,
RM. Zinsser verstärkte Tees wer
den nach zwei Deutschen Reichs-
patenten hergestellt. Zinsser Tees
werden in den meisten Apotheken
geführt oder besorgt. Zinsser Co.,
Leipzig C 1

Gummi- Dichtungen für alle
Zwecke vorrätig bei Gummi-Bieder.
Große Steinstraße und Bröderstrabe

Auch das Putzen der Fenster in

Döli, Pianohaus. Gr. Ulrichstr 33/34
Bücher aller Gebiete und Noten führt

und besorgt F. Bartels. Inh. Fritz
Engel. Buchhandlang. Leipziger
Straße 64. Ruf 223 07

Fußpuder Sonnengold f. Wiederver-
käuſer empßehlt Walter Quoos,
Halle (Saale). Landwehrstraße 9.

Altsilber, Silbermünzen KauftJuwelier Georg Dunker, Halle, Leip-
ziger Str. 16. Gen. VUewst. A 41/1348.

Der Puppendoktor läßt grüßen
und bittet, die wieder gesund ge-
wordenen Lieblinge, recht bald ab
zuholen Puppendoktor Krolow
Geiststraße 45. neben Thalia- Theater
Ruf 238 79

Auch jetzt ist es meine vor
nehmste Pflicht. durch Erfahrung
und Können die jeweiligen Wänsche
meines großen Kundenkreises mit
dem Vorhandenen zu erfüllen. Be
kannt gute Beratung. Zuvorkomm
Bedienung. Richard Voss. Juwelier
und Goldschmiedemeister. Das Haus
der Geschenke, Leipziger Straße 1,
Ruf 246 24. Kaufe und nehme Gold

in Zahlung. Gen. A- 41/1362.
Ein willkommenes Weihnachts-

geschenk ist das Original Zu-
sehneidewerk Der Goldene Schnitt
(ca. 300 Modelie mit d. dazugehörig.
Schnittvorlagen) zur Selbstausbildung
im Zuschneiden von jeder Art Klei-
dung u. Wäsche für Damen, Herren
und Kinder in allen Größen. Das
Werk ist zu beziehen zum Preise
von RM. 8,50 zuzügl. 60 Pf. Nach-
nahmegebühr durch die General-
vertretung für Sachsen und Proy.
Sachsen, Frau M. Peisker, Leipzig
C Pfaffendorfer Straße 52/23.
Ruf 225 68.

Schönen Sehmuek Können Sie auch
heute noch von meinem Lager be
Kommen Sie brauchen mir nur das
fast in jedem Haushalt und in fedem
Schmitckkästehen halb vergessen
herumliegende Altgold, zerbrochenen
Schmuck. Zahngold usw. zu bringen
Ebenso Kaufe ich altes Silber
Silbergeld und altes Double usw.
Juwelier Tittel, Bestecke, Trauringe,
Schmuck, Uhrenhandel, Werkstätten.
Halle (S.). Schmeerstraße 12. Gen
Nr. A u. C 41/7812.

Gummi-Puffer aller Art vorrätig
bei Gummi Bieder. Große Stein-
straße und Brüderstraße.

Bilder Germo, Halle (Saale),
Adolf-Hitler-Ring 1,. Eingang Leip-
ziger Straße, empfiehlt in großer
Auswahl Oelgemälde, Bilder und
Kunstdrucke.

Im Möllerhaus finden Sie moderne
Lampen für alle Zwecke. Elegante
Schirme für jeden Geschmack.

Willy Rothe, Beerdigungsinstitut,
Magdeburger Straße 75a, Ruf 211 74.

Wilhelm Schmidt, Bestattungs-
institut, Friedrichstr. 28, Ruf 238 33.

Walter Stenzel, Beerdigungsanstalt,
H. -Kröllwitz, Wörthstr. 3, Ruf 350 36.

Oskar Anders, Beerdigungsanstalt,
Z3jähriges Bestehen, silb. Medaille,
Brunos Warte 4, Ruf 295 07.

AMTLICHES
Grundstückseigentümer! Schätzt

die Wasserleitungen und Zähler bei
Frostgefahrl Haltet die in der Nähe
von Leitungen und Zählern befind-
lichen Kellerfenster und -türen ge-
schlossen. Verpackt Kellerfenster
und Wasserzähleranlagen mit frost-
schützendem Isoliermaterial (Torf-
mull, Stroh. u. ä.). Schafft ge-gebenenfalls, besonders während
der Nachtstunden einen geringen
Wasserdurchlaß in den gefährdeten
Leitungen durch ständiges schwaches
Laufenſassen eines geschützt liegen-
den Wasserhahnes. Ueberdeckt im
Freien liegende Wasserzählergruben
(die Abdeckung darf die Zähler-
ablesung nicht behindern). Präüft
die Hauptabsperrventile hinter dem
Zähler auf Beweglichkeit und Dich-
tigkeit. Entleert entbehrliche Lei-
tungen während des Erostwetters.
Laßt nicht benutzte Wasserzähler
sofort ausbauen. Meldet eingefro-
rene Wasserzähler sofort der
Wehag. Zaähler dürfen unter keinen
Umständen mit I ötlampen aufgetaut
werden. Die Kosten für Instand-
setzungsarbeiten bei eingetretenen
Frostschäden an Leitungen und
Zählern fallen dem Grundstücks-
eigentümer zur Last. Meldungen
sind zu richten an die Störungs-
stelle der Gas- und Wasserwerke,
Unterplan 12, Fernruf 27301,
Kappe 369.

Straßenbahnlinie 6. Ab Iontag,
en 8. 12. 1941, wird die Straßen-
bahnlinie 6 nur bis zur Hafenbahn
am Böllberger Weg durchgeführt.
Halle, den 6. 12. 1941. Werke der
Sadt Halle A.-G., Straßenbahn.

Sozialgewerk für Handwerker
on Halle S. u. Umg., Ruf 362 70.
Einladung zu der am Sonntag dem
14. Dezember 1941. um 10 Ubr, im
Fildenhaus „St. Nikolaus“, Halle S.,
Gr. Nikolaistr. 9-11, stattfindenden
Generalversammiung. Tagesordnung:

Satzungsänderung. 2. Genehmi-
ung der Geschäftsanweisung S 16.,

9 22. 3. Beitritt zur Reichagemein-
schaft der Sozial-Gewerke deutscher
landwerker e. V., Ber'' a. 4. Be-
richt des Vorstandes. 5. Vortrag
Dr. Graßhott, Berlin. Der Aufsichts-
rat. Schiller, stellv. Vorsitzender.

NorddeutscheHagel-Versicherungs-
Gesellschaft auf Gegenseitigkeit zu
Berlin. Einladung. Zur ordentlichen
Bezirksversammlung am Mittwoch,
dem 10. Dezember, 13.30 Uhr, in
Halle/S., Hotel „Rotes Roß“, werden
alle Mitglieder hiermit eingeladen.
Der Bezirksdirektor. Koch. Dössel.

PARTEIAMTLICHES
Kreisfrauensehaftsleitung

Ortsgruppe Kaiserplatz: Montag, den
8. Dezember, 18 Uhr, vorweihbnacht-
liche Feier im Thomasiushaus.

Ortsgruppe Bergmannustrost: Montag,
8. Dezember, 15.30 Uhr, vorweih-
nachtliche Feier im Schreberhaus

d.
Ortsgruppe Universität. Montag, den

8. Dezember: Oeffentlicher Frauen-
abend, in „Dortmunder Union

Ortsgruppe Leipziger Turm: Dienstag,
9. Dezember, 16 Uhr, vorweihnacht-
liche Feier im „Stadtschützenhaus““.

Ortsgruppe Robplatz: Donnerstag, den
11. Dezember, 15.30 Uhr, vorweih-
nachtliche Feier Gaststätte Rosen-
hahn.

Ortsgruppen Thielenplatz u. Pfänner-
höhe: Donnerstag 11. Dezember,
15 Uhr, Vvorweihnachtliche Feier
Stadtschützenhaus.

Ortsgruppe Neumarkt: Donnerstag,
11. Dezember, 19.30 Uhr, vorweih-
nachtliche Feier im Kameradschafts-
haus Pflug.

Ortsgruppe Giebichenstein: Donnerstag,
11. Dezember,, 15.30 Uhr, vorweih-
nachtliche Feier im Thomasiushaus.

Ortsgruppe Moritzburg: Donnerstag,
11. Dezember, 19.30 Uhr, vorweih-
nachtliche Feier im Haus an der
Moritzburg.

Ortsgr. Wasserturm-Nord: Donnerstag,
11. Dezember, 15.30 Uhr, vorweih-
nachtliche Feier in der Porster-schänke.

Ortsgruppe Lutherlinde: Donnerstag,
11. Dezember, 15 Uhr, vorweihnacht-
liche Feier Giebichensteiner Turn-
platz.

Ortsgruppe Viktoriaplatz: Freitag, den
12. Dezember 16 Vhr, vor weihnacht-
liche Feier Bierhaus Engelhardt.

Ortsgruppe Paulusring: Freitag, den
12. Dezember, 15.30 Ubr, vorweib-
nachtliche Feier im Thomasiushaus.

Die Beratungsstelle des Deutschen
Frauen werkes, Abt. Volkswirtschaft

Hauswirtschaft, Markt 13 (Markt-
schlößchen), ist täglich geöffnet von
9--13 Uhr, Montag, Dienstag, Don
nerstag, Freitag nachm. v. 3--5 Uhr.
Die Marktberatung ist jetzt in der
Beratungsstelle untergebracht.

KRAFT DURCH FREUDE
Veranstaltungen: Sonntag, 14. De-

zember 1941, 19.30 Uhbr, im Stadt-
schützenhaus: Ein heiterer Abend
mit Martha Hübner, der bekannten
und beliebten Humoristin; Lieselotte
Köster, I. Solotänzerin am Deut-
schen Opernhaus, Berlin; Jockel
Stahl, I. Solotänzer am Deutschen
Opernhaus, Berlin; Dolf Brand-
meyer, Humorist am Flügel; Ilse
Petri, heitere Vorträge. Eintritts-
karten zu 1, bis 4, RA. in
den bekannten Vorverkaufsstellen er-
hältlich.

Volksbildungsstätte: Montag,
Dezember, 19.30 Uhr, im Saal

der Volksbildungsstätte, Dorotheen-
straße 1. Kapellmeister Pg. Günther
Weihenborn: Einführung in die
Oper „Idomeneo“ von W. A. Mozart.
Mitwirkende: Elinor Sadowska und
Arno Vorberger vom Stadttheater
Halle. Unkostenbeitrag 0,50 RM.
Mittwoch, 10. Dezember. 19.30 Ubhr,
im „Haus an der Aoritzburg““,
oberer Saal: Joachim Gerstenberg,
Berlin: Lichtbildervortrag „Eine
Fahrt nach Grönland“. Eintritts-
Karten 0,80 RM.

Sportprogramm für die
Woche vom 7. bis 13. Dez, 1941
Skikursus. Achtungl Neuer Vebungs-

raum! Der Kursus findet Kommen-
den Montag, 19.30 bis 21.00 Uhr, in
der Moritzburg statt.

Reichsportabzeichenkursus. Der Sport-
abzeichenkursus beginnt erst wieder
Anfang Januar 1942.

Rollschulaufen: Montag, 17—18.30 Uhr.
Hermannschule; Montag, 18.30-19.30
Uhr, Hermannschule; Donnerstag
17——18.30 Uhr, Hermannschule; Don-
nerstag, 18.30—19.30 Uhr, Hermann-
schule (Erwachsene).

Gvmnastik und Spiele, für Frauen:
Montag, 15.45--16.45 Uhr, Kröllwitz-

Obstbäume und Sträucher zum
Schneiden und Spritzen wer-
den angenommen. Werner Steud-
ner, Landschaftsgärtner, Mansfelder
Straße 46/47.

Kleine's Fußbandagen haben
sich auch in den schwersten Fällen
glänzend bewährt. Kleine's Ban-
dagen sind für Platt-, Senk-, Knick-
u. Spreizfuß, Frostballen. Vorführg.
Kkostenlos. Am Montag, dem 8. De-
zemhber, ist der Erfinder in meinem
Geschaäft persönlich anwesend. E.
Kertzscher, Bandagen, Adolf-Hitler-
Ring 3.

Sohlenschoner aus Leder vor-
rätig bei Gummi-Bieder. Große
Steinstraße und Brüderstraße

Ihren Bruch, vom Arzt festgestellt,
empfinden Sie lästig? Warum tragen
Sie dann noch nicht mein tausend-
fach bewährtes Reform-Kugelgelenk-
Bruchband. Genehmigte Preise.
Maßanfertigung. Patente 668 304,
684 828. Ueber zeugen Sie sich von
den vielen einzigartigen Vorteilen
unverbindl. bei meinem Vertreter in
Schkeuditz, Mo., 8. 12., Bahnhofs-
hotel, v. 10—3 Uhr; Halle, Mi., 10. 12.,
Hotel grüner Baum, Franckestr., v.
9-4 Uhr; Merseburg, Do., 11. 12.,
Hotel Drei Schwäne, v. 912 Uhr
Dürrenberg, Do., 11. 12.. Hotel
Sächs. Hof, v. 2—5 Uhr; Mächeln,
Fr., 12. 12., Hotel Roter Hirsch, v.
10--12 Uhbr; Querfurt, Fr., 12. 12.,
Hotel gold. Löwe, v. 2-5 Uhr; Eis-
leben, Sa., 13! 12., Park Hotel, v.
9 212 Uhr.

Musikalien f. alle Instrumente von
Musik- Müller. Halle (Saale). Große
Mäarkerstraße 3. am Markt.

Friedrich Becker Co., Metall
warenfabrik, Metallgieberei. Her-
stellung von Omnibus- und Waggon-
beschlägen. Aluminium Oxydation
nach dem Eloxal-Verfahren. Sperziali-
tät: Leichtmetallguß. Halle (Saale),
Kleine Brauhausstraße 11. Ruf 360 52

Möbel-Myzyk liefert Möbel aller Art
preiswert auch Selbstanferti-
gungen nach Wunsch Annahme
sämtlicher Darlehnsscheine. Böll
berger Weg 4 und 12. Ruf: 356 41

Rokprodukte, Eisen, Metalle, Pa-
pier, Flaschen u. Glasscherben Kauft
Wilhelm Tetzner Sohn, Reide-
burger Strabe 26. Ruf 242 61. Zuge-
lassen unter Nr. 688.

Viele Damen schätzen unser Dauer-
well-Verfahren, weil wir Dauerwellen
stromlos und ohne lästige Hitze legen.
Bitte, überzeugen Sie sich von der
Güte der Arbeit im Dauerwell-Salon
„Spezial“, Geiststraße 23, gegenüber
Thalia- Theater.

A. u. G. Doberseh, jetzt Ulestr. 18.
Ruf 249 15. Reinigen von Fenstern,
Parkett, Farbanstrichen usw. Ueber
nahme vollständ. Gebäudereinigung.

Rüekstrahl-Strumpfstopfer. Jede
feine Masche ist leicht erkennbar.
Stets sauberer, gleichmäßiger Aus-
fall der Stopfarbeit. C. F.Ritter, Leipziger Str., Ritterhaus.

Beacht. Sie meine Schaufenst.!
Leipz. Str. 65. E. E. Achilles, Eis.-
u. Ofenhandlg., Ruf 258 00 u. 258 01.

Detektivinstitut then Kötzsch,
Halle (S.), Blumenthalstr. 10, Ruf
295 29. Ermittlungen aller Art, Hei-
ratsauskunft, Beweismittelbeschaf-
fung für Straf- und 2iävilprozeß,
Diskret und zuverlässig.

Blaue RKilboten, Kleintransport,
Güternahverkehr, Delitzscher Str. 94,
Ruf 315 00, 253 07.

Arbeits- und Berufsschuhwerkvom Schuhgeschäft Fuß wohl
(Obere) Leipziger Straße 68.

Kristall Tonarme! Erstklassige
Wiedergabe der tiefen sowie hohen
Töne. Keine Verzerrung, Keine
Klirrneigung. Radio-Daähne, Halle/S.,
Mittelstraße 7.

Jalousie-Werkstätte Ernst Elbel,
Halle, Berliner Straße 7. Ruf 290 09
Reparaturen, Neuanlagen

Möbeltransport und Spedition,
Schwerfuhrwerk., seit 1876 mit Otto
Kaestner Co., R.-G., Halle (Saale)
Am Güterbahnhof 2. Ruf 266 24

Sportgeräte, Sportbekleidung, Sport-
schuhe vom Sporthaus H. Schnee
Nachfolger, Große Steinstraße 84,
Neunhaàäuser 5, Brüderstraße 2.

Bernh. Schormann, Univyersitäts-
ring 11, Ecke Große UDlrichstrabe.
Ruf 259 63. Möbel und Einzelbett-
stellen. Annahme aller Darlehns-
scheine.

Ausgeklagte Forderungen über-
nimmt ohne Kostenvorschuß Inkasso-
Dietrich, Friesenstr. 28, I. Sprech-
zeit von 16-18 Uhr.

Gummi-Teberschuhe auf Bezug
schein vorrätig bei Gummi-Bieder
Gr. Steinstraße und Brüderstraße

Neueröffnung meiner Schuhrepara-
tur-Werkstatt am 15. Dezember 1941.
Richard Leube, Löbejün. Bahnhof-
straße 17. Eintragungen in die
Kundenliste ab sofort,

Stempel und Scehilder. Präg' dir
ein den Satz Stempel-Schubert am
Riebeckplatz, Leipziger Straße 658
Kuf 240 33.

Ihr Lieferant für Fahrräder und
Zubehör. Rundfunk-Zubehör, Elek-
tro-Zubehör, Beleuchtungskörper.,
Werkzeuge. Gummi waren, Spielwaren.
Möller im Möllerhaus, I ipz. Str. 102

Wissenschaftl. Sechönbeitspflege
Landwehrstraße 1. am Riebeckplat
Ruf 338 26

schule; Montag, 16.30--17.30 Uhr,
Freümfelderschule; Montag, 20--21
Uhr, Moritzburg; Dienstag, 9--10

Fensterscheiben v. Moebius, Halle
Gaale), Dessauer Straße 5.

Schuhhaus Dasbach bietet an
Gummi-Berufsstiefel, -Ueberschuhe f.
Frauen u. Kinder. Darum zu Dasbach!

Briefmarken- Handlung Valter
Behbrens, Braunschweig, Postfach. Das
große Spezialgesch. v. Weltruf, das
über 40 Angestellte beschäktigt.
Werbeschriften Kostenfrei gegen
Standesangabe.

Geballte Kraft von 6550 000 Ver-
sicherten schafft Schutz für Kranke
Tage. Teilweise Beitragsrückvergü-
tung an gesund gebliebene Mitglieder.
Ehepaar nur RA. 6,10 monatlich,
ſedes Kind bis zum 20. Lebensjahr
RM. 0,50. Bitte schreiben Sie an:
Deutsche Mittelstandskrankenkasse
Volkswohl, V. a. G. Sitz Dortmund.
Bezirksdirektion: Dipl.-Kfm. V. Hoff
bauer, Halle (Saale), Königstraße 7.
Ruf 344 05.

UVeberanstrengte Augen führen
zu Kopfschmerzen und Unwohlsein.
Ver wenden Sie bei Ueberanstrengung
das seit 120 Jahren bewährte
Trainers Augenwasser. Alleinver-

neburg, Anfänger; Dienstag, 19.30--21 7 t lUhr, Moritzburg, Fortgeschrittene; Gummi kür a u JDonnerstag, 19.30—-21 Uhr, Moritz- bei h e rer e e ein T
burg, Anfänger re de Straße un rüäderstrabe e
Alle drei Kurse: Boxlehrer Müller. Schmeerstr. 7-8. JAnmeldungen zu allen Kursen bei den Uhren-Schraut. Schweers z Obere Leipziger Strehe 70--71
Le a Veb a kauft laufend Altgold. Altsilberer mog nen unssstunden orkriegsgeld. Doubie- Bruch.
jederzeit möglich. c 40/11735

GESCHAFTIICHE Flügel u. Pianos vermietet B. Deutschee Relchslotterle

ziehung 3. Kl. 12. Dezember
Rechtzeitig Lose erneuern
Kauflose zur 3. Klasse noch vorrätig
Die Staatl. Lotterie Elnnehmetr in Halle

ch
G

5ASs GROoSSe HAuUS fo oanen-
Le so was cent

Ordens- UniformDekorationen Effekten
talleschefahnenfabrik Wetertels

Halle S. Martin-str. S

Betthbezüge
Bett- Tücher

Kinderbettwäsche
kaufen Sie vorteilhaft in dem

bewährten

Fachgeschaft

am Markt
Gegründet 1893

frische Seemuschein
hoifänd. Musceiſftelsm

eingetroffen

Friedrich Krahmer
Spezialgeschäft für Fluß- u. Seefische

Fischerplan 3, Ruf 26205

Jede Verdauungssförung ver
xtimmt; jede Kneipp-Pille hilft

verdauen!
Die der Natur gemäßen, weil naturteinen,
ſeit 50 Jahren bewährten Kre po Die
kräftigen den Magen entläſten den
Darm und fbördern die Funktionen der
Verdauungsorgane mild, doch zuverläſſig.
Qriginalpackung mit 50 Kneipp-Pillen nur

M. I. in allen Apotheken. Neuer
„KneippKurWegweiſer“ koſtenlos durch die

e Zenrr

die für den Weihnachtstischgedacht sind, bitte ich höllichst
bis spätestens Montag, den
15. Dez., in Arbeit zu geben

Photokino
e Krütgen

n s
Cebewohkl gegen Höhneraugen u. Hornhaut

Kauf Drogerie Oscar Ballin jun.,
Obere Leipziger Str. 63. Ruf 210 06.

Schachtel (8 Pllaster) 60 Pfg in Apoihe-
ken und Drogerien,
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A-Boote und ABool-Jäger
Die Verſenkung von fünf engliſchen

Dampfern mit 25 000 BRT Raumgehalt, die
der Wehrmachtbericht am Sonnabend mel
dete, iſt ein neues Zeichen vom Fortgang
der Blockadeſchlacht um England. Obwohl die
deutſchen Unterſeeboote außer ihrer Tätig
keit im Atlantiſchen Ozean auch gegen die
Sowjetzufuhren über das Nördliche Eis-
meer nach Archangelſk eingeſetzt ſind und
gleichzeitig im Mittelmeer der engliſchen
Kriegsflotte ſchwere Verluſte zufügten, wird
auch der Kampf rund um England kräftig
von ihnen weitergeführt. Täglich kommen
Meldüngen, in denen die Namen von wert-
vollen Dampfern verzeichnet ſind, die den
Briten und ihren Freunden verloren
gingen. Erſt vor wenigen Tagen waren
wieder zwei Kühlſchiffe unter den britiſchen
Schiffsverluſten, alſo Spezialſchiffe von einer
Art, wie ſie England beſonders dringend
braucht und während des Krieges kaum er
ſetzen kann. Mit den Unterſeebooten bleiben
auch die deutſchen Ueberwaſſerſtreitkräfte
wirkungsvoll wie immer am Feind. Mehrere
Schnellbooterfolge am Kanal gaben neue
Beiſpiele vom unermüdlichen Einſatz dieſer
kleinen Kriegsfahrzeuge. Die Heldentat des
Hilfskreuzers „Cormoran“ aber bewies, wie
auch in fernen Ozeanen der erfolgreiche
Kampf der deutſchen Handelsſtörer gegen die
fernen Verſorgungslinien Englands ſtändig
Erfolge zeigt. Nun verſuchen die Engländer
ihrerſeits auch, die deutſche Schiffahrt zu
ſtören. An der ganzen atlantiſchen Küſte
ziehen deutſche Geleitzüge ihres Weges und
im Mittelmeer ſorgen die Achſenſchiffe für
den Nachſchub der Afrikakämpfer. Ständig
ſind die Geleitſtreitkräfte im Einſatz gegen
Englands Unterſeeboote und Flugzeuge.
Die Verſenkung eines engliſchen Unterſee
bootes vor der norwegiſchen Küſte durch
einen deutſchen U-Boot-FJäger zeigt, wie
wirkſam unſer Geleitverkehr verteidigt wird.

Wirkſchaftsfronk Oftaſſen

Jn Tokio wurde eine vſtaſiatiſche Wirt
ſchaftskonferenz abgeſchloſſen, die Gelegen
heit gab, die bisherigen Erfolge der Zu
ſammenarbeit zu prüfen und Pläne für
deren Jntenſivierung zu beſprechen. Jn
einer Entſchließung verpflichtete ſich
die Konferenz einſtimmig, die hiſtoriſche Miſ
ſion Oſtaſiens zu erfüllen, indem ſie den
dauernden Wohlſtand Oſtaſiens trotz der
immer größer werdenden Oppoſition feind
licher Mächte ſicherſtellen werde durch die Er
richtung einer neuen Ordnung in Oſtaſien.
In der Entſchließung wird die Lage in Oſt
aſien als Wendepunkt des Schickſals für
1 Milliarde Menſchen in Aſien bezeichnet.

Dieſe Entwicklung zu verhindern, war
von jeher das Beſtreben der Plutokratien,
die um jeden Preis ihre politiſche und wirt
ſchaftliche Vormachtſtellung in dieſem Raume
aufrechterhalten wollen. Sie forderten daher
konſequent in Oſtaſien fene berühmte offene
Tür, die ihren Einfluß, ja ſogar ihre mono
polartige Hegemonie auf weiten Gebieten
früher zugelaſſen hatte. Unter den zahlrei-
chen Preſſtonsverſuchen iſt einer beſonders
bemerkenswert, weil er in Oſtaſien ebenſo
wie in Europa eine den plutokratiſchen Ab
ſichten entgegengeſetzte Wirkung Zeitigte,
nämlich die Sperrung wichtiger Einfuhr
güter. So, wie die deutſchen Vierfahrespläne
vorbeugend dafür ſorgten, daß wirtſchaftliche
Reſtriktivnen unſerer Gegner und ſelbſt
eine Blockade dem Reich kaum mehr ſchaden
konnten, ſo ſtellte ſetzt auch der fapaniſche
Finanzminiſter Kayg feſt, daß England und
die USA mit ähnlichen Maßnahmen gegen
Japan, Mandſchukuo und Nanking-China
nur deren Zuſammenſchluß zu einer ſoliden
Wirtſchaftsfront gefördert haben.

Die Mitarbeit der Frau
Die Zeitſchrift der Akademie für Deut

ſches Recht verichtet über erhebliche Fort
ſchritte der Vorarbeiten für ein neues ehe
liches Güterrecht. Der Ausſchuß iſt von der
Ueberzeugung ausgegangen, daß eine für
alle Schichten des Volkes gleichmäßig
paſſende Jdeallöſung des ehelichen Güter
rechts eine Utopie iſt. Bei der Regelung
des geſetzlichen Güterſtandes muß man da
her vom Durchſchnittstyp der werktätigen
Bevölkerung ausgehen und für die ab
weichenden Fälle die ehevertragliche Geſtal
Semng geſtatten. Wahrſcheinlich wird als ehe
vertragliche Geſtaltung nur noch die all
gemeine Gütergemeinſchaft und die Güter
trennung zugelaſſen werden, wobei die Jeh
ler des bisherigen Rechts vermieden werden
ſollen. Bei der bisherigen allgemeinen
Gütergemeinſchaft iſt die Frau in Wahrheit
entmündigt und ihr Vermögen der Gefahr
der Entrechtung ausgeſetzt. Ebenſo ungeeig
net iſt die kalte Beziehungsloſigkeit der
Gütertrennung. Das künftige geſw
liche Güterrecht ſoll die Prinzipien der
Gütergemeinſchaft und der Gütertrennung
organiſch miteinander verbinden. Der e
wirtſchaftliche Sektor, insbeſondere die E
wohnung und der Hausrat, ſoll mit wir
ſamerem Schutz für die Ehefrau ausgeſtalte
werden. Daneben iſt eine beſondere Rege
lung für die einer ſelbſtändigen Erwerbs-
oder Berufstätigkeit der Frau dienenden
Verſorgungsgüter in Ausſicht genommen.
Endlich ſoll die eheliche Mitarbeit der Frau
als Hausfrau, Mutter und oft auch Mit
helferin im Geſchäft oder Beruf des Man
nes gerechter als bisher gewürdigt werden.
Gedacht iſt einſtweilen an ein verſtärktes
Erbrecht, das der Frau beſonders die
Weiternutzung des Hausrats und einen
größeren Anteil am ſonſtigen Erbgut als
nach visherigem Recht ſichert. Bei geſcheiter
ter Eve, die zur Scheidung oder Aufhebung
führt, iſt an einen billigen „Zugewinnſt
anſpruch“ gedacht, der die Frau an der ehe
lichen Frrungenſchaft des Mannes an-
gemeſſen Heteiligt.

Die Türkei und der Kampf im Osten
Zusammenbruch der Sowjetunion keine Gefahr für die Türkei

(Von unserem ständigen BR.- Vertreter in Ankara.)
Zu Beginn des deutſchen Feldzuges gegen

die Sowjetunion konnte man in der Türkei
und auch in den meiſten Zeitungen eine bei
fällige Zuſtimmung beobachten. Bis zum
22. Juni war die Türkei, die mit England
verbündet und mit Deutſchland ſeit Mitte
Juni durch einen Freundſchaftspakt ver
bunden iſt, betont ein nichtkriegführender
Staat. Sofort nach Ausbruch der Feind-
ſeligkeiten zwiſchen dem Deutſchen Reich
und der Sowjetunion erklärte die Türkei

für dieſen Krieg ihre Neutralität, ungeachtet
der Tatſache, daß der Oſtfeldzug zwangs-
läufig zu einem engliſch-ſowjetiſchen Bünd
nis führen mußte.

Der Grund für dieſe Haltung der Türkei
läßt ſich aus der Vergangenheit und der
Gegenwart ohne Schwierigkeiten entnehmen.
Einmal wußte die Türkei, daß es ihren
mächtigen nordöſtlichen Nachbarn nach den
Meerengen drängt und er auf die Dauer kein
Intereſſe an einer ſelbſtändigen ſtarken
Türkei hatte. Die zwei Jahrzehnte einer
türkiſch-ſowjetiſchen Freundſchaft waren eine
Uebergangszeit, für die beide Teile ihre
Gründe hatten. Das wahre Geſicht zeigte
die Sowjetunion auch gegenüber der Türkei,
als Stalin mit ſeiner gewaltſamen Expan
ſionspolitik begann und Molotow in Berlin
beim Führer die Anſprüche auf den Beſitz
der türkiſchen Meerenge anmelden ließ. Die
deutſche Ablehnung dieſer Forderung, die
der ganzen Weltöffentlichkeit durch den
Führer ſelbſt bekanntgegeben wurde, war
das Vorzeichen, unter dem man in der
Türkei den deutſchen Vormarſch in das
Sowjetreich verfolgt. Weite Kreiſe in der
Türkei ſind davon überzeugt, daß der Zu
ſammenbruch der Sowjetunion keine weſent
liche Gefahr für die Exiſtenz einer ungb
hängigen Türkei bildet, daß aber die An
nahme eines bolſchewiſtiſchen Sieges auch
für die Türkei das Ende von Freiheit und
Unabhängigkeit bedeuten würde.

Dieſe Einſtellung kommt auch in dem
Leitartikel der offiziöſen Zeitung „Ulus“

zum Ausdruck, in dem nachdrücklich vor
einer Ueberſchätzung der Räumung Roſtows
gewarnt wird. Das Blatt ſchreibt, kein
militäriſcher Fachmann ſei heute noch der
Anſicht, daß die deutſche Armee in der
Sowjetunion geſchwächt werden könne. Die
Räumung Roſtows könne die ſeit dem
22. Juni errungenen deutſchen Siege nicht
in ihrem Wert vermindern oder gefährden.
Ein einzelner Vorgang dürfe nicht zu
Allgemeinbetrachtungen führen. Wenn auch
der Widerſtand der bolſchewiſtiſchen Armee
weiterginge, ſo wiſſe man in Deutſchland,
daß die militäriſche Handlungsfreiheit
Deutſchlands in der Sowjetunion nicht
mehr gehemmt werden kann.

Es iſt kein Zufall, wenn neben dieſer
Stimme auch zahlreiche türkiſche Zeitungen
anhaltend von einer voreiligen Ueber
ſchätzung der Ausſichten der engliſchen
Offenſive in Nordafrika warnen und auf die
geringen bisherigen Ergebniſſe dieſer ſo ge
räuſchvoll angekündigten Offenſive hin
weiſen. Gleichzeitig beobachtet die Türkei
ſcharf die imperialiſtiſchen Pläne, die Rooſe
velt im Nahen Oſten, und zwar auf Koſten
der Briten, verwirklichen will. Zwar tobt
hier ſchon ſeit Jahrzehnten der amerikaniſch
engliſche Oelkampf. Rooſevelt iſt ſich aber
klar darüber, daß die Chancen, ihn zu ge
winnen niemals größer waren als jetzt. Er
nützt Englands große Schwäche aus, um
eine großangelegte Offenſive zu ſtarten. Zu
erſt ſchickte er den berüchtigten Miſter Donv
van hinüber, der das Gelände ſondieren
mußte. Dieſem folgte Mr. Rovſevelt jun. Jetzt
hat Roſevelt auch noch den Hauptkriegsver
antwortlichen und ehemaligen Botſchafter in
Paris Mr. Bullitt, nach dem Nahen Oſten
geſchickt. Und in dieſem Zuſammenhang
wollen die Gerüchte nicht verſtummen, daß
der Präſident der Vereinigten Staaten mit
allem Nachdruck von England als Gegen
leiſtung für die Lieferungen des Pacht und
Leihgeſetzes die engliſchen Oelkonzeſſionen
verlangen will.

Der Stoßtrupp des Leutnants B.
Gegen sowjetische Bunker Von Kriegsberichter Werner Stegel

Das Pakgeſchütz ſtand nur halb durch
zwei niedere Tannen verdeckt; ſeine erſten
zwei Schüſſe prallten ab, ſtiegen leuchtend
hoch; die grelle Spur des nächſten Schuſſes
ſchon verſchwand im dunklen Ziel, dann der
zweite, der dritte, nicht anders, wie alle er
wartet hatten.

Dann aber begannen langſam die Augen
hinter den Ferngläfern zu ſchmerzen. Es
kam darauf an, ſich drüben auch nicht das
kleinſte Anzeichen einer Bewegung entgehen
zu laſſen. Es kam ſo ſehr darauf an, daß
jetzt der Regimentskommandeur und der
Bataillonskommandeur jede Deckung ver
ließen und aufrecht und dunkel auf dem
hellen Schnee ſtanden, immer noch die Fern
gläſer am Blick; es konnte ein Wahnſinn
ſein, ſich ſo auszuſetzen, aber es war kalt
berechnet. Es war kein Fäſerchen gemein
ſam mit Leichtſinn oder Sorgloſigkeit. Und
es wirkte anſteckend: Neben die Komman
deure traten Kompaniechefs, Untervoffiziere,
Schützen: alle ſtanden ſie dicht beiſammen,
ſtarrten hinüber und boten ſich an: Jetzt
müßte ſich doch etwas rühren, wir ſind doch
jetzt ein lohnendes Ziel, auf uns müßte er
doch ſchießen!

Er ſchoß nicht. Th. ſagte: „Seltſam, daß
ſich der Kommandeur darüber nicht freut.“
Niemand hatte etwas dazu zu bemerken,
aber die am Pakgeſchütz lüden jetzt wieder.
Nochmals drei Schüſſe und alle am Ziel

Der Feind rührte ſich aber immer noch nicht.
Man müßte mit der Möglichkeit rechnen,
daß er die Bunker auch geräumt hatte nicht
anders wie heute morgen die Feldſtellungen.

M. lud ſeine Maſchinenpiſtole durch:
„Die Bunker ſind leer, Kinder. Der Angriff
kann weitergehen“, ſagte er. Th. war wieder
dabei, die Kommandeure zu beobachten. Sie
ſchienen in ruhiger Beſprechung. Er meinte,
zu M. gewendet wohl, obgleich er ihn nicht
anſah dabei: „Jch weiß nicht, den Sowjets
mußt du alles zutrauen

Es ging ſchon in den hohen Nachmittag.
Es begann wieder zu ſchneien. Von rück
wärts kamen zwei Gruppen Jnfanterie, ſie
waren vorbei, ehe man ihrer richtig gewahr
wurde, und trotzdem wußten es nach einer
Minute alle: Ein Stroßtrupp geht vor.
Leutnant B. führt ihn.

Als der Stoßtrupp alſo im Waldrand
verſchwunden war, ſchütterten unſere ſchwe
ren Maſchinengewehne los, immer gegen die
Bunkerſcharten. Dann war Stille dem
Stoßtrupp konnte nun kein Feuerſchutz mehr
gegeben werden. Vorne detonierten Hand
grangten und wenig, ſpäter begannen die
Maſchinengewehre drüben zu ſchießen. Die
Feuerſtöße kamen mit einer entfetzlichen
Regelmäßigkeit und mit furchtbar kurzen
Pauſen.

Wer ein Fernglas hatte, konnte einen
Mann für eine winzige Zeit auf dem Bun
ker ſehen. Wenig ſpäter kamen die erſten
des Stoßtrupps zurück, ſie waren faſt alle
verwundet und trugen noch Verwundete.
Wo war Leutnant B.?

Und die anderen?
Sie waren noch vorne, unter den Mauern

des Bunkers ſozuſagen.
Der Stoßtrupp war im Schutze des Wal

des vorgekommen, hatte ſich auch durch die
breiten, wüſten Drahtverhaue gezwängt, war
mit klammen Fingern die vier Meter hohen
Steilwände des ſechs Meter breiten Tank-
abwehrgrabens hochgeklettert, dann hatten
ſie ſich auf einer unheimlich glatten Fläche
geſehen, beinahe in Handgrangatenwurfweite
der Bunker. Erſt als es für ſie mitten auf

der Fläche keine Deckung mehr gab, waren
die Sowjets in dichten dunklen Scharen aus
den Laufgräben hinten gequollen, und aus
dem Bunker begannen die Maſchinengewehre
zu ſchießen. Leutnant B., der Führer des
Stoßtrupps, war unter den erſten Toten.
Unteroffizier L. rief den anderen zu, ſie ſoll
ten zuſehen, zurückzukommen. Selbſt aber
ſprang er auf den Bunker, ein weiträgendes
Ziel, wütend beſchoſſen, und warf in die
Bunkerſcharte eine Hanögranate. So konn
ten dann die erſten mit den erſten Verwun
deten zurückkommen.

Es war ſchon im verſinkenden Tag, als
unſere Haubitzen moch einmal zu ſchießen be
gannen. Nur ſo war es möglich, im An
bruch der Nacht die anderen Verwundeten
zu bergen. Als auch der letzte zurückgeholt
und verbunden war, verließen die Kom
mandeure die Stelle, von der aus man den
beſten Blick auf den Bunker gehabt hatte.

Leutnant B. aber und ſechs Mann des
Stoßtrupps waren tot.

In Ch., durch das die Verwundeten
zurückgetragen wurden, hingen die Weiden
unter ſchwerem Schnee, der heftiger fiel.
Man marſchierte ſchweigend. Th. ſagte un
vermittelt, während er das Gewehr auf die
andere Schulter nahm: „Jch verſteh es
immer noch nicht Neben ihm gingeiner vom Stoßtrupp, er hatte einen durch
ſchoſſenen Arm. Der antwortete ihm:
„Wenn es auf uns angekommen wäre, wir
wären doch zwei Bataillone ſtark gegen die
Bunker gelaufen, nicht? Es ſah doch aus,
als ob ſie leer wären Th. ſagte: „Ja,ſicher.“ „Und wieviel Tote hätten wir dann
fragte der mit dem Armſchuß.

Th. kramte aus der Manteltaſche eine
Zigarettenſchachtel: „Da nimm.“ „Die
letzte?“ „Red' nicht!“ Und nach einer
Weile, als der mit dem Armſchuß ſchon halb
fertig war mit der Zigarette: „Du haſt recht,
aber manchmal verſteht man ſolche Dinge
nicht gleich.“

Vom Stoßtrupp B. iſt noch heute, da wie
der andere Dinge auf den Nägeln brennen,
viel die Rede. Es ſpricht aber keiner mehr
vom „mißglückten Stoßtrupp B.“, weil ſie
wiſſen, daß ohne dieſes Geſchehen viele heute
nicht mehr ſprechen könnten.

Blick in die Welt
Vierfacher Mörder hingerichtet

Am Sonnabend iſt der am 13. Juni 1916 in
Bernbruch, Kreis Kamenz, geborene Johann
Kurc hingerichtet worden, den das Sonderge
richt in Dresden als Gewaltverbrecher wegen
vierfachen Mordes zum Tode verurteilt hat. Kure
hat ſeine Schwiegereltern, ſeine Ehefrau und
ſeine Schwägerin heimtückiſch mit einem Beil er
ſchlagen.

Am Freitag iſt der am 19. April 1920 in
St. Gotthard (Ungarn) geborene Eduard Hemmer
hingerichtet worden, den das Sondergericht in Graz
als Volksſchädling zum Tode verurteilt hat. Hem
mer hat einen Bauernhof in Brand geſteckt und
dadurch die Widerſtandskraft des deutſchen Volkes
geſchädigt.

Nach 26 Jahren angekommen
Der Verein ehemaliger Kavalleriſten in Lübeck

war nicht wenig erſtaunt, als er dieſer Tage die
Feldpoſtkarte eines Kameraden aus dem Weltkriege
erhielt die in Bialag am 15. September 1915 ab-
geſtempelt worden war. Sie hat alſo zu dieſer
Reiſe aus dem ehemaligen ruſſiſch polniſchen Ort
nicht weniger als 26 Jahre gebraucht. Wo ſie ſich in
der langen Zeit umhergetrieben hat, wird ſich wohl
kaum ermitteln laſſen.

Kunſtfälſcher ſeit 13 Jahren
Durch überraſchenden Zugriff konnte die Krimi

nalpolizei in Hannover eine Clique von Bild
fälſchern ausheben und dem Gericht übergeben. Als
Haupttäter entpuppte ſich ein angeſehener Ge
ſchäftsmann, der mit ſeinen Helfershelfern in
13 Jahren zahlloſe Bilder gefälſcht und in den
Handel gebracht hatte. Der Hauptakteur dieſes
großen Schwindelmanövers, ein Glaſer, arbeitete
mit einigen Malern Hand in Hand. Er lieferte
ihnen Leinwand und Rahmen, während ſie ſelbſt
die Farbe zu ſtellen hatten. Als Entſchädigung
zahlte er ihnen für jedes Bild 12 bis 15 Mark.
Von einem bereits vorbeſtraften Maler wurden
während der alljährlichen Hochſaiſon mindeſtens
zwei Bilder pro Tag „gemalt“. Sämtliche Bilder
wurden falſch ſigniert. Die gutgläubigen Käufer

es handelte ſich natürlich ſtets um Laien
zahlten für dieſe „echten Gemälde“ 50 bis 150
Mark. Die Zahl der gefälſchten Bilder geht in die
Hunderte. Allein bei dem Rädelsführer konnte die
Polizei 56 Bilder beſchlagnahmen. Die Täter er
hielten hohe Gefängnisſtrafen.

„Weiße Kugeln“ und „Bohnermaſſe“
Ein Kaufmann in Angerapp (Oſtpreußen) hatte

geglaubt, eine Art Naturalhandel einführen zu
müſſen, d. h. er lieferte knappe Ware nur dann,
wenn er dafür Eier, Speck oder Geflügel von ſeinen
Kunden bekam. Mit dieſen verlockenden Schätzen
ging er nun ſelbſt bei ſeinen eigenen Lieferanten
auf Reiſen, um von ihnen nach Möglichkeit erhöhte
Lieferungen für ſich herauszuſchlagen. Leider batte
ſich eine ganze Reihe ſeiner Fabrikanten und Liefe
ranten zu dieſem unzuläſſigen Tauſchhandel her
gegeben oder hatte zumindeſten auf dieſe Weiſe eine
„prima Landbeziehung“ zu pflegen verſucht. Daß
dieſen Leuten, die jetzt noch auf der Zeugenbank
ſaßen, bei der Geſchichte ſelbſt nicht ganz wohl
geweſen iſt, beweiſen die Decknamen, die in dem
gegenſeitigen Schriftwechſel mit dem Angeklagten
für die begehrten Dinge führten. So galt Butter
als „Bohnermaſſe“, während Eier als „weiße
Kugeln“ bezeichnet wurden. Einer dieſer Liefe
ranten hatte an dieſer Nebenverſorgung ſo viel Ge
fallen gefunden, daß er ſeine ſämtlichen Abnehmer
durch ein vervielfältigtes Rundſchreiben aufforderte,
ihm ebenfalls Geflügel zu liefern.

Dieſes ganze Netz von unerlaubtem Tauſchhandel
wurde durch einen Bauern zur Anzeige gebracht,
der, um Stacheldraht zu bekommen, Speck geliefert
hatte, aber mit dem Preis für ſeinen Speck nicht
einverſtanden geweſen war. Der angeklagte Kauf
mann wurde vom Königsberger Sondergericht zu
12 Jahren Zuchthaus und 5000 RM. Geldſtrafe
verurteilt. Seine Geſchäftsfreunde, die mit ihm
dieſen ſteinzeitlichen Tauſchhandel betrieben haben,
ſehen ihrer eigenen Aburteilung noch entgegen.

Stiftung für Fahrſcheinſammler
Die Brünner Straßenbahn ſtiftete gemeinſam

mit der Sparkaſſe eine Streckenkarte für einen Mo
nat und ein Sparkaſſenbuch mit einer Stammein
lage für jeden, der eine beſtimmte Zahl gebrauchter
Fahrkarten geſammelt hat. Seitdem ſind die Stra
ßen weſentlich ſauberer geworden.

90jähriger will ſich ſcheiden laſſen
Der 89 Jahre alte Johann Forſter in Neuyork

ſollte binnen kurzem ſeine diamantene Hochzeit
feiern; er und ſeine Gattin rüſteten ſich bereits
für dieſes Feſt, zu dem natürlich die ganze Ver
wandtſchaft erſcheinen ſollte. Da teilte plötzlich der
faſt 90jährige mit, daß er nicht nur nichts wiſſen
wolle von Feſtlichkeiten, ſondern daß er ſich ſogar
entſchieden habe, die unerträgliche Feſſel zu brechen,
die ihn ſo viele Jahre an ſeine Frau gebunden
hatte. Bei der Beobachtung derjenigen Perſonen,
die im Hauſe ein und ausgingen, entdeckte man
eine alte Jungfer von 80 Jahren, die ſeit einiger
Zeit mit der Familie befreundet war und dem
alten Mann böſe Ratſchläge gegeben hatte. Sie
hatte den Wunſch, ſich ſeine reiche Erbſchaft zu
ſichern, wenn es ihr nur gelänge, ihn zur Ehe
ſcheidung zu bewegen. Nachdem dieſer Anſchlag
aufgedeckt war, wurde der alten Jungfer das Haus
verboten. Am Verhalten des alten Mannes änderte
ſich jedoch trotzdem nichts. Forſter hielt an ſeiner
Abſicht feſt, ſich ſcheiden zu laſſen. Die Scheidungs
klage wurde bei Gericht eingereicht.

Der vor Hangö aufgebrachte Sowjetdampfer „Josef Stalin“ Aufnahme: Scherl
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Einmal war Eulenſpiegel in Mölln bei
einem Bäckermeiſter in Dienſt, der wohnte
am Marktplatz dem Rathaus gegenüber.
Und der Bäcker hielt ſich viel Hühnervolk
und dazu einen wunderſchönen Hahn, den
Eulenſpiegel zu verſorgen hatte.

Nun vertrug ſich der Bäcker nicht mit
dem Bürgermeiſter vielleicht war es nicht
in Mölln, ſondern in einer anderen Stadt,
ich weiß es nicht genau. Denn der Bürger
meiſter ärgerte ſich, wo er konnte, über den
Nachbar und auch über ſein Federvieh. Er
meinte, daß der Hahn jeden Morgen viel
zu früh krähte und daß er den Bürgern
den Schlaf ſtörte. In Wirklichkeit ſchlief
er ſelbſt gern ſo lang wie möglich, und der
Hahnruf holte ihn aus den Federn.

Der Bäcker kümmerte ſich nicht um die
Klagen des Bürgermeiſters, und als der
ihn mit einer Buße belegte und den Nacht
wächter zu ihm ſchickte, um das Geld zu er
heben, verlangte der Bäcker, daß ein Richter
aus der Stadt käme und zwiſchen ihm und
dem Bürgermeiſter entſcheide. Auch ging
er zu Eulkenſpiegel: „Hör“, ſagte er, „was
machen wir? Der Richter wird drüben auf
dem Rathaus wohnen, der Hahn darf ihn
nicht ſtören, und wir müſſen veſchwören, daß
wir dem Tier nicht den Hals abgedreht
haben.“

rſpiegel. „Und ich rate dir, mit dem Bürger
meiſter um hundert Schilling zu wetten, daß
du recht vehältſt.“

Der Bäcker kraulte ſich hinter den Ohren.
Weil er indes ſeinem Knecht allerhand zu
kraute, wettete er wirklich mit dem ehr
würdigen Stadtvater, und dex meinte ja,
die hundert Schilling hätte er ſchon ge
wonnen.Eulenſpiegel aber ging in den Hühner
ſtall und hob die Stange aus ihren Haltern.
Und er ſchlug die Halter höher ein und legte
die Stange wieder drein; ſetzt war ſie ſo
hoch, daß der Hahn nicht den Kopf zum
Krähen aufrecken konnte. Da ließ das Tier
das böſe Wecken drei Morgen lang, und
auch an dem Tag, wo der Richter kam, drang
kein Hahnenſchrei aus dem Bäckerhaus.

Als die Herren Eulenſpiegel nun frag
ten, wie er es angeſtellt hatte, da tat er r
geheimnisvoll; aber er verriet nichts. Un
die Leute, die gehört hatten, was alles er
ſonſt ſchon an Schabernack verbreitet hatte,
einten, er wiſſe eben mehr als andere und
ſahen ſchadenfroh zu, wie der Bürgermeiſter

bezahlen und oben-
drein dem Bäcker hundert Schilling auf dendem Richter die Koſten

Tiſch legen mußte.Als der Richter abgereiſt war, ſetzte
Eulenſpiegel die Hühnerſtange wieder
tief wie vorher, der Hahn krähte wie in keder
Frühe, und der Bürgermeiſter ürgerte ſich.

Eines Tages kam er zu Eulenſpiegel.
„Es tut mir leid um dich ſagte er, „duArmer mußt die ganze Nacht über backen
und die hellen Stunden verſchlafen. Dich
könnte ich als Schreiber brauchen!“

Eulenſpiegel gefiel der Vorſchlag er half
fortan auf dem Rathaus.

Nun hatte der Bürgermeiſter wieder
Zuverſicht und ſchickte dem Bäcker zum andernmal eine Strafe weil ſein Hahn noch
früher als alle anderen Hähne krähte. er
meinte, nun, wo Eulenſpiegel bei ihm in
Dienſt war, könnte er ſeine hundert Schil
fing wiedergewinnen. Der Bäcker, der nich
wußte, wie ſein Geſelle es angeſtellt hatte,
den Hahn zum Schweigen zu bringen, geriet
in Verlegenheit und weil ihm nichts Beſſe
res einfiel, wandte er ein, daß der Puter
des Bürgermeiſters ja noch viel lauter kol
lerte, er könnte es in ſeinem Garten nicht
aushalten. Und er verlangte, daß der
Richter wiederkäme und ſich die Sache an

e.Da ging der Bürgermeiſter zu Eulen
ſpiegel. „Was ſoll ich antworten fragte er

„Wette zweihundert Gulden mit ihm, daß
du recht bekommſt“, riet Eulenſpiegel, „und
gib mir die Hälfte ab. „Weil du es biſt,
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Ein Feldpostbrief
Ein Brief kam an, ein kleiner Brief,
von meiner Frau geschrieben.
Obschon ich übermüdet schlief,
als laut man meinen Namen riek,
hat's mich hinausgetrieben.

Hier steh' ich nun. In dieser Nacht
werde ich kaum noch schlafen!
ch habe an Daheim gedacht
Ich hab geseufzt und hab gelacht,
wie mich die Zeilen trafen!

„Ich hab dich lieb!“, so steht darin,
„und stets beim Schlafengehen
Lchick' ein Gebet zum Gott ich hin,
Wisse, daß ich stets bei dir bin,
mag, was da Wwill, geschehen

Und weiter schrieb sie mir sodann
vom Opfern und Sichfügen:.
Stolz bin ich, daß ich sagen kann:
Einer davon ist auch mein Mann,
von denen, die da siegen!“

So dunkel ist ringsum die Nacht,
mein Herz ist zum Zerspringen.
Vor mir im Osten virst und Kracht
das Stehlgewitter einer Schlacht
in Deutschlands größtem Ringem.

Und seht, wenn so die Heimat schreibt
den Männern hier im Kriege
Wenn ihr daheim so gläubig vleibt,
dann ist der Wille. der uns treibt.
das Unterpfand zum Siege!

Hans Walter Dehn

Laß mich nur machen“, lachte Eulen

Hithter
Von ans rRIEDR C O

will ich's wagen“, ſagte ſein Herr. „Aber
wenn ich verliere, jage ich dich aus dem

Rathaus!“ cNun, als der Tag nahte;, für den der
Richter ſich angemeldet hatte, kaufte ſich
Eukenſpiegel eine Flaſche. Branuntwein,
füllte den Futtertrog des Puters mit gutem
Weizenkorn und goß den Branntwein dar
über, bis das Korn aufquoll. Dann fütterte
er am Abend, ehe der Richter eintraf, den
Puter damit, und der begann ſich zu blähen
und zu kollern und wurde ſo luſtig, wie er
noch nie geweſen war. Allen Hennen ſprach
er zu und redete und lärmte und prahlte,
daß dem Bürgermeiſter heiß und kalt wurde
und der Bäcker ſich ins Fäuſtchen lachte.

Dann aber, gerade um die Stunde, auf
die der Gaſt ſich angeſagt hatte, wurde der
arme Kollerhahn müde und immer müder,
ach, ihm wurde zumut, als müßte er ſieben
Tage ſchlafen. Allen Truthennen klagte er,
wie elend ihm ſei, und die hatten viel Mit
leid mit ihrem Herrn, meinten, er habe ſich
übernommen und ſeinen Hals zu ſehr an
geſtrengt, und begleiteten ihn voll guter
Sorgen in den Stall.

Die Nacht ging, die Morgenſtunde kam,
und der Bäcker war wach und hörte, wie
der Hahn krähte zu ſeinem Schaden. Und
er wartete auf des Puters Kollern, aber
der große Vogel ſchwieg. Auch der Bürger
meiſter war wach und lauſchte, und ſogar
der Richter war aufgeſtanden, wie es ſeine
Pflicht war, und horchte, wer in der
Stadt lärmte.Ach, der arme Truthahn ſchlief. Er
träumte wohl, daß die Stunde kam, wo er
ſonſt die Menſchen aus den Federn rief,
und ihm war, daß er jetzt kollern müſſe.
Auch die Frauen wollten ihn wecken und
wunderten ſich über ihn. Aber ihr Herr tat
nur eben die Augen auf, gluckſte und war
ſchon wieder eingeſchlafen.

Draußen guf der Straße ſtanden viele
Bürger der Stadt und wollten hören, wer
recht behielt, und auch der Richter trat mit
ſcharfen Ohren vor die Tür und ging zwi
ſchen den beiden Geflügelſtällen hin und her.

Dann mußte er der Wahrheit die Ehre
geben und verkündete daß der Bürgermei-
ſter gewonnen habe, daß der Bäcker die
Strafe bezahlen und auch die zweihundert
Gulden für die Wette auskehren müſſe.

Als er die Herren dann aber verſöhnt
hatte, wie es ſich für einen guten Richter
gehört dachte er noch einmal über die bei
den Streitfälle nach. Und er ging zu
Eulenſpiegel und fragte ihn, ob er nicht bei
ihm in Dienſt treten wolle. Er hatte eine
ſchlimme Hausehre daheim und dachte, wenn
Eulenſpiegel die morgens zum Schweigen
bringen könne, wie er es bei des Bäckers
Hahn und des Bürgermeiſters Puter ver
mocht hatte, dann dürfe es ihm auf einen
guten Lohn nicht ankommen.

Aber Eulenſpiegel freute ſich an den

Dee Wellenaelitemannes füngete Baekgelelfennen

die er gewonnen hatte, er
d n den Wanderſtab. Gerade

als der Richter in den großen Wagen ſtieg,
begann nämlich der

Mut zu faſſen und ſich
Frauen zu zeigen. Da ſchien es

weder Bäcker noch
zu ſtehen, ſon

hundert Gulden,
dankte und nahm

um heimzufahren,
Kollerhahn wieder

dem Schelmen gut,
Bürgermeiſter weiter Rede
dern ſich ohne Gekräh und Gekoller auf
Schuſters Rappen aus dem Staub zu

Ole war zwölf Jahre alt, als er zum
erſtenmal als Ferienkind aus der Stadt aufs
Land kam. Er war mit hundert anderen
Kindern Jungens und Mädels, in einem
Extrazug gefahren, ein Pappſchild mit
Namen und Adreſſe um den Hals, und er
kam ſich vor wie ein Paket, das man ab
geſandt hatte. Er hatte keine Ahnung, wo
er hinkommen ſollte, aber er war zufrieden
mit allem. Sein Leben war ja ſonſt nicht
weiter intereſſant geweſen, er war ein ſtil
les, ſcheues Stadtkind, die Mutter war ſchon
lange tot, und der Vater, ein eingeſponnener
Privatgeklehrter, hatte wenig Zeit, ſich um
den Jungen zu kümmern, es war ja für ihn
ſchwer genug, das bißchen Geld zum Leben
zuſammenzuſcharren. Aber Ole hatte nichts
entbehrt, denn er kannte ja nichts anderes.

Das erſte, was ihm auffiel, war, daß es
auf dem Lande ganz anders roch, als in der
Stadt. Die Luft ſchmeckte ganz anders, wie
friſches Waſſer beinah, und man konnte den
Wind ſpüren als etwas Körperliches. Das
hatte er in der Stadt nie erlebt.

Der Bauev, bei dem er ſechs Wochen Gaſt
ſein ſollte, hatte ihn freundlich begrüßt, er
hatte jedes Jahr ein Ferienkind aus der
Großſtadt zu Gaſt, und er machte keine
großen Unterſchiede. Die Bäuerin mit dem
breiten, roten, mütterlichen Geſicht hatte den
blaſſen Jungen fragend angeſehen, dann
ſtillſchweigend einen großen Topf Milch hin
geſtellt und eine dicke Scheibe Brot daneben
gelegt. Aber Ole hatte gar keinen Hunger.
denn er hatte Henriette geſehen und das
beſchäftigte ihn ſo, daß er für nichts anderes
Intereſſe hatte.

Henriette war ein kleines, rotbraunes
Fohlen, erſt vier Tage alt, wie Ole auf
ſeine Frage erfuhr. Er hatte nie geahnt,
daß es etwas ſo Schönes in Wirklichkeit
geben konnte. Das kleine Pferd ſtand auf
hohen, ungelenken Beinen, den Kopf ſchräg
zurückgelegt. Die feinen Ohren ſpielten
nervbs hin und her, die Nüſtern in der
zartgrauen Sammetſchnauze ſchimmerten
roſenrot, das Fell ſah aus wie rotbraune
Seide. An der Seite des Fohlens ſtand hoch
und groß, beinahe drohend, die Mutterſtute.

„Paß auf“, ſagte der Bauer warnend, als
Ole auf das Fohlen zuging, „die Alte
ſchlägt.“

Aber Ole hörte nichts, und die Stute ließ

Viheke Christlonsen:
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„Ein bißchen Regen,
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Stube daß man
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fing Ole wie

Aufn.: Eliſabeth Haaſe

der an, aber der Bauer wurde unwillis.
„Schweig ſtille, was ſoll dem Tier denn
paſſierenAls der Bauer hinausging, um im Kuh
ſtall einen Fenſterladen, der hin und her
ſchlug zu befeſtigen, ſchlüpfte Ole mit hin
aus. Niemand hatte es geſehen. Er lief
die Landſtraße entlang, im ſtrömenden
Regen. Das Haar klebte an ſeiner Stirn,
ſchon nach wenigen Minuten hatte er keinen
trockenen Faden mehr am ganzen Körper.
Das Gewitter kam näher, die Blitze flamm-
ken heller, und der Donner kam faſt gleich
zeitig. Ole hatte eine wahnſinnige Angſt,
als Stadtkind kannte er Landgewitter nicht.
Seine Schuhe ſtapften durch große Waſſer
lachen. Er achtete nicht darauf, er rannte,
ſo ſchnell er konnte. Er wollte zu Hen
riette, er wollte ſeinen Arm um ihren Hals
ſchlingen, ſie feſt an ſich drücken, damit ſie
keine Angſt hätte.Er ſah die beiden Pferde ſchon von wei
tem, das Fohlen ſtand dicht an die Mutter
ſtute gedrängt. Der Junge öffnete das
Gatter der Wiefe.„Henriettel“ rief er, „hab keine Angſt,
Henriettel!“

Das kleine Pferd drehte den Kopf, der
Junge ſtürzte heran. Er grub den Kopf in
die naſſe Strähne des Tieres, er heulte vor
Aufregung, vor Angſt und vor Freude.
Der dampfende Tierleib tat ihm wohl.
Ein greller, flammender Blitz, ein be

täubender Donnerſchlag! Jrgendetwas
Schwarzes löſte ſich hoch aus der Luft und
ſtürzte krachend herab. Ole fühlte einen
betäubenden Schmerz in der linken Schul
ker. Die Stute wieherte und ſtürzte davon.
Ole klammerte ſich an das Fohlen.

„Bleib hier, Henriette, bleib bei mir!“
Das Fohlen keilte und ſtieg, aber der

Junge hielt feſt mit der rechten Hand, der
linke Arm hing ſchlaff herab. Wahrſchein
lich hatte ihn die umgeſtürzte Telegraphen
ſtange geſtreift. Nur wenige Meter davon
lag die Mutterſtute ſtarr und ſteif. Ein
herabhängender Draht hatte ſich um einen
ihrer Hufe gewickelt. der Strom der Hoch
ſpannungsleitung hatte ſie getötet.

Ole ſah die Gefahr, er wußte, wenn das
Fohlen die Mutter berührte, dann war
alles zu Ende. Er bettelte und flehte, er
rief unzu ſammenhängende Worte in das
Ohr des Tieres. Ganz langſam ließ das
Zittern der Flanken nach, bis Henriette
plötzlich den Kopf unter den Arm des Jun
gen ſteckte und ganz ſtill ſtand.

So fand man die beiden eine Stunde
ſpäter. Henriette war gerettet. Und der
gebrochene Arm eines zwölffjährigen Jun-
gen, der heilt ja ſchnell wieder zuſammen.

Der richtige Platz
Der Dichter befand ſich oft in Geld

er vuebh mußte ſich pfändenn. Zuletzt blieb nur eiOlebus ber r ein wundervoller

r e e Kuckuck hinn?“ fragte der Gerichtsvollzi fſchüttelnd. er rot
„Kleben Sie ihn auf den Südpol, dort

kommt ja doch ſo leicht niemand hin!“
lautete die Antwort des Dichters.

c
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Die ehrengeachtete Familie Dryhorn, die
eine gutgehende Bäckerei betreibt, beſitzt bei
nebens noch einen grünen Papagei. Das
heißt: geſtern war das ſo. Vor einer Viertel
ſtunde iſt der holde Vogel zum Fenſter hin
aus. Prahlt jetzt droben auf einem Allee
baum.

Wenn ein giftgrüner Papagei auf einer
noch faſt kahlen Ulme thront und eine dicke
Bäckermeiſterin käuft unten auf der Erde
herum wie eine verſtörte Henne, ſo kann das
kein Geheimnis bleiben. Das dankbare
Publikum iſt alsbald zur Stelle.

„Jetzt ſchauen S' bloß ſo was, mein
Pepperl!“ klägelt die Bäckermeiſterin. Und
ſie glaubt natürlich, ihr Unglück müßte ihre
Mitmenſchen im tiefſten aufrühren.

Nun, das Beileid iſt vorderhand mäßig.
Da wendet ſie ſich lieber an ihren Papa

gei. „Geh, ſei geſcheit, Pepperl!“ bettelt ſie.
„Komm 'runter, du Guter! Denk' bloß, die
große Kält'!“

„Glaub's nicht!“ ſchreit ein Schuſterſtift
dazwiſchen. „Fünf Grad über Null hat's.
Jm Augenblick hab ich's abgeleſen!“

Die Volksgenoſſen es ſind jetzt grad
dreizehn lachen.

Hingegen der Bäckermeiſterin ſteigt der
Zorn. „Du hältſt dein Maul, du Lauskrott!
Mein Papagei geht dich, mein ich, gar nichts
awl“

Dann fängt ſie wieder an zu locken.
„Pepperl! Pepperl!“ flötet ſie mit einer
Süße, die man ihrem Blähhals kaum zu
getraut hätte.

Aber der Vogel kümmert ſich nichts dar
um, denkt gar nicht daran, daß er herunter
will. Dagegen läßt er plötzlich etwas fallen,
was ſich die Bäckermeiſterin vom Geſicht
wiſchen muß. Das erregt eine erhebliche
Heiterkeit.

Unterdeſſen ſind auch der Bäckermeiſter
und das Fräulein Tochter, die Hildegard,
herbeigelaufen. Und auch ſie ſchauen jetzt
ſteil zum Himmel.

„So blöd ſein und den Käfig auflaſſen!“
mault dex Bäckermeiſter.

Für dieſe vertraute Rede bezieht er von
der Tochter einen heimlichen Stups. Der
Bäckermeiſterin geht mit einem ein Blitz-
licht auf. „Die Zuckerdoſen, Hildegard
Wenn wir die Zuckerdoſen hätten! Auf die
Zuckerdoſen iſt er doch immer gegangen!“

Auch die Zuckerdoſe erwies ſich als ein
Fehlſchlag. Die Bäckermeiſterin ſchlottert
und ſchlottert damit, aber der Papagei mag
nicht drauf hören. Er wird ſogar noch un
höflich: „Altes Kaſtell!“ Das kreiſcht er von
ſeinem Aſt.

Darüber lachen jetzt dreiundzwanzig.
Die Hildegard ſteckt ſich rot im Geſicht

an. Die Bäckermeiſterin iſt etwas mehr ab
gebrüht. Sie ſtellt ſich nur verwundert.
„Wo er das bloß her hat, der Pepperl?“
fragt ſie unſchuldig wie ein Biskuitlamm.

Der Schuſterſtift: „Das wird halt daheim
im Lexikon ſtehen!“

Die Lachenden ſind jetzt ſiebenunddreißig.
Die Bäckermeiſterin verliert darüber den

Glauben an die Menſchheit.
„Müſſen doch gar kein Herz haben, ſolche

Leut'!“ denkt ſie. Sie hat da entſchieden un
recht. Denn wo ſollte dann all das herzhafte
Lachen. herkommen?

Der Bäckermeiſter hat ſich derweile ſtill
aus dem Staub gemacht. Er wird wahr
ſcheinlich im Lexikon nachſehen.

Der Papagei iſt inzwiſchen noch um einen
„Altes Kaſtell!“ klingt

es wieder. Diesmal aus dem Gipfel der
Ilme.

Die Bäckermeiſterin iſt nun völlig ratlos.
„Sag' mir ein ar e man noch an
tellen könnt'!“ barmt ſie.Der Schuſterſtift: „Den Baum fällen,
gnädige Frau!“ Das hat er in einem Roman
geleſen.

Und wieder hat er die Lacher auf ſeiner
Seite.

Nur die e e macht ein Ge
icht wie ein Neſt voller Eulen.e Schuſterſtift: „Halt, nein, ich weiß

da noch was Geſcheiteres: Die Feuerwehr!
Die Feuerwehr anrufen und herunterſpritzen
laſſen, den Pepperl.

Lachen jetzt vierundfünfzig.
Der Bäckermetſterin platzt ſchier der

Kropf. Sie vergißt ihre gute Erziehung:
„Wenn nur den mit ſeinem loſen Maul end
lich der Teufel e b Und nun

htelt ſie ſogar mit den Händen.e r e e W on Meiſte
in. Ja, da ſchauen S' nur hinm HKichtig, der grüne Papagei ſchwingt ſich

hoch in den Lüften. Schwingt ſich hinüber
über ein Hausdach.Und jetzt könnte man eigentlich ausein
andergehen!

Der findige Richter
Drei Türken waren angeklagt, wertvolle

Tauben geſtohlen zu haben, und der Be
ſitzer der Tauben behauptete, daß einer der
drei Burſchen beſtimmt der Dieb ſei. Aber
alle Drei leugneten auch vor dem Richter
hartnäckig. Da ſagte dieſer: „Wenn man
keugnet, Tauben geſtohlen zu haben, ſo muß
man ſich wenigſtens davor hüten, verräteriſche
Federn dieſer Vögel auf dem Turban zu
tragen.“ Da fuhr einer der drei Burſchen
unwillkürlich mit der Hand nach ſeiner
Kopfbedeckung, um die Feder, die ſich dort
befinden ſollte, abzuſchütteln. Er war der
Dieb.

Guen ind ger
Schmollend, eine Migräne vorſchützend,

hatte ſich Frau Suſanne frühzeitig in das
eheliche Schlafgemach zurückgezogen. Aber
der Schlaf wollte ſich nicht einſtellen. Jhr
war das Haushaltsgeld ausgegangen.
Als ihr Gatte eine halbe Stunde ſpäter

die Gefilde ſüßer Träume, die ihn das ehe
liche Gewitter vergeſſen machen ſollten, auf
ſüchte, tat ſeine Gattin, was Frauen immer
tun, wenn ſie ſich mit ihrem Haustyrann
kurz zuvor gezankt haben, ſie ſtellte ſich
ſchlafend.

Gewiß bekümmerte es Kurt, feiner klei
nen Frau nicht ein paar Mark vorſtrecken
zu können. Aber übermorgen war Zahltag
und er ſelber hatte nur noch 50 Pfennig in
der Taſche außer ja, außer einemfunkelnagelneuen Zwanzigmarkſchein, aber
mit dem hatte es ſeine beſondere Bewandt
nis der ſtand gewiſſermaßen ſchon auf
Verluſtkonto, ſozuſagen. Leider!
Dabei fiel ihm ein, daß er jenen Schein
in ſeiner Brieftaſche ſtecken hatte. „Das
beſte wäre“, ſo dachte Kurt, „ihn zu ver
ſtecken.“

Wer garantierte, daß ſeine Frau es ſich
nicht mitten in der Nacht einfallen ließ, auf
Gelbſuche zu gehen, um den heimlichen
Schatz zu heben. Trau, ſchau, wem! Wo
könnte er ihn wohl verſtecken? Kurt dachte
angeſtrengt nach. Verſteckmöglichkeiten gab
es im Schlafzimmer genug, aber keine ſchien
ihm ſicher vor dem Spürſinn ſeiner Frau.

Plötzlich lachte er laut heraus, ſo daß
Suſanne die Ohren unter der Bettdecke
ſpitzte. Er hatte für ſeinen Schein, den er
unauffäklig aus der Brieftaſche fingerte,
ein geradezu ideales Plätzchen!

Schnell machte er das Licht aus. Im Bett
band er den Zwanzigmarkſchein einfach in
ſeinen Hemdzipfel. Dann drehte er ſich der
Wand zu und ſchlief ſchnell, gut und ohne

Gewiſſensbiſſe ein, dieweil ſeine beſſere
Hälfte immer noch wachte.

„Nanachmkrtz“, machte Kurt, worauf ſich
Frau Suſanne im Bett aufrichtete und er
wartungsvoll auf ihren Mann blickte. Er
ſprach nämlich manchmal im Schlaf und gab
dann zuweilen ſogar Antworten, wenn man
ihn frägte. Suſanne behandelte als kluge
Frau dieſe Schwäche ihres Gatten geheim
und konnte ihn auf dieſe Art durch ihre
Kenntniſſe über ſeine verſchwiegenſten An
gelegenheiten oft verblüffen.

Chrrnal Roſalinde nnch Roſalinde“, ſprach Kurt mit dem intelligenten
Geſichtsausdruck des Schläfers. „Natürlich

Roſalinde.“
Mit dem liebenswürdigen Tonfall eines

Unterſuchungsrichters fragte Frau Suſanne:
„Was iſt mit Roſalinde, Liebling?“

„Ma nun Roſalinde mein Typ
gut gebaut zarte Feſſeln hochbeinig
braun.“

Frau Suſanne bekam ganz kleine Augen.
Wenn ſie jetzt noch die Ohren zurückgelegt
und gefaucht hätte, dann wäre die Katze
fertig gewefen.

„Munf Roſalinde“, erleichterte der
Schläfer ſein Unterbewußtſein, „teuer, koſtet
mich hundert Mark nnnch und
morgen

„Morgen? Was iſt morgen, Kurt
„Rrrch! Morgen wieder zwanzig!“
„Aber du haſt doch kein Geld Männel!“
„Chagap! Doch zwanzig Hemd

zipfel!“
„Was iſt mit den zwanzig Hemdzipfeln?“

forſchte der weibliche Jnquiſitor unerbittlich
weiter.

„Rrrch! Hemdzipfel gutes Verſteck!“
Ein fürchterlicher Verdacht ſchoß der

Fragerin blitzartig durch den Kopf und
ebenſo blitzartig tauchte ſie unter die Bett

Miß verstandene Liebessitten
und verkannte Anlkreue

Glückliches junges Paar ſo pflegt man
zu ſagen ſie lieben ſich wie zwei Turtel
tauben!

Die glückliche, in ſich verſunkene Liebe
wird, ſeitdem die Welt iſt, mit der Liebe der
Tauben verglichen. Ebenſo die treue Liebe.
Nicht nür ſtädtiſche Lyriker denken ſo, ſon
dern auch die Landbewohner, die doch mitten
unter Tauben leben und ihre eigene
Meinung über deren Liebestreue haben
könnten.

Zweifellos, es ſieht zärtlich aus, wenn
zwei Tauben ihre Hälſe zueinander neigen,
und die Tauben vollführen im Küſſen wirk
lich reizvolle Bewegungen. Aber immer mit
einer anderen. Der Täuberich iſt nicht ge
rade ein Romeo und der Taubenſchlag auch
keinesfalls eine Burg der Treue Ja, die
Taubentreue iſt nichts als eine Legende.
Auch die Vögel, die ein paarweiſes Leben
führen, ſelbſt die eingefleiſchten Neſt-
bewohner, ſind mit Leib und Seele Anhänger
der freien Liebe.

Nur die Liebesſitten der großen Raub
vögel ſind ſtrenger. Der Adler, der Geier,
der Falke ſind nach den bisherigen Beobach
tungen monogam. Auch die nächtlichen
Raubvögel, die Gattung der Eulen, befolgt
nicht das frivole menſchliche Beiſpiel des
Nachtbummels, ihre Nächte ſind von ernſter
blutiger Leidenſchaft der Jagd ausgefüllt.
Dieſes Leben fordert ſo viel wilde Erregung,
daß ſie zwangsweiſe ſanft in ihrer Liebe ſind.
Das Leben iſt voller Aufregungen und Ge
fahren, ſie müſſen zuſammenhalten, Verſtecke
ſuchen, häuslich ſein, die Freuden der leich
ten Liebe müſſen ſie ſchon den ſanften, Käfer
und Samen freſſenden Vögeln überlaſſen.
Die nehmen allerdings reichlich ihr Teil
daran.

Den Hahn einen Ehebrecher zu heißen,
iſt nur deshalb falſch, weil der Hahn die
Jnſtitution der Ehe überhaupt nicht kennt.
Er reſpektiert weder die ernſte Ehe noch
deren Kameradſchaftsform, nicht einmal die
Geſetze des mohammedaniſchen Eherituals
hält er ein. Es geſchieht ſehr oft, ſelbſt wenn
die Macht eines Hahns ihren Höhepunkt er
reicht, daß der Harem ſich vom Nachbarhof
hofieren läßt, und noch häufiger beſuchen die
Damen ſelbſt den Nachbarhof.

Ein Banater Ornithologe machte ſehr

die Eier.

intereſſante Beobachtungen über die Treue
der Vögel. Er beobachtete einige Wochen
hindurch ein Elſterpaar. Das Männchen
und Weibchen wohnten zur Zeit der Brut
zuſammen auf einem wilden Birnbaum.
Wenn das Weibchen ſich langweilte oder aus
liegen wollte ſetzte ſich das Männchen auf

Aber einmal kam das Männchen
nicht nach Hauſe, ein kleiner Junge hatte es
abgeſchoſſen. Das Weibchen wartete eine,
zwei Stunden lang, es flog ſelbſt hinaus,
um zu erfahren, was los ſei; vielleicht hatte
es mit ſeinem feinen Jnſtinkt das Unglück
erraten, jedenfalls hatte es am gleichen
Abend das Problem gelöſt: es nahm ein
neues Männchen im Neſt auf. Einige Tage
ſpäter wurde das Weibchen abgeſchoſſen.
Abends aber waren wiederum zweie im
Neſt: diesmal ſorgte das Männchen für eine
Partnerin. Laut den Angaben des Forſchers
kam es im Laufe eines einzigen Sommers
18mal vor, daß bald das Männchen, bald
das Weibchen abgeſchoſſen wurde, aber
abends hatte der Vogelwitwer voöer die
ewitwe ſchon ihren neuen Partner gefunden.

Wer nur oberflächlich das Leben der Neſt
bewohner betrachtet, denkt freilich mit lyri
ſcher Rührung daran, denn er weiß nicht,
wie alltäglich die Tragödie im Neſt iſt und
mit welch harter Lebensphiloſophie die
Vögel über dieſe Tragödien zur Tagesord
nung übergehen. Für ſie gibt es nur einen
einzigen kategoriſchen Jmperativ, und das

iſt das Leben ſelbſt. K.

Die Anekdote
Eine ſehr verwöhnte Schauſpielerin hatte

geheiratet. Jhr Mann machte den ſchüchter
nen Verſuch, ihr einige wirtſchaftliche Be
griffe, wie Sparſamkeit uſw. beizubringen
und überredete ſite, ein Haushaltungsbuch
zu führen. Eines Tages machte er eine
Stichprobe und las folgendes:

5. November: Ausgaben?
für Zigaretten 1,50 RM.
einem Bettler geſchenkt 0,20 RM.
eine Zeitung gekauft 0,15 RM.
Diverſes, 500 RM.Sa.: 501,85 RM.

Roosevelt
wird vom Teufel

geritten beim
Wettlauf mit dem

Krieg!

Zeichnung:

Hövker, Halle (Jnterpreß)

decke. Als ſie nach einer Zeit, die jedem
Taucher Ehre gemacht hätte, wieder an der
Oberfläche erſchien, hatte ſie einen Zwanzig
markſchein zwiſchen den Fingern. Ein Fiſch
zug, der ſich lohnte. Befriedigt drehte ſie das
Licht aus

Als Kurt am anderen Morgen aus den
Federn gekrochen war, fuhr ihm der Schreck
durch alle Glieder Der Zwanzigmarkſchein
war nicht mehr in ſeinem Hemd. Er taſtete
ſich vorne, hinten, oben, unten, rechts und
links ab, warf die Kiſſen beiſeite, zog das
Bettuch weg der Schein war ſpurlos ver
ſchwunden. Wahrſcheinlich hatte ihn Suſanne
doch erwiſchi. Sie ſchien noch feſt zu ſchlafen
und lag ſo unſchuldig wie ein Engel in
ihren Kiſſen. Es war aber auch möglich, daß
der Schein in die Matratze hinabgerutſcht
war. Da er zum Dienſt mußte, konnte er
nicht länger ſuchen. Das wollte er über
Mittag beſorgen

Verärgert kam Kurt um ein Uhr heim.
Alle Pumpverſuche bei ſeinen Kollegen
waren fehlgeſchlagen. Wer hatte kurz vor
Ultimo- noch zwanzig Mark? Er mußte
ſeinen Schein finden, ſonſt ging ihm heute
nachmittag ſeine Chance verloren, denn
diesmal würde es beſtimmt klappen!

Erregt eilte der Geplagte ins Schlaf-
zimmer. Riß Kiſſen, Bezug, Bettdecke, Ma
tratze heraus. Umſonſt, die zwanzig Mark
waren und blieben verſchwunden.

Wutſchnaubend ſtürzte er zu ſeiner Frau
in die Küche: „Haſt du die zwanzig Mark

„Welche zwanzig Mark?“ lautete die
harmloſe Gegenfrage.

„Nun die die ich„Die du dir für Roſalinde in den Hemd
zipfel verſteckt hatteſt! 2“

„Wa japſte Kurt.„Willſt du leugnen
d e nein aber woher weißt

u

„Du ſiehſt, ich weiß eben alles! Und das
hat dir zu genügen!“ klang es ſelbſtbewußt
und energiſch ihm entgegen. „Und da dir
deine Freundin mehr wert iſt als deine
Frau, da du für ſie Geld im Ueberfluß haſt

hundert Mark hat ſie dir ſchon gekoſtet
während du deine arme Frau darben läßt,
darum geh zu deiner Roſalinde ich ſchenke
dich ihr und laß mich ſcheiden!“

„Was willſt du dein mit meiner „Freun
din“ Roſalinde? Jch heiße doch nicht Alfred
und ſpiele nicht die „Fledermaus“. Roſalinde
iſt ein Pferd, auf das ich jetzt ſchon hundert
Mark verwettet habe und für heute, wo ich
mir eine ſo gute Chance errechnet habe, da
fehlen mir jetzt die Moneten. Einmal muß
das Miſtvieh doch gewinnen und dann
bringt es eine haushohe Quote und ich kann
dir den Pelz ſchenken, den du dir ſchon ſo
lange gewünſcht haſt. Aber ſolch ein Pech
wie ich habe, iſt noch nicht dageweſen!“
zeterte der Sünder.

„Na, ſchön ſprechen wir nicht mehr da
von. Und damit ich beſtimmt zu meinem
Pelz komme, gibſt du mir jedesmal anſtatt
zu ſetzen, den Einſatz von zwanzig Mark.
Der Tip iſt gut, verlaß dich drauf!“ be
hauptete ſie mit der nur Frauen eigenen
Geiſtesgegenwart.

Erzählte Kleinigkeiten
Gute Witze von schlechten Autoren

„Wie weit ſind Sie mit Jhrem neuen
Operettenlibretto“ wurde ein Berliner
Librettiſt gefragt.

„Fertig“, antwortet er, „ich ſchreibe es
heute ab.“

„Was? Noch einmal?“ meinte ein bos
hafter Kollege.

Ein „Dichter“ wurde einſt gefragt:
„Haben Sie ſchon in der Schule eine ſchrift
ſtelleriſche Ader verſpürt?“

„Keine Spur“, antwortete der Dichter,
„im Gegenteil, ich hatte in der deutſchen
Sprache immer ungenügend

„Dann muß Jhr Lehrer ein Pro
phet geweſen ſein“, ſagte der Frageſteller
andächtig.

n

Ein erfolgreicher Bühnenautor, der ſehr
viel Selbſtironte beſaß, wurde vei der
50. Jubiläumsaufführung ſeines neueſten
Werkes beim Betreten der Loge von dem
ausverkauften Hauſe mit Beifall begrüßt.
„Was ſagen Sie zu dem Beifall?“ inter
pellierte er den Direktor, „kennen denn ſo
viele Leute mein Stück noch nicht

3

Ein Autor hatte einem Direktor ein
fünfaktiges Drama in Verſen eingereicht.
Um ſich zu vergewiſſern, daß ſein Drama
auch wirklich geleſen würde, klebte er im
fünften Akt zwei Seiten zuſammen. Kurze
Zeit darauf erhielt er ſein Opus mit folgen
dem Schreiben zurück: Sehr geehrter Herr!
Für Jhr Manuſkript haben wir keine Ver
wendung. Gleichzeitig möchten wir Sie
bitten, bei eventuellen weiteren Einſendun
gen doch ſchon die erſte und die letzte Seite
zuſammenzukleben.“

Ein eitler, aber unfähiger Bühnendichter
erklärte ſelbſtbewußt am Künſtlertiſch: „An
meinem Hauſe wird nach meinem Tode
ſicherlich einmal eine Gedenktafel angebracht
werden.“

„Jch kann dir ſogar ſchon den Text der
Jnſchrift verraten“, bemerkte ein Freund:
„Dieſe Villa iſt zu verkaufen.

Ein vielmals durchgefallener Bühnen
autor unterhielt ſich mit einem Direktor
über ſein Mißgeſchick: „Wenn ich wieder auf
die Welte komme“, ſtöhnte er, „werde ich be
ſtimmt kein Schriftſteller mehr.“

„Jch glaube, Sie ſind ſchon wieder auf
die Welt gekommen“, antwortete der
Direktor.
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e u 5TELLENANGEBOTE
em |TVKrtreter für behördliche, amtliche
der PRGM. gesch. Formulare u. neue

beitsmethoden zum Besuch von
ig I nägemeinden, Landrats- u. Er-
ch mrungsämtern bei hoher Provision
as on leistungsfähigem Unternehmen

gesucht. Angebote u. B. S. 85898 an 7
a Breslau I.

en 6 rohſuna- V erke G. m. b. H., Schkopau
eck ber Merseburg. Einstellung von:
ein I hemielabor- und Betriebsjungwer-
ete Fern, Gummi-Betriebsjungwerkern,
nd ſetallhandwerkerlehrlingen Ver-
n ſchiedene Berufe Glasapparate
as 4gerlehrlingen, Tischlerlehrlingen,er aufmännischen Lehrlingen mit

geifezeugnis, Kkaufmännischen Lehr
ne jngen mit abgeschlossener Volks
fen hule, sowie technischen Zeichner-
in ſehrüngen. Vür stellen für Ostern

eine Anzahl Jungen als

cht jeldungen Können beim Personal- 7e er für Arbeiter unseres Werkes Techniseher Zeichner- Lehrling an die Personaiverwaltung der Niemberg b. Halleer hriftüch angefordert od. abgeholt für unser Ingenieur-Büro gesucht. Hürener Metallwerke A.-G., Berlin gesucht. Handschriftliche Angeboteer erden Tange Geiſen, Werkzeugmaschi- Horsigwalde, Eichborndamm 141 Techn. Zeichner- Lehrling zum erbeten an Landmaschinenfabrik
nenſfabrik, Halle (S.), Raffinerie- bis 165. 1. Apri] T042 gesucht. Angeb. erb. Gustav Drescher, Aeuß. Delitzscher

m ſ[Iager führer für Barackenager trabe 43. r er n e Wehlte Co., Haue, Bismarcie- Straße 4043.

l. c i i stellt zum 1. 4. 8 7en ehe h n e 1 Kaufm. Lehrling, Dreher u. e jan R nsasetrabe 15. e Wir suchen zum baldigen Antritta tranz. Sprachkenntrissen. Be Sehlosserlehrlinge zum 1. Aprii n Kauf ſeher Tehriing, v be 1. Jan 1942 tüchtigen Lasgor erbungen mit TLebenslauf, Zeugnis- 1042 gesucht. Bewerbungen mit Buchhalter (in), bilanzsicher, auch apgeschlossener Schulbildung, mösg- risten. Angebote an Edeka, Groß
ßte pechriften, Lichtbild und Gehalts- selpstgeschriebenem Lebenslauf und für Tohnbuchhaltung, von Baustoff-- lichst mittlere Reife, für 1. 4. 1942 handel, Halle/S., Privatstraße
tte opruehen erbeten an Fa. Gustav Tpschrift d. letzten Schuizeugnisses werk in Halle gesucht. Selbständige. gesucht. Schriftliche Bewerbungen Zimmermann 9.

ſchwarz G. m. b. IH., Eilenburg erbeten an Bader Halbig, Ma- gewissenhafte Arbeit wird verlangt an Paul Ballhause, Kolonialwaren- tnun e Teip i Schinenſaprix, Halle (S), König- für diese entwicklungsfahige Steüeſ Großhandlung, Bernburger Str. 15. 2 kKkräftige Laufjungen eſtraße 7577. (Maschinenbuchhaltung). Bewerbun- 7 7 E. F. Schines. Eisen- und Oteraf fraftfahrer sofort gesucht. Zu- gen m. kurzem Lebenslauf, Zeugnis- Kaufmännischer Lehrling für handlung, Franckestraße 7. Ruf
chriften K 11140 MNZ, Kleinschm. Sohn achtbarer Eltern, welcher àpsehriften, Angabe der Gehaltsan- Oſtern 1942 gesucht. Schrittliche 258 00 und 258 01.

da Lust hat, das Bäckerhandwerk zu sprüche und des frühesten Eintritts- Bewerbung an A. Werneburg Co Hſſtat 7 rerirk ſſhrere männliche Angestellteſ erlernen, mit Genebmisuns des teimmines erbeten unter B 3122 anf Frwaturenfahrik, Hahe Keuß. Diktatkorrespondenten mit s
r sotort oder ſpäter gesucht. Ge- Arbeitsamtes, findet sehr gute Lehr-- MNZ, Halle Heiitzscher Straße 23/24. Agemeinbiſdüng sowie Kultragraert werden Kenntnisse in Buch- stelle, mit Zuter Kogt und. Woh- S sachbearbeiter für unsere Verkaufsau haltung. Besoldung erfolgt nach uns um 1. April 1942, bei Adolf Lehrling zur Tusbildung als Labo-2 männl. Banklehrlinge zum abteilung gesucht. un 800.)

2 I. Bewerbungen mit hand- Boesch. Backermeister, Passendortf rant (3 jährige Lehrzeit mit anerbk. 1. 4. 1942 gesucht. Schrift. Bewer- Bewerbungen nen re
j hrittichem Lebenslauf und Licht- bei Halle (S.), Zscherbener Str. Apschlußprüfung) auf Lehrvertrag bungen erbeten an Bank für Land- lanuk, h riften u. Gehaltsdie hüd bitte ich zu richten an den J gesucht. Leichte Auffassungsgabe, wirtschaft AG., Filiale Halle, Markt- ansprüchen sind zu richten an dieI Fährer des Arpeitsgaues SIV, Halle Kim. Lehrling, männl., mit gutenj Hränungssinn und virküch gute platz 22 Personaiver waltung der Döürener

Waale), Nachtigalleninsel. Schuilzeugnissen, für unsere Kohlen-] Schulzeugnisse erforderlich. Schrift- Metallwerke. A. -G.. Berlin-Borsig-
und Baustofthandiung zum 1. 4. 1942] liche Bewerbungen mit Zeugnisab- Lehrstelle als Industrie-Kauf- Walde. Fichborndamm 141-165.

rö ſener Daumen Crr Be Zesuent. Sründiüche Kvobiiduns ge- gohritten und Tebengiaut nan an Da Wo girkieh etwas auereer Buenvandeistehrling tär eot. odenung der Heigung), der auswärts Jabrleistet. Glückaut. Kohlenkontor, Chemisches Laboratorium f. Ind. u. ist, frei. Kennwort: B. rig e r net oder henere

r e d l en e Schule.) Lippertsche Buchhandlung,
ztraße 24.

ißt ſut ein Nebengut suchen vir

Dez

lehrlinge für obige Berufe ein. An-

einen Heißigen, ehrlichen und um-

ember 1941
Mitteldeutſche National Zeitung Nr. 336

Bauführer, mit allen einschlägigen
Arbeiten Vertraut, für größere Bau-
stelle gesucht. (Kennz. 1500.) Be-
werbungen m. Lichtbild, Lebenslauf,
Zeugnisabschriften und Gehaltanspr.
sind zu richten an die Personalver-
waltung der Dürener Metallwerke
A. G., Berlin-Borsigwalde, Eichborn-
damm 141--165.

Kaufmänn. Lehrlinge weibl.,

Wir suchen für Rumpin und D
Umgebung einen nebenberuflichen
Beitrags-Erheber, der auch in der
Lage ist, den vorhandenen Bestand
weiter auszubauen. Pensionär und
Rentner bevorzugt. Einarbeitung er-
folgt durch Fachleute. Kleine Kau-
tion und Fahrrad erforderlich.
Deutscher Lloyd, Lebensversiche-
rung 46., Geschäftsstelle Magde-
hurg, Breiter Weg 123, Ruf 206 49.

I mannl.) werden Osten 1942 einge
steiit. Bei guter Auffassungsgabe u.
Fleiß bietet sich Gelegenheit, sich in
meinem modernen und soliden Be-

Gärtnerlehrling für sofort oder
Ostern 1942 wird eingestellt. An-
erkannter Lehrbetrieb. Walter Leh-
mann, Gartenbau, Halle, Neu-
werk 7a.

trieb ein gediegenes Kauſmännisches
Wissen anzueignen und rasch
vorwärtszukommen. Bewerbungen
mit Lebenslauf und iehtbild an Z
Großdruckerei Carl Warnecke, Lud-
wig- Wucherer-Straße 44.

912 noch

Dreher- und Fräser- Lehrlinge
stellt Ostern 1942 ein Lange Gei-
ien, Werkzeugmaschinenfabrik, Halle
(Saale), Raffineriestr. 43.

eitnehmer und Hilfskraft mit
Erfahrung in der Kalkulation von
Leichtmetallihalpzeugen gesucht. Be-
herrschung des Refa-Systems er-
wünscht, jedoch nicht unbedingt

ürener Metallwerke A. G. 2
Berlin Borsigwalde, sucht zum bal-
digen Antritt. Ingenieure für die
selbständige Bearbeitung von Ent
wicklungs- und Planungsaufgaben;

zu verlässige Kraftfahrer, mit
Führerschein Kl. II, gesucht. Mit
teldeutsche Engelbardt Brauerei,
Aktiengesellschaft. Halle (S.), Böll
berger Weg 84, Ruf 369 41.

Konstrukteure für die Projektierungund Ausführung von Fabrikations- L
Anlagen; Jung-Ingenieure mit abge
schlossener Fach- bzw. Hochschul-
bildung. Es Wird intensive Einarbeitung innerhalb unseres Werkes
und späterhin eine der Befähigung
und den Leistungen entsprechende
Entwicklungsmöglichkeit geboten
Fechnische Zeichner(innen) für An
fertigung von Projekt und Aus-
führungsplänen. Angebote unter Bei

ehrlinge für nachfolgende
Lehrberufe: Stahlbauschlosser,
Biechschlosser, Betriebsschlosser,
Werkzeugmacher, Betriebselektriker,
Formschmiede, Fahrzeugstellmacher,
Möbeltischler, Fahrzeugpolsterer,
Tackierer, Techn. Zeichner, stellen
wir noch Ostern 1942 ein. Persön-
üche Meldungen mit Schulzeugnissen
und Lebenslauf beim Ausbildungs-
leiter der Gottfried Lindner Aktien-
geseilschaft. Ammendorf b. Halle /S.fügung von Lichtbild, Lebenslauf,

Zeugnisabschriften, Angabe der Ge- S
haltsansprüche erbeten an die Per-
sonalver waltung der Dürener Metall-
Werke A. G.. Berlin-Borsigwalde,
Eichborndamm 141--165.

chmiedelehrling zum 1. 4. 1942
bei freier Kost und Wohnung ge-
zucht. Kurt Nebeling, Schmiede-
meister, Könnern (Saale).

erforderlich. (Kennz. 1600.) Ange
bote unter Beifügung von Lichtbild.
Lebenslauf, Zeugnisabschriften, An-
gabe der Gehaltsansprüche, erbeten

Schmiedelehrling sofort oder 1. 4
Kost und Wohnung1942 gesucht.

Schmiedemstr.,frei. F. Leisering,

Kaufmännischer Lehrling mit
guter Schulbildung (mindestens Mit
telschuſe) und guter Auffassungs-
gabe für Ostern 1942 für mein Büro

l

halbe Wascharbeit?
Bornus, der Schmutzooflöser, zelgt
den Weg zu zeitgemößem Wascheo:
ger Schmutz wird schon beim Einwel-
chen oufgelöst. Das sport die halbe
Woschorbeit. taonges Kochen vnd
scharfes Reiben der Wesche werden
öberfiössig. Waschmittel und feve-
rung werden gespart. Die Wäsche
wird geschont. Burnus ist ergiebig
cuch wenn Sie es nicht immer erhol-
ten, kommen Sie bel richtiger Anwen-
dung nicht gleich in Verlegenheſt.

der Schmutzauflöser

Verl. Königstraße.

Zuverlässige Kraft Herr oder
Handel Dr. Blingow.
deis- und approp. Nabrungsmittel-
Chemiker Halle S. Rurallee 2.

Dame) für die Rechnungsprüfung
von größerem Unternehmen in
Haſe zum baldige Eintritt gesucht.
Zuschr. P 3113 MNZ, Halle.

Kaufmänn. Lehrling für Ostern

Lebenslauf usw. unt. obigem Kenn-
Fort an die Materialprüſstelle Halle Gr. Steinstraße 77/78.

Lindenstraße 61.

1942 gesucht. Mittelschulreife erfor-
der ſich. Nur begabte Schüler wollen
selbstgeschriebenen Lebenslauf ein-

Schmiedelehrling stellt Ostern ein
Otto Neubert, Schmiedemeister,
Lettewitz.

reichen. Schmidt Brösel, Groß-
handelshaus techn. Gummiwaren,
Niemeyerstraße 7.

as bigen Hofmeister. eJeugnisabschriften an die Zucker-tßt n en e e eite. Buehdruekerel-Hilfsarbelter, se
dir wandt und 2zuvyerlässig, stellt sofortne |IJelehnerlehrling. mänmich oder ein Großbuehdruckerei Wilhelm
aſt weiblich, m e schulbildung, Knapp, Mühlweg 19.

für sofort oder 1. April 1942 ges. 7 T 7 7Iasch Co. Zentralheizungsbau, 2 Bäckergehilfen für sofort ge
ßt Fönigstraße 71/72. sucht. Paul Preußer, Weiden-plan 7—8.

tke ß technischen Zeichnerlehrling,
möglichst mit abgeschlossener Mit

aufmännischen Lehrling und Bürokraft von Verlagsgeschäft für
die

Anlernling zur Ausbijdung als Büro
gehilfin von Großhandelsgeschäft im
Vordviertel zum 1. April 1942 ge-
sucht Angebote unter U 17 durch
Anzeigen Vermittlung Dankhoff.
Schwetschkestrabe 1.

Geeigneten Assistenten zur Unter-

Wir suchen zum Antritt kür 1. 4.
1942 Kaufmaännischen Lehrling mit
guter Schulbildung. Angebote mit
Selbstgeschriebenen Lebenslauf an
Edeka, Großhandel, Halle/S., Privat
ſtraße Zimmermann 9.

gtützung des Betriebsleiters für die
Werksinstandhaltung gesucht. (Kennz
1200.) Angebote unter Beifügung von
Tiehiviid, Lebenslauf. Zeugnisabschr.,
Angabe der Gehaltsansprüche erb.
an die Personaiverwaltung der
Dürener Metallwerke A.-G., Berlin-
Borsigwalde. Eichborndamm 141/165.

alle vorkommenden Arbeiten,
zu erledigen Betriebsbnehhalter, der mit derN i zum Teil selbständigſelschulbildung, stellen wir zum eed 1. April 1942 ein. Bewerbungen m. e ſt Bewerbung mit Le- Kostenstelienrechnung vertraut ist.de gelbstgeschriebenem Lebenslauf und d. n e unter Z. 3100 an owie einige Hilfskräfte für die Be

rt Abschrift. des letzten e MNZ. Halle ar e enisses an Landelektrizität G. m. e werbungen mi ichtbild.ich b. H., Ueberlandwerk Saalkreis Reehnungsprüter geht d i Lebenslauf. Zeugnisabschriften und
allen einschlägigen Arbeiten vertraut 5 jehtenda I bitterſeld zu Halle, Halle (S.), haſt j. Gehaltsansprüchen sind zu richtenBernb Straße 12/13 und. an selpständiges flottes Arbei an die Personalverwaitung deruß Pernvurer ten gewöpnt sind. Berulsfremde, die Härener Metaliwerke A. -G.. Berlinnun 5 gie Abeicht haben, sich auf dem Ge Borsigwalde Fichborndamm 141-165.heutseche Reichsbahn. Unter Be- biete des Industrierechnungswesens

n räckstchtigung der Interessen der ausbilden zu jassen, sind ebenfalls männl. kaufm. Lehrling mit
ſo Kriegsteilnehmer werden fortlau-“ erwünscht. (Kennz. 500.) Bewer- nur guter Schulbildung für ünsere
ch jend eingestellt: V z en n an in Hauptver waltung für Ostern 1942technische eamtenanwär- eugnisabschriften un ehaltsan- gesucht. Bewerbungen mit handge-

ier: kür gen gehobenen tech- sprüchen sind zu richten an die Per- Schriepenem TLebensſauf, mögl. Bild.
ſehen. Hienst. Inspektoremaut- Snealgervaltuns der n Meta nd Zeugnisabschriften an Vost,

a bahn) in der bauteeghn., maschinen- an dann e e Kalao- a eherechn. und vermessungstechn. Hach- W Halle /S., Hindenburgstraße 7.
m reitt en See en de Honmegaenrunt Wenn T e Werkstattschreiber zur ventr e zueht. o oh nung tützung des Obermeisters, nicht überk. h e e n Frz. Ritter, Schmiedemeister, Reide- x n esucht. Es kommt nur eineKraftfahrwesen. Vorbedingungen 50 Jahre, g.e is et en. burg, Schmiedewes 6. fie und vwendige Kraft in Hrasge,Reifezeugnis einer Ssemestrigen e e cen Ptaatspauschule Sder Ingenieur gehmiedelehrling I. April 1942 ge- ehegern hewandert ist. Angebote

Pchule oder onstigon anerbannter echt Kest nd Jobnine Frel an Pavt Schreche ger er
er er T. Weidier, Schmiedemeister, Dies-! Bannedarf, Halle /8. Deiutzseherpraktische Tätigkeit im Handwerk.! au bei Nalle. rk,Für die r weeh 7 T Strabe 65.richtung ist ein Fachschulbesuc. Stellmacherlehrling zum 1. 4. Sehmiedelehrling zum 1. 4 1942von 3 Semestern Vermessungstech- gesucht. Wilhelm Weble Könnern ehmledele s r r e

e e e e e Be kaeamtenanwaärter) erforderlich. Ab- 5 2 e en Feichungen sind möglich bei Be-1 Diener, nen m rn Könnern a.
Ferbern, die neben einer aus Schloßhaushalt möglichst in Dauer- Dj i ier reichenden techn. Vorbildung sich be- stellung gesucht. Pild, Lebenslauf, her n v et
reits praktisch. als Techniker be- Zeugnisapschriften. Ansprüche an feterisl-Kontingentierung zum bald28 währt haben. Für Kriegsteilnehmer Freiherrn Von Werthern, Bachra henehsten et Zesuent (Kenne
erden Ausnahmen bei der Er- äber Kölleda (Thür.). mös T en.füllung der praktischen Tätigkeit 700.) Bewerbungen d e nind ger Vepergenreitung der Te- Kaufmännischer Tehrſing Guann- ſebenslauf. Zengenisabachritten mee
n e e epens. Ueh) für mein Kinderwagen-, Korb- e er war u Weraltersgrenze 32 Jahre; für den waren- und Spielwarengeschäft zum an die u ehe a n
mittleren technischen Dienst (Assi- 1. April 1942 oder früher gesucht. Persrev Aen e Hunn i es
stentenlaufbahn). Vorbedingungen: Intelligenter Junge mit guter Auf orsigwalde, Eichbornda 5.Abgeschlossene Volkesschulbildung, fassungesabe und guten Schulzeus- Fertreter, haupt-, nebenderuflich,

t Zesueh von 3 Semestern einer techn. nissen Kann sich melden bei Korb- Dierorts ar ſieh rasch verkaufen-
e und eine e n u in n e Straße, Ecke eng Naushaltsartixel mit 2 Jahrenätigkeit, darunter ein Jahr als Kleine Märkerstrabe. g arantie, a fort gesr, Zeiehner, oder die Erlernung eines Einen männl. Lehrling f. unsere e e e

n e en r len ar Eisen waren n Hausrat- Abteilungen Adolf Hitler Straße 3. Generalver-
e ginn Tatigkent als Ziehner Ltelen wir zum 1. April 1942 ein. treter, Spezialitäten.
Fär die vermessungstechn. Fach- Vorstellung mit dem ſetzten n Erfahrener Platzmeister kür

r richtung ist die Ausbildung als a e Du n Schnittholz- und Kiästemagerplatzmessungslehrling und eine einjäh- esucht. Bewerbungen mit Lebens-rige praktische Tätigkeit im Ver- ne wann S Prause, Halle a. S. ar Lichtbiid, Zeugnisabschriften
en oder eine vier jährige Kleinschmieden 5. und Gehaſtsansprüchen erbeten m

r e e treter e n ehrling ung egraphen, Laboranten und Photo- zeiehnerlehrling mit guter rT graphen geſten besondere Bestim- derte e ter 1942 Lehrling (mannlich und weiblieh)
n mungen. Hierbei werden auch Zu t. Hewerbungsunterlagen. wit um 1. 4. 1942 gesucht. Vorzäg-n Weibliche Kräfte perücksichtigt. Zeugnisabschriften sind zu e ſiehe Berutsausbildung in allen Ab-
t Mindestalter 20 Jahre. obere Le- Friedrich Reckmann, Halie (S.) tenungen. Hresäner Kranken- undbensaltersgrenze 32 Jahre. Aus- Schliebfach 39. Tebensversicherung a. G., Halle,

nahmen für Kriegsteilnehmer h Hürener Meta werke T G. Rannische Straße 2.

zu a). 7 xö sic r 7o ehe e hen es Borlin-Boreſgwaide e Kauntagspnischer e rauntHeeresdienstes bewerben. paldigen Eintritt Kaufmännische gründlichen und umfassenden Kauf
B. technische Angestellte aller Pachkräfte und Tor minbearbeiter mannisehen Kusbildung u in

n en e e a en ngebenen Fachrichtungen nac S SNah des Teiters unseres Betriebsmate-- ünscht. Bewerbungen mit selhstdenn Ampraktix t (mit rialien-Magazins. Herren mit ent-] geschriebenem Lepensiauf und Ab-
a i er ar ken a sprechender Erfahrung. und Kennt- schrift. des letzten Schulzeugnissest ne en entsprec zender nissen im Versand und Warenein an itteldeutsches Edelputzwerk.
e e e See die e Zang. Antsraft tar Kesigtratur. alle 2. Pelitzgcher 71/73.

en praktjsehe e vor ßewerbungen mit Lichtbild. Lebens- nen e en in nie drenritten ung Se Kaufmännisehen Lehrling ventBe Pachrie e in haltsansprüchen Sind zu richten an Zum 1. Kpril 1942 ein Serling
g der g ne Aus ine die Personalverwaitung der Därener Konzern, Verwaltungsstelle Halle /S.,

ehe Pocken Jermessunestocnc Sfetswerke Bern Borsig- AMeckelstraße 1.
e n e zu e Fichhorndainm Lehrling für chemische Versuche u.7 eklegen ollen. Ferner nimmt Sehmiedelehrling fär Hufbeschlas Vntersuchungen auf Lehrvertrag als
e die Reiehbahn schon schon jetzt und Wagenbau, ſtellt Ostern ein Stoſffprüter Chemie gesucht. Metallo-

e gerungen entgegen für die vom Freitag, Schmiedemeister, Die- graphische u. spektrographisehe Aus
April 1942 ab einzustellenden Bau mitz- Halle. bildung möglich. Ordnungssinn. In

praktikanten. und zwar für Bewer- 7 tehigenz und wirklich gute Schul-ber mit ittelschulreite. Aufbau Kaufmänniseher Lehriing. Für -eugnisse erforderlich. Scebrift. BeFchüler und Schüler höherer Lehr- unsere Tuch- Futterstof- und werbungen mit Zeugnisabschriften,
zustalten für zweijährige parktische Schneiderei Bedarfsartikel Groß Lebenslauf usw. unt. obigem Kenn-
Tätigkeit im Baufach und für be-] handlung wird 1. 4. 1942 männlicher wort an die Materialprüfstelle, Halle.
dte Volksschüler für dreiſährigel Lehriing. Sohn achtbarer Fitern, m. Lindenstraße 61.
praktisehe Tatigkeit im Baufach. guter Volksschulbildung eingestellt
agf. mit anschſießendem Hachschul-
Kdium für das Baufach. Als Be-
werber zu A bis C werden auch
Hksdeutsche Bewerber zugelassen,
die eine vergleichbare technische
oder schulmäßige Vorbildung be
Sitzen. Die Bewerbungen haben zu
enthalten. Selbstgeschriebenen Le-
benslauf, Paßbiid. beglaubigte Ab-
zchriften von Schul-, Lehr- und Be-
Schäftigungszeugnissen sowie Nach
Jeis deutschblötigen Abstam-

näheren Kuskänfte
e rhungen sind zu richten an die
eichshbahndirektion Halle (Saale)

Seipstgeschr. Lebenslauf erbeten.
Paul Schmidt Co. Tuchgroßver-
gand, Bergstraße 7, Ecke Kleine
richstraße.

Lagerist (für pensionierten Beamten
geeignet) gesucht. BMW. Rensch,
Adoif-Hitler-Ring 4.

Blechschmied (auch ülterer) für
leichte Arbeit evtl. halbe Tage. ge-
gzucht. BMVW.-Rensch, Adolf-Hitler-
Ring 4.

Zwei Zeitschriftenboten(innen)
für Halle-Stadt sofort gesucht. An-

Monteure, für eine unserer Prük
Kolonnen, gesucht, die gewillt sind.
sich in ein interessantes Arbeits
gebiet einzuarbeiten. Nach Möglich-
Keit gelernte Schlosser, jedoch nicht
Bedingung. Das Arbeitsgebiet er-
streckt sich auf Süddeutschland,
Mittel- u. Norddeutschland. Schriftl.
Bewerbungen unt. Kennwort H an
die Materialprüfstelle Halle, Linden-
straße 61.

Schlosserlehrlinge und Anlern-
Unge zum RElektroschweißen
sofort oder zum 1. April 1942 ge-
sucht. Hermann Fischer, Stahlbau-
Schlosserei, Schwerzer Straße (Rei-

Zwei Schriftsetzerlehrlinge, autf-
geweckt und mit nur guten Schul
zeugnissen, finden zu Ostern 1942
hei sorglältigster Ausbildung eine
Lehrsteile in der Großbuchdruckerei
Wilhelm Knapp, Halle (Saale),
Mühlweg 19. Bewerbungen sind an
die Betriebsleitung zu richten.

Vertrauensstellung. Tüchtige
Kraft, Herr oder Dame, welche die
Leitung eines Geschaftes überneh-
men Kann, sofort oder später ge-
sucht. Bedingung: Gute Hand-
schritt, ſicherer Rechner. Ange-
bote mit Gehalts- und Altersangabe
K 11085 MNZ, Halle, Kleinschmieden.

Seumiedetehrling für B. April oz2
gesucht. Schmiedemeister P. Ru-
dolph, Raffineriestr. 2.

Kaufmännischer Lehrling, der
Lust hat, Möbelkaufmann (zukunkts-
und entwicklungsreicher Beruf) zu
werden, zum 1. 4. 1942 oder früher
gesucht. Gute Zeugnisse und gutesElternhaus Bedingung. Ausstattungs-
haus Möbel-Hauptmann, Halle /Saale,
Kleine Ulrichstraße 36.

Schlosserlehrlinge zum 1. 4. 1942
gesucht. Rud. Speck, Halle (C.),
Marienstraße 4.

Buchhalterin(in) für Maschinen-
Durchschreibebuchhaltung, zum bal-
digen Antritt in Dauerstellung ge-
sueht. Bewerber, die die Buch-
haltung beherrschen und unbedingt
flott Maschine schreiben Können,
wollen ihre handgeschriebenen Be-
werbungen mit Bild und Gehaltsfor-
derungen einsenden an: O. Heberer,
Merseburg, Rischmühle.

Stenotypistinnen und Konto-
ristinnen! Großes Industriewerk
Mitteideutschlands sucht zum soſor-
tigen Eintritt, evtl. auch späteren
Termin für wichige Hauptabteilun-
gen mehrere zuverlässige und vor
TFartsstrebende Stenotypistinnen und
Kontoristinnen. Gute Kenntnisse in
Kurzschriſt und Maschinenschreiben
werden Vorausgesetzt, und erwartet

daß die Bewerberinnen sauber un
flott zu arbeiten gewöhnt sind. Je
nach Neigung und Befähigung wer-
den interessante Einsatzmöglich-
eiten geboten, u. a. in den tech-
nischen Abteilungen, im Einkauf im
Rechnungswesen und in der Ver
W en Mitarbeiterinnen, die Wert
auiung legen, werden gebeten, aus-
fährliche Bewerbungen mit den
ublüchen Unterlagen, handgeschrie-
henem Lepenslauf, Zeugnisabschrif-
ten, Lichtbild, sowie Angabe der
Gehaltsansprüche und Bekanntgabe
des frübestens Eintnittstermins 20
richten an die Stahiwerke Braun-
schweig G. m. d. H. Personalabtei-
lung, Watenstedt üb. Braunschweig.

Sachbearbeiterin für die Leitung
unserer Werksbücherei mit entspr.
Erfahrungen u. Kenntnissen gesucht.
Bewerbungen mit Lichtbild, Lebens-
lautf, Zeugnisabschriften und Gehalts-
ansprüchen sind zu richten an die
Personalverwaltung der Dürener
Metallwerke A. -G., Berlin-Borsig-
walde, Eichborndamm 141--165.

Freundl., nette, junge Mädeh.,
die sich dem schönen u. interessan-
ten Beruf der Verkäuferin widmen
wollen, bitte ich um ihre Bewerbung
als Verkaufslehrling. Es Kommen
vor allen Dingen solche jg. Mädchen
in Frage, die ihr Pflichtſahr Ostern
1942 beenden. Meläung mit Zeug-
nissen und Lebenslauf bei Otto
Krödel. Damen- und Mädchenklei-
dung, Gr. Virichstr. 2/3. Das Haus
der guten Bedienung.

Kaufmännischer Lehrling mit
guter Schulbildung, Ostern 1942 ge-
sucht. F. Lindenhahn, Eisenwaren-
handlung, Königstr. 8.

Zuverlässiger Pferdepfleger wer
gen Erkrankung des jetzigen sofort
in Dauerstellung gesucht. Muß zu
Hause wohnen. Rechtsanwalt Pabst,

Kaufm. weiblicher Anlernlehr-n (2 Jahre Lehrzeit) zum 1. 4.
1942 zwecks gründlicher Ausbildung
steiit ein. Hermann Pickroth, OHG.,
Halle (S.), Königstr. 20.

Zimmermädehen, vperfektes, und
tüchtiges Küchenmädchen für s0-
fort in Dauerstellung gesucht. Hotel

Büfett, Marktplatz 23.
Kaufmänn. Lehrling, männlieh,

zur gründlichen und umfassenden
Ausbiſdung gesucht. Bewerber mit
guter Schulbildung und mindestens
durchschnittlichen Zeugnissen wollen
zunächst selbstgeschriebenen Lebens-
Jauf einreich. Horst- Heinz Keuffel,
Autozubehör-Großhandlung, Halle S.
Gutenbergstraße 17/18.

Tüchtig. Verkäufer, strebsam, mit
guter Umgangsform, als Stadtreisen-
der, dem Einarbeit in eine aussichts-
reiche Dauerstellung geboten, gegen
Fixum und Provision für sofort od.
ſpäter gesucht. Max Schultz. Halle
(Saale). Leipziger Straße 56.

Kaufmännischer Lehrling, männ-
lich, mit guten Schulzeugnissen, für
Großhandlung zu Ostern 1942 ge-
sucht J. Martin, Königstrabe 6,
Fabrikgebaude.

Kaufmännischer Lehrling fär
Ostern 1942 gesucht. Mittelschul-
reiſe Bedingung. Bewerbungen mit
selbstgeschriebenem Lebenslauf an
E. E. Achilles. Eisen- und Ofen-
handiung, Franckestraße 7 u. Leip-
ziger Str. 65. Ruf 258 00 u. 258 01

Zeiehnerlehrling
1942 gesucht. Vorzu-

Schulzeugnissen und
selbstgefertigten Zeichnungen bei
W. Stavyenhagen. Maschinenfabr. u.
Fisengieherei, Halle /S., Thäringer-
straße 19.

Technisecher
zum 1, 4.
stellen mit

Ingenieur (HTL) fär unsere For-
schungsanstalt gesueht, der über
Kenntnisse in der Werkstoffkunde
und Prüfung verfügt und Interesse
hat. für dieses Arbeitsgebiet sowie
an der Durchführung von Forschungsarbeiten an Leichtmetallen
(Kennz. 1100.) Bewerbungen mit
ichtbild. Iebenslauf. Zeugnisab-
schriften und Gehaltsansprüchen sind
zu richten an die Personalverwal-
tung der Dürener Metallwerke AG..,
Berſin-Borsigwalde, Eichborndamm

Lafontainestr. 24. Fürstenhof, Nordhausen am Harz.
Jüngerer oder älterer Zapfer Bankgesehäft sucht weiblichen

für Sofort gesucht. Hamburger Knlernling für Büroarbeiten zu
Ostern 1942 oder früher. Angebote
Z 3120 MNZ, Halle.

Frau zum Ladenreinigen für halbe
Tage gesucht. Angebote u. A 3121
an MNZ, Halle.

Zuverlässige Kontoristin tär
Hilfsarbeiten der Buchhaltung und
Lohnbuchhaltung v. Industrieunter-
nehmen sofort oder später gesucht.
Angeb. D 3123 MNZ, Halle.

Hausangestellte, flott, gesund,
ehrlich, peinlich sauber, mit Koch-
Kenntnissen, sofort oder 1. 1. 1942
gesucht. Medizinalrat Dr. Beerhboldt.
Teipzig, Leibnitzstraße 27.

Lernende Friseuse für Ostern sucht
Werner, Torstraße 48.

Kaufm. Lehrling, weiblich. mit
guter Schulbildung, z. 1. April 1942
gesucht. Stutzbach Schuchardt,
Korkenfabrik, Fachgeschäft für
Prauerei- u. Kellereibedarf, Ludwig
Wucherer-Straße 14.

Stenotypistinnen und Konto-
ristinnen! Großes Industriewerk
Mitteldeutschlands sucht zum sofor-
tigen Eintritt, evtl. auch späteren
PTermin, für wichtige Hauptabteilun-
gen mehrere zuverlässige und vVor-
Wärtsstrebende Stenotypistinnen und
Kontoristinnen. Gute Kenntnisse in
Kurzschrift und Maschinenschreiben
werden yorausgesetzt und erwartet.

flott zu arbeiten gewöhnt sind. Je
nach Neigung und Befähigung wer-
den interessante Einsatzmöglich-
Keiten geboten, u. a. in den teehn.
Abteilungen, im Einkauf, im Rech-
nungswesen und in der Verwaltung
Mitarbeiterinnen, die Wert auf ent-
wicklungsfähige Dauersteltung legen,
werden gebeten ausführliche Be-
werbungen mit den üblichen Unter-
lagen. handgeschriebenem Lebens-
lauf, Zeugnisabschriften Lichtbild.
sowie Angabe der Gehaltsansprüche
und Bekanntgabe des frühesten Ein-
trittstermins unter Nr. S B 6205 zu
richten an die Annoncen- Expedition

Kleinigkeiten für
den Gabentischl

er era a a

entwickiungsfahige Dauerstel- ein
Weinbränil

der hält

iweis ſein Name

erpricht
r e

daß die Bewerberinnen sauber und.

W

h WVorwärtsstrebende
Kaufleute gesucht!
tür aussichtsreiche Position mit gutem
Gehalt und großen Aufstliegemöglich-
Koiton. Vordusseizung: Umtfassendes
xaufmannisches Wissen Rechtskennt-
nisse woeitreichende allgemeinwirt-
schattliche Vpersicht. Selbstverständlich

in die lettenden, vielseitigen, gutbe-
zahlten und darum begehrten Stellun-
gen gelangt nur der Könnoer. Können
aber hängt vom Wissen ab. Wollen Sie
sich dieses Fachwissen er arbeiten
neben dem Berut, in Ihrer Freizeit und
mit erschwinglichen Aufwendungen
Ja 7 Bitte, schreiben Sie an Ihre Buch-
handlung oder an den industrieverlaeg
Spaeth Linde, Abt. 43 3erlin W ss.
Berufen Sie sich aut diese Anzeige.
Unterlagen Kkostenlos und unverbinadlich.

OLVAMFPIA BOROMASCHINENWERKE AG.

gebote an Friedr. Lindner, Leipzig
Eeschaftszeichen 4 P 29). W 38, Burgauenstraße 9. derburger Straße 12--13). 141-165. Ed. Rocklage, Osnabrück. ERFURT
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Weiblichen Lehrling stellen wir
zum 1. April 1942 ein. Schwedter
Hagel- und Feuer- Versicherungs-
Gesellschaft auf Gegenseitigkeit, Be-
zirksdirektion Halle, Mühlweg 20.

Hausgehilfin od. Pflichtſahrmädel
in schöngelegenes Forsthaus (ohne
Landwirtschaft) zum 2. 1. oder 15. 1.
1942 gesucht. Angebote mit Bild an
Preuß. Revyierförsterei Kleinesee üb.

Torgau (Elbe). Stenotypistin, klotte Maschinen-
7 r schreiberin, für halbe Tage (vor-Arzthaushalt. Ehrliche, fleitige mittags oder nachmittags) gesucht.

e n e T Angebote erbittet Mitteldeutsche Na-
a n tägl. j T7eitu16 Uhr. KRut 239 21 tional-Zeitung, Waisenhausring 1 b

Wegen Verheiratung meiner lang-
jakrigen Hausgehilfin suche tüch-
tiges Erstmädchen, nicht unter
20 Jahren, bei selbständiger Arbeit
für gröberen Haushalt zum 1. Jan
1942. Die Tätigkeit ist eine befrie-
digende. und angenehme, da die
Hausfrau tagsüber berufstätig ist.
Angeb. an Juwelier Tittel, Schmeer-
ſtraße 12.

III. Stock.
Hausmädchen für sofort in Dauer-

ſtellung gesucht. Hotel Goldene
Kugel“, Halle. Am Riebeckplatz.

Zimmermädehen, fleißig und ehr-

Lernende Verkäuferin (Gewerbe-
gehilfin) für Ostern 1942 gesucht.
Konditorei und Cafe P. Fritze, Halle
(Saale), Artilleriestraße 95.

Hch, sofort gesucht. Hotel Goldene
Kugel“, Halle /s., Am Riebeckplatz.

Weibl. Lehrling als Teilzeich-
nerin stellt am 1. April 1942 ein

Nebenverdienst bietet sich Frauen
und Männern durch Austragen von
Zeitschriften in Halle. Angebote an
Buchh. Morgenstern, Leipzig N 25.

AEG. Büro Halle (Saale), Waisen-
hausring 9.

Hausgehilfin suchen wir ab Ja-
nuar 1942 oder später. Bewerbun-
gen an Sanatorium Friedrichs-
brunn (Harz).

Kaufmännischer Lehrling (weib-
lich) für mein Kinderwagen-. Korb-
waren und Spielwarengeschäft zum
1. April 1942 oder früher gesucht.
Korb-Lühr, Untere Leipziger Straße
Ecke Kleine Märkerstraße.

Junges Mädchen, welches Ostern
sein Dienstjahr vollendet, Kann in
mein Handarbeitsgeschäft als ILer-
nende eintreten. Wollstube Groß-

Arbeiterin zum Flaschenspülen so-
fort gesucht. Ottomar Brehmer
Nachfolger, Karl Schulze, Halle S.,
Große Märkerstr. 11. 9

mütterchen, Leipziger Straße 70. Stenotypistin, tüchtige, erfahrene,
inz fü sere Hauptverwaltunen e e i neKonditorei und Katteenaus Könis, früher, gesucht. Elektrizitätswerk

Robert Franz Ring Ia. Sachsen Anhalt, Aktiengesellschaft,
Kantmannigener Lehrling (weib- Halle (S.), Gr. Steinstraße 75.

ich) gesucht zum 1. 4. 1912. Gute Tuehiſfefrauen zum HKartottel-
Schulbildung erforderlich. Inge- gchäſen für Kantinenbetrieb sofort
nieur-Büro für Werkzeugmaschinen,
Hoher Weg 22. Ruf 294 34. gesucht. Gaststätte Bad Wittekind,

Halle (S.), Wittekindstr. 13.
Aufwartung für Privathaushalt ge-

sucht. Hamburger Büfett, Markt 23. Hausmädchen kür sofort gesucht.
Merseburger Str. 105,, Fleischerei.

Als Groß- und Einzelhandels-
lehrlinge werden noch aulge-
weckte junge Mädchen einge-
stellt. Verlangt werden: Lust und
Liebe für den Verkauferinnen-Beruf,
befriedigende Schulzeugnisse, Ge-
sundheit, Sauberkeit. Geboten wer-
den: Vermittlung der Branchekennt-
nisse, gründliche praktische und
theoretische Ausbildung zur voll-

Für meinen landwirtschaft-
lichen Haushalt suche ich selb-
ständige, zuverlässige und ehrliche
Wirtschafterin, die die Hausfrau
voll vertreten kann. Zwei-Personen-
Haushalt und vier Mann, Leutebe-
Köstigung sowie Kleinviehhaltung
sind zu übernehmen. Zuschr. unt.
G 3106 MNZ. Halle.

wertigen Kaufmanns Gehilfin (mit
Lehrheft der Industrie- u. Handels
Kammer). Eingestellt werden ferner

Fleißiges, ehrliches Mädehen
sofort oder später gesucht. Bäckerei
Siegel, Halle, Boelckestraße 27.männliche und weibliche Lehrlinge

für den Groß- und Einfuhrhandel
zür Ausbildung in den Büros, Lägern
u. Fabriken der Zentrale. Ertforder-
lich ist neben charakterlicher und

Wirtschafterin für einfachen Haus-
halt von älterem Herrn gesucht.
Näheres bei Otto Unterberg, Kön-
nern, Wietschke 2.Körperlicher Eignung eine durch

entsprechende Vorbildung geschärfte
Auffassungsgabe, die allen Anforde-
rungen einer zeitgemäß organisierten
Verwaltung gerecht zu werden ver

Anlernling (Bürogehilfin) wit
guter Schulbildung, Ostern 1942 ge-

mag. F. H. Krause, Halle (Saale),
Landsberger Strabe 13/15.

Stenotypistinnen, Kontoristin-

sucht. F. Lindenbahn, Eisen waren
handlung, Königstr. 8.

Verkäuferin zum baldigen Eintritt
gesucht. F. Tindenhahn, Eisen-
warenhandlung, Königstraße 8.

nen, Masehinenschreiberinnen,
Bürohilfen zum sofortigen oder
spateren Eintritt in die verschieden-
sten Abteilungen unseres Werkes ge-
sucht. Bewerbungen mit Lichtbild,
eigenhändig geschriebenem Lebens

Einen weibl. Lehrling für unsere
Glas-, Porzellan- und Hausrat-Abtei
lungen stellen wir z. 1. April 1942
ein Vorzustell. mit d. letzten Schul-
zeugnis u. einem Heft mit Klassen-
aufsätzen 10--11 Uhr. Hempelmanne Se r Krause, Halle /S., Kleinschmieden 5

Halle Gaale) 2. Lagerarbeiterinnen, und Packe-
7 rinnen für sofort auch halbtags-Stenotypistin, evtl. auch An- weise, gesucht. F. A. Noſfmann

kängerin, für das Kaufmännischel Co. Apothekerwaren-Großhand-
Sekretariat für hiesiges Grohunter- lung, Dryanderstr. 14.
nehmen zum baldigen Eintritt gesJunge Damen mit guten stenogratt- Hausgehilfin in gepllegten Arzt-
schen und Schreibmaschinenſkennt-- haushalt (ohne Praxzis) gesucht.
nissen und gewandtem Auftreten Angebote unter U 3037 an die
werden um Einreichung von Licht- MNZ, Halle/S.
hbild, Zeugnisabschriften und eigen-
händig geschriebenem Lebenslauf
gebeten unter N 3011 MNZ. Halle/S.

1 jüng. Schreibkraft, sicher im
Rechnen, Kenntnisse im Maschine-
schreiben erwünscht, aber nicht un
bedingt erforderlich, für mein Büro
Halle gesucht. Heinrich Scheven,

Platz der SA. 10.

Perfekte Stenotypistinnen so-
wie Anfängerinnen zum mösg-
lichst sofortigen Antritt gesucht.
Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeug
nisabschriften, Gehaltsansprüchen,
Antrittstermin usw. sind zu richten
an die Personalabteilung der Gott-
fried Lindner Aktien-Gesellschaft,
Ammendorf bei Halle (S.).

Lehrstelle im Büro
kür meine ISjähr.
Tochter (Pflichtjahr
abgeleist.) gesucht.
Zuschrift. K 11108
MNZ, Kleinschm.

Wirkungskreis für
meine Freundin ge-
sucht. Beamtenvit-
we, 44/1,67, sehr
gute Exrscheinung,
herzensgut, Froh-
natur, häuslich. Da
selbst Vermögen,
nur vereinsamt, w.
nur Wert auf gute

Hausgehilfin, 23 J.,
perfekte, mit guten
Zeugnissen u. Um-
gangsformen, Büro-
kenntnisse, Schreib-
maschine u. Steno-
grafie, sucht pas-
sende Stellung mit
Familienanschluß.
Zuschrift. K 11084
MNZ, Halles

Nebenbeschäftigung,
wöchentl. 2-3mal
abends, Buchfüh-
rungsarbeiten und
dergl., von junger
Buchhalterin ges.
Angebote Ra 571
MNZ, Rannischestr.

Behandlung geſegt.
Zuschrift. K 11131
MNZ, Kleinschm.

MIETGESVCHE
in oder

Angebote
Zwei-Zimmer- Wohnung

bei Halle sucht Beamter

KAUVFGESUCHE
Tausche und Kaufe Bücher. Mitzsch-

rich. Otto-Küfner- Straße 3. gegen-
über St. Georgen-Kirche.

Gebr. Kontrollkassen, Schnel-
waagen kauft Grünert Klimpel,
Leipzig C 1, Poststr. 15, Ruf 150 78

Pianos u. Flügel zu kaufen gesucht.
Maercker Co. Universitätsring 1
am Stadttheater.

Damen-Skihose, Gr. 42, und Okfiz.-
Ledermantel, für schlanke Figur,
Gr. 172, zu Kaufen gesucht. Angeb.
Ra 549 MNZ, Rannische Straße

Möbel, Anzüge. Schuhe, Wäsche,
Federbetten, gebraucht, sowie
ganze Nachlässe Kauft Hahn.Schmeerstraße 3.

Ski und Skischuhe,
Gr. 37, für 11jähr.
Knaben gesucht.
Schuhe evtl. gegen

tauschen. Zuschrif-
ten R 5997 MNZ,
Riebeckplatz.

Stabilbaukasten zu
kauf. gesucht, neu
od. gebraucht. Paul
Hesse, Schwitters-
dorf

Wandgobelin zu
kaufen gesucht. Zu-
schriften M 1226
MNZ, Mühlweg.

Tafelwaage, m. Lauf-
gewicht, etwa 40
bis 50 Kg, gesucht.
Angebote Kl 11124
MNZ, Kleinschm.

Alt-Silber, Alt-Gold. altes Silbergeld
kauft laufend Juwelier Walter. Ecke

Alarkt, Ruf 255 62.
6-7-Zimmer- Wohnung für sofort

oder bald in gutem Hause gesucht.
Angebote an die Personal- Abteilung
d. Mitteldeutschen National-Zeitung.

Umziehen, selbstred. m. Siebert
Co., Spezialgeschaft für Möbel-Trans
porte. Nah- und Fernumzüge durch
Auto unck Bahn. Halle-Diemitz, Ber-
liner Straße 68--70. Bestgeeignete
Möbellagerräume. Ruf 327 77/76.

Gut möbliertes und behagliches
Wohbn- und Schlafzimmer in nur
gutem Hause von rubigem Herrn
gesucht. Angebote mit Angabe der
Besuchszeit erbeten unter S 3115 an
MNZ, Halle.

unt. M. 1610 an die MNZ, Halle/S. Hauptpost. Gen. 41/1363
2 Zimmer m. Küche f. angenehme Schall platten kauft an B. Böll.

Mieterin, eine ältere, ruhige Dame, Pianohaus, Abt. Sprechapparate
gesucht. Evtl. notwendige Erneu.! Gr üfrichstrabe 83/84. Ruf 266 35
wird übernommen. Max Krusg,

Flügel u. Pianos kauft Pianobaus
Döll Große Ulrichstraße 33/34

Gebrauchte Möbel kauft Richard
Meier, Gr Klausstr. 25, Ruf 255 90

Herde, Oefen kauft Günther. Robert-
Franz Ring 2a.

Möbel, Federbetten, Anzüge. Schuhe
Wäsche. Teppiche kauft Lina Schmidt
Kleine Ulrichstraße 6

Pfandscheine, Kleidungsstücke ung
Möbe] sowie ganze Nachlässe kauft
Weibe, Graseweg 1 Ruf 251 81

Küchenherd zu Kaufen gesücht.
Gaärtnerei Hiensch, Kanenaer Weg 7.
Ruf 232 24.

Lagerhalle oder Schuppen, etwa
500--1000 qm Grundfläche, Mindest-

Grammophon zu Kaufen gesucht.
Berth. Schulz, Pahrradhdlg., Halle,

höhe 5 m. gesucht. Angebote mit Hindenburgstr. 57, Ruf 313 63.
Preis und Standort an Goerig Co.
K.-G., Härtemittelwerke, Werk II, Fahrrad sucht B. Schulz Hädlg.,
Nietleben Hindenburgstr. 57, Ruf 313 03.

Kaufm. Angestellter sucht für Gemüse-Schneidemaschine L.
sofort möbliertes Zimmer. Gefl. Jacobi, bitte Adresse angeben unt.
Angebote G 3086 MNZ, Halle S.

Einfache und gutmöbl. Zimmer
einzeln und zweibettig, für unsere
Gefolgschaftsmitglieder laufend ge-
sucht. Schriftl. Angeb. erbeten an
Buna-Werke. Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung, Schkopau über

Zuschrift O 3112 an MNZ, Halle.

Klavier, guterhalten, sofort zu kau-
fen gesucht. Angebote Qu 3114 an
MNZ, Halle.

Kanin-Felle sowie Fuchs- und
Nutriafelle kauft laufend Pelz-Most,

Straße 13--15.

Bankbeamter sucht“ 2-2.- Wohnung
oder 2 möbl. Zimmer mit Rüchen-
benützung in Halle oder Vorort.Angebote u. T 3116 MNZ, Halle S.

In Ammendorf leere Zimmer in der
Vahe meiner Wohnung gesucht. Dr.
Mühlhaus, Hallische Straße 31.

Für sofort suchen wir eine große
Anzahl von Sehlafstellen und möb-
herten Zimmern in allen Preislagen
für unsere Gefolgschaft. Es Kommen
auch Räume in Betracht, in denen
mehrere Gefolgschaſtsmitglieder zu-
sammen wohnen können. Wir er-
bitten sofort Eilangebote unter
Angabe des Mietpreises und der
sonstigen Bedingungen an die Ab-
teilung S K Siebel-Flugzeugwerke
GmhH. Halle Saale)

Werkstatträume, etwa 100 qm für
ruhigen, sauberen Betrieb. Nähe
Riebeckplatz gesucht. Angebote u.
A 3141 an MNZ, Halle.

Wir stellen für die Kaufmännische Verwaltung unseres
Zeitungsverlages zu Ostern 1942
noch zwei weibliche Kaufmännische
Lehrlinge mit guter Schulbildung

Haushaltsführung, erfahren und
zuverlässig, für halbtags von allein-
stehendem älterem. Herrn zum
1. Januar gesucht. Zuschriften u.
M 1233 MNZ. Mühlweg.

ein. Handgeschriebene Bewerbun-
gen sind an die Personal- Abteilung
zu richten. Mitteldeutscher Natio-
nal- Verlag G. m. H., Waisen
hausring 1b.

Do weibliche Arbeitskräfte, ge-
sucht, eine für vormittags 5 Stund.,
und eine für nachmittags 5 Stunden
Wäscherei Hubrich, Meckelstr. 24.

Stenotypistin, die an flottes, saub,
Arbeiten gewöhnt ist, gesucht. Aus-

Hausgehilfin sofort oder später
gesucht. Juwelier Amand Weiß,
Händelstr. 19, Ruf 244 17.führliche Bewerbungen unter W.

3059 an die MNZ, Halle/S.

Kontoristin mit guter Handschrift
zu sofort oder später von großem

Perfekte Kontoristin, mit allen
Büroarbeiten vertraut, zum baldigen
Antritt gesucht. Schriftliche Bewer-
bungen erbeten Lasch Co., Zen-

Unternehmen gesucht. Hand- fralheizungsbau, Königstraße 71/72.
geschriebene Bewerbungen unter
V. 3058 an die MNZ, Halle S. Hausangestellte von Hausdame od. Wirt

älterer Dame für schafterin für geHausangestellte oder Tages- Sofort ges. Baath, pflegten frauenſos.
mädchen d S d r e Reilstraße 91, I. Haushalt v. allein-gesucht. riedel tto, alle S. a ſſeg stehendem HerrnKothener Srabe Kut 250 05. n eilt ler esleht. Ausfünrt

Sathae Zuschrift. M 1234Sekretärinnen, Kontoristinnen!
Für unser Werk im Salzgittergebiet
Nähe Harz) suchen wir einige Se-
Kretärinnen, Kontoristinnen u. Steno-
typistinnen. Bewerberinnen. die
Wert auf aussichtsreiche Dauerstel- C 1, Dresdner Str. es. Dr. Ewald,
lung legen, senden Bewerbung mit 14 (Prisma-Palast), Gr. WVſriehstr. 38

er er m n Ruf 222 30. i i vild und Angabe des frühesten An Faueeenien, ee Hausgehilingesucht.trittstages sowie der Gehaltsforde- ehe ren Diplom-Ing. Boll-
rung an die Reichswerke AG. für Er iſt v jeiz. mann, Herderstr. 10.
Erz bergbau und Eisenbhätten „Her- uns derer Pliegerän) fur iite
mann Gäring“, Personalabteilung, sHauptverwaltüung, Drätte über
Braunsehweig.

ſtr. 39, Ruf 318 87.

pflegten Privathaus-
halt gesucht. Ruth
Büttner, Leipzig
C 1, Ludendorif-
straße 10, I oder

M Mannes
Alleinmädchen, flei-
ßig u. sauber, kür
1. 2. 42 evtl. früh.

Offizier sucht möbliertes Zimmer
in Nähe Kaiserplatz. Preisangebote
V 3138 MNZ, Halle.

Suche f. Techn. Angest. (junges
Bhepaar) f. bald Wohnung, 2 bis
3 Zimmer und Küche, evtl. größer.
Hallesche Fahnenfabrik Walter
Held, Halle (S.), Martinstr. 5.

Puppenwagen, gut-
erhalten, zu kaufen
gesucht. Zuschrift.
erb. unt. Kl 11120
MNZ, Kleinschm.
Harmonika, m. Kla-
viertasten, zu kau-
fen gesucht. Ange
bote mit Preisang.
P 3133 an MNZ,
Halle/S.

Militär -Ledermantel
große, schlk. Fig.,
gesucht. Angebote
Ra 580 an MNZ,
Rannische Straße.

Bohnerbesen, gebr.
gesucht. Zuschrift.
K 11134 an MNZ,
Kleinschmieden.

Kinderskier, I--1,20
m, zu kaufen ges
Zuschrift. K 11132
MNZ, Kleinschm.

Radioapparat, älte-
rer, od. Netzanode
zu kaufen gesucht.
Mockert, Gr. Ul-
richstraße 4, IV.

Puppenwagen, neu
oder gebraucht, zu
kaufen ges. Advo-
katenweg 17, Laden

Kinderschuh. Suche
dringend ein Paar
Stieſel, Größe 25.
Wittenberg, Kur
fürstenstraße 73.

Lautsprecher, dyn.,
gesucht. Fritz Hoof,
L. -Wucherer-Str. 73

belasthar 4--5 Amp. oder ähnlich.
J. C. Eckardt AG., Sonneberg Thür.

Puppenwagen, Puppenstube u.
aähnliche Spielsachen, gut erhalten,
zu Kaufen gesucht. Angebote unter
U. 3117 an MNZ, Häalle/S.

Kachelöfen, evtl. transportabel,
verschiedene Gröben, oder andere
Oefen zu kaufen geuscht. Kurt
Danneberg, Halle, Geiststraße 70,
Ruf 350 22.

Altes Silber, Gold, Vorkriegsgeld
Kauft R. Voss, Goldschmiedemeister,
Leipziger Str. 1, Gen. A. 41/1362.

Fuchs- und Nutria-Felle Kkaufe
zu amtlichen Höchstpreisen. Eisbein,
Leipziger Str. 97. Fernruf 234 67.

Marschstiefel, auch reparaturbe-
dürftig, sofort zu Kaufen gesucht.
Angeb. Ra 23612 MNZ, Rannischestr.

Laufgitter, guterhalten, zu Kaufen
gesucht. Zuschriften W 3139 an
MNZ, Halle.

Sport-( möglichst Korb-)wagen,
guterhalten, stabil, gesucht. Zu
schriften K. 11127 MNZ, Halle
Kleinschmieden.

Zeltbahn, grau, gut- Puppenwagen und
erhalten, viereckig, Damenschirm zu

Zimmer, gr. leeres,
z. Unterstellen von
Möbeln ges., mög
lichst parterre. Zu-
schriften Ra 575
MNZ, Rannischestr.

Bankbeamter sucht
möbliertes Zimmer.
Zuschrift. K 11112
MNZ, Kleinschm.

Leerzimmer z. Vnter-
stellen v. Möbeln
sofort oder später
esucht. Donath,
enriettenstr. 13,

Ruf 231 01.

Staatsangestellter
sucht 2 leere Zim-
mer, Nähe Wörm-
litz, zum 1. 3. 42.
Angebote Ra 568
MNZ, Rannischestr.

sofort oder I. Jan.
gesucht. W. Leh-
mann, Kronprinzen-

ren Herrn gesucht.
Angebote K 11125
MNT, Halles

Zweitmädchen, junges, welches zu
Hause schlafen Kkann, für sofort od.später gesucht. Frau Albert, Halle r r
(Saale), Prinzenstr. 18. Gopr er Foch T

Zahnarzthilfe für Werkzahnarzt Uhr sonnabends und sonntatzs
suchen wir zum baldmöglichsten n n denten kl. 11119 MANZ,
Antritt. Bewerberinnen, die bereits hmieden.
in dieser Eigenschaft tätig waren,
werden gebeten, sich mit eigenhän-
dig geschriebenem Lebenslauf und
Originalzeugnissen bei uns vorzu
stellen. Siebel-Flugzeugwerke. G. m.
b. H., Halle (S.), Boelcke Str. 70.

Anlernlinge GBuchteilmacherinnen)

Bankdirektor a. D., 51, vielseitig
erfahren, zuverlässig, rührig, Kau-
tionsfähig, sucht wieder entsprech.
Tätigkeit in Bank, Industrie, Handel,
Grundstücksverwaltung oder Sonst
Wirtschaftszweig. Angebote W 3119
MNZ, Halle.

2-Zimmer Wohnung
mit Zubehör oder
Werkwohnung, wo
Mann und Frau im
Werk arbeiten kön-
nen, gesucht. An
gebote J 3128 an

Beamtenwitwe, ält.
ruhige, sucht kleine
Wohnung od. Teil-
wohnung, jetzt od.
später. Angebote
Kl 11123 an MNZ,
Kleinschmieden.

Hausmannswohnung

gesucht. Zuschrift.
K 11115 an MNZ,
Kleinschmieden.

Reichsbahnbedienst.
sucht sofort möbl.

Zimmer, Bettwäsche
vorhanden. Zuschr.
K 11138 an MNZ,

Kleinschmieden.

ZTimmer, gutmöbl.,
von Studenten so
fort oder später zu
mieten ges. Ange-
bote unt. 1314 be
fördert Annoncen
Koch, Leipziger
Straße 14.

Heer sucht zum I.
1. 1942 möbliertes
Zimmer Nähe Rie
beckplatz. Angeb.
R 5456 an MNZ,

zu kaufen gesucht.
Zuschrift. K 11073

NZ, Kleinschm.
Gebrauchter, guter-

haltener Anzug od.
Hose und Joppe f.
8 jährigen Jungen
zu kaufen gesucht.
Angebote m. Preis
unter postlagernd
Nr. 304 Teutschen-
thal 2 erbeten.

Damenkleidung, Gr.
40742, guterhalten,
zu kaufen gesucht.
Zuschrift. K 11110
MNZ, Xleinschm.

Puppenwagen, gut-
erhalten, sofort zu
kauf. gesucht. Zu
schriften K 11105
MNZ, Kleinschm.

kaufen ges Busch,
Wittestraße 8.

Herrenrad zu kaufen
ges. Erich Bechker,
Spickendorf über
Halle/ S.

Klaviersessel zu kf.
gesucht. Angebote
Ra 554 an MNZ,
Rannische Straße
Spielzeug für Vier-
ſährig. Jungen ges.
Angebote V 3118
MNZ, Halle/S.

Damen-Eislaufstietel
Schuhgr. 38 od. 39,
m. od. ohne Schlitt-
schuhe, sofort zu
kaufen gesucht. An-
gebote u. N 5051
an Bitterfelder An-
zeiger, Bitterfeld.

Schmalülme, 16 mm,
guterh., zu kaufen
gesucht. Zuschrift.
K 11109 an MNZ,
Kleinschmieden.

Herrenrad, guterh.,
zu Kaufen gesucht.
Altnau, Nietleben,

mieten.
MNZ, Halle.

Angebote unter N 3111 an

zu vermieten
Haus Jentzsch.

4-Zimmer-Wohnung, prt., Küche,
Spk., Innenkl., sep. Eing. u. Zubeh.,
am Kurpark, ab 1. 3. 42 oder früher

Bad PDürrenberg,

(Wweibl.), werden sofort oder später
eingestellt Hermann Friedrich.
Großbuchbinderei, Halle (Saale),
Jacobstraße 48.

Perfekte Stenotypistin, gegebenen-
falls auch halbtags. für sofort oder
später gesucht. Entsprechende Be-

Hausgehiffin,

Nebenbeschäftigung

tücht.
u. zuverlässig, mit
guten Empfehlung
sucht Stellung. An
gebote Kl 11118
MNZ., Kleinschm.

Mädchen, tüchtiges,
22jähriges, sucht

ſpäter Stellung als
Stütze in gutem
Haushalt; an selb-
ständiges Arbeiten

werbungen sind zu richten an Wirt als Vertreter ges Keöhnt. Zuschr.
schaftsgruppe Einzelhandel, Halle /S. Angebote Ra 560 erbeten u. Nr. 100
Marktplatz 22. III. MNZ. Rannischestr. postlagernd Raß-

7 nitz über Halle.Weibliche Bürohilfskraft wird Pnichtjakrmädehen, u
kür Registratur-Irbeiten sofort ein- 14 Jahre, sehr kin- Invatide, 50 Jahre,
gestellt (bei Bewährung Dauer derlieb, sucht Stel sucht leichte Be
stellungh. Kurzschrift nicht erfor- lung in Halle zum schäftig. f. einige
derliech. Maschinenschreiben er- 4. 42. Zuschrift. Stunden. Angebote
wünscht. Bewerbungen an das Lan- M 1231 an MNZ, K 11133 an MNZ,
desbauamt Halle (S.), Kuhntstr. 1.1 Mühlweg. Kleinschmieden,

zum 1. Januar od. Angebote Kl
Kleinschmieden.

Laden und Büro, evtl. Werkstatt,
Stadtmitte, für sofort zu vermieten.

3140 an MNZ, Halle.

Hausmann Aeltere,
solide Leute als
Hausmann gesucht,
mögl. Tauschwoh-
nüng. Zuschriften
H 3127 an MNZ.,
Halle/S.

Für Aufnahme an
bestimmten Tagen

kann keine Gewähr
den.

e

WouNuUNGSs
TAUSCH

Wohnungstauseh.
Biete in Halle: 4
Zimmer, Bad, W.
Klos., Okfenheizg.,
kleinen Garten an.
Suche in Berlin:
4—-4 Zimm. An
gebote Ra 559 an

MNTZ, Halle/s. Riebeckplatz. kournierwerk
Chaiselongue, gitt-VERAMIETUNGEN erhalten, zu kaufen
gesucht. Zuschrift.

Alteingetünrte Vleischerel in
bester Wohnlage in Halle, mit Woh- S S
nung und allem Zubehör, zu ver- Radio, guterhalten,

zu kaufen gesucht.
Angebote Ra 558
MNZ, Rannischestr.

Radioapparat, gut
erhalten, gesucht,
auch Volksempfän-
ger. Angebote Ra
563 MNZ, Ranni-
sche Straße.

Schlitten m. Lehne,
Spielsachen für 3-
jährig. Knaben ge-
sucht. Tausche auch
gegen neue braune
Halbschuhe, Gr. 39,
od. gegen anderes
Zuschriften Ra 560
MNT, Rannischestr.

Wintermantel oder
WVlster für Herrn,
Gr. 1,73, getragen,
aber guterhalten,
zu kaufen gesucht.
Zuschrift. K 11114

MNZ, Rannischestr. MNZ, Kleinschm.

Herrenwinterulster,
guterhalten, Gr. 52,
gesucht. Angebote
unter 7349 erbeten
an Annoncen-Koch,
Leipziger Str. 14.

Puppenwagen oder
Puppensportwagen,
guterh., zu kaufen
gesucht. Richard
Beßler, Esperstedt,
Seekreis.

Grude zu Kaufen
gesucht. Preisang.
R 6000 an MNZ,
Riebeckplatz.

Kindereisenbahn,
Kinderkino u. Kin-
derdreirad, guterh.,
gesucht. Ruf 213 73

Pelzmantel, Gr. 12,
mögl. br. Fohlen,
zu Kaitfen gesucht,
gebe evtl. Chaise-
longue mit jn Zah-
lung. Preisangeb.
M 1232 an ANZ,
Münlweg.

Ski- od. Traimngs-
hose, Gr. 46, zu
kaufen oder zu
tauschen gesucht.
Zuschriften R 5996
MNZ, Riebeckplatz.

Radioapparat, gut
erhalten, m. komb.
Lautspr., Wechsel-
strom, ges. Bach-
mann, Wasserwegé6,
Ruf 329 06.

neue halbe (36) zu

Ski, 1,90 2,05 m
lang, zu kaufen ge-
sucht. Angebote a.
Lothar Helm, Halle,
Dölauer Str. 66.

Puppenschule oder
ähnl. Puppenmöbel
zu kaufen gesucht.
Preisang. M 1236
MNZ, Mühlweg

Bruchgold f. Zahn-
reparatur gesucht,
evtl. Tausch gegen
Stores oder neues
Tischkegelspiel. An
gebote Ra 582 an
MNTZ, Rannischestr,

Bilderrahmen, sil-
berfarbig, Größe
ungefähr 0,80 mal
1,00, gesucht, oder
wer fertigt solchen
an Angebote Ra
581 MNZ, Ranni-
sche Straße

Ueberzieher od. VI-
ster, Größe 1,66,
Normalfigur, zu
kaufen gesucht. An

gebote Ra 577 an
MNZ, Rannischestr.

Nähmaschine, gut-
nähend, zu kaufen
ges. Hauck, Stein
weg 50.

Wintermantel,
Frauengröße 48/50,
zu kaufen gesucht.
Angebote K 11130
MNZ, Kleinschm.

Kinderwagen (mög-
lichst Korb), recht
guterhalt., m. Rie-
menfederung, zu K.
gesucht. Zuschrift.
M 1235 an MNZ,
Mühlweg.

Harmonium gesucht.
Zuschrift. K 11126
MNZ, Kleinschm.

Wipproller, Knaben-
fahrrad, Rollschuhe
für 7jähr. Jungen
zu kaufen gesucht.
Stolz, Hoher Wegs1.

Koffergrammophon
zu kaufen gesucht.
Zuschriften R 5454
MNZ, Riebeckplatz.

Eisenbahn m. Schie-
nen zu kaufen ges.
Zuschriften R 5451
MNZ. Riebeckplatz.

Gasofen, kleinen,
zu Kaufen gesucht.
Zuschrift. K 11120
MNZ, Kleinschm.

Schreibmaschine zu
Kauf. gesucht, evtl.
Tausch. Angebote
Ra 546 an MNZ.
Rannische Straße

Merseburg, Wirtschaftsbetriebe. Schmeerstr. 22, a. Markt. Ruf 22504.
Armbanduhbr (Dam.)

Herr in leitender Stellung Nähmaschine sucht B. Schulz zu kaufen gesucht.
sucht sofort, jedoch spätestens bis Hdlg.. Hindenburgstraße 57, Ruf Angebote Ra 578
zum 1. 1. m 2—3 n e n Nr. 313 03. MNZ, Rannischestr.in schöner Lage. Zuschr. K 11 JMN, Halle, Kleinſchmieden Mir gehen kür egtort. er e de
7 jedoch noch guterhaltenen Trocken- tMöblierte Zimmer u. Schlafetellen gleichrichter, Primärspannung: 220 e Den 7
f. Gefolgschaftsmitglieder, möglichst Volt Wechseistrom oder 380 Volt NC, Rannischestr.
im Osten der Stadt, gesucht. F. H. Drehstrom, 50 Perioden; Sekundaär-
Krause, Halle /Saale, Landsberger Shannung: 30-—40 Volt 6leichstrom,

TAUSCHGESVUCHE
Tausche neue elek-

trische Lokomotive
u. Wagen, Spur 0,
geg. Schienen, Zu-
behör 00. Müller,
Franckeplatz I.

Tausche Halbschune,
derbe, schwarze
Blockabsatz (36),
neuwertig, gegen
leichte, Farbegleich.
Kühne, Beesener
Straße 240.

Pelzweste, neu, Ka-
nin, ohne Stoffbez.,

zu tauschen gegen
Spielzeug ſür Sſäh-
rigen oder Bebklei-
dung für 6jährigen
od. 3jähr. Mädchen
Zuschriften Ra 576
MNZ, Rannischestr.

Tausche zwei gute
woll. Kinderwinter-
mäntel; Stiefel, 36;
fast neuen Renn
fahrer; gr. Korb-
wagen; Fellschau-
kelpferd; gr. Burg;
neue Knopfharmo-
nika gegen kleines
Schifferklavier und
Koffergrammophon

Nietleben, Bis
marckstr. 45, Fern-

Knabenschuhe, Gr.
27/28,. zu kaufen
oder gegen Kern-
ledersohlen z. tau-
schen gesucht. Zu
schriften- M. 1230
MNZ, Mühlweg.

Damenhalbschuhe, I
Paar schw., Größe

36, und 1 Paar
Größe 39 gegen
Größe 38 zu tau-
schen gesucht. Zu
schriften Ra 572
MNZ, Rannischestr.

Tausche Faltboot-
Zweier geg. Falt-
boot Einer, auch
Renn-Finer. Zuschr.
M 1227 an MNZ.,
Mühlweg

Tederschlappen,
Damenschuhe, 38,
tauscht geg. Roll
schuhe mit Kugel-
lager. Zuschriſten
K 11107 an MNZ,
Kleinschmieden.

Schlittschuhstiefel,
raun, Gr. 37,38,

gegen Stepschuhe
od. Sandal., niedr.
Absatz, Gr 37, du
tauschen ges. Zu
schriften K 11137

ruk 319 76. MNZ, Kleinschm.

TIERMARKT
Spannkünhe, zwei hochtragende,

schwarzbunt, mittelschwer, verkauft
Roitzsch b. Bitterfeld, Mühlberg 13.

Katarrhlitt-Röseh hilft den Kanin-
chen bei Blähung, Durchfall, Trom-
melsucht usw. Glänzende Erfolge.
Packung 1,50 RM. Barche, Schkeu-
ditz, Nordstraße 8, Alleinverkauf
Kreis Merseburg.

Alle Sorten Felle Kauft laufend
jede Menge. Fellhandlung Rudolf
Winzer, Inh. E. Neubert, Halle (S.),
Spitze 2, Ruf 244 98.

Scherenschnitt
Meisterschnitt

Zuschneiden ist eine Kunst, die
in der ſhelysia Zuschneiderei
heute wie früher geb. wird.
Sorgfalt lenkt die arbeitende
Harſch und gibt den Thelysia-
Bustenhaltern die rechte Form,
den fadellosen Sitz. Zwar isf
heute die Hersfellüung begrenzt
Doch unverändert besteht der
Thaiysia-Grundsatz Jedes Stück
ein „Scherenschnitt“ Modell.

h

Paul Garms Komm.-Ges,
Waren zur gesunden Cebensführung

Healle, Lelnzioer Straße 73

jetzt planmäfig vorbereitfen
Warum Soll lhnen nichſ
auch gelingen, was schon
Tausende von Bsausparem
mit unserer Hilfe erreich
heben

Verlangen Sie kostenlos den
Retgeber H Von Deufsch-

C

cKrügerol
Kafarrh- Bonbons

Autohaus

Fritz Opel Co.
Königstraze 65
Fernrut 27351

Ankauf gebrauchter

Kraftfahrzeuge
jüngere Modelle

alle Gröhen

Beachten Sie meine Angebote in
der Kubrik Emptehlungen“

bismarh Almart
Große

Zucht. u Mhehvſen-
Verstelgerung

Freitag, 12. Dezember, 9 Uhr
Auffrieb 200 Kühe u. Färsen
in bester Qualität mit guten

Leistungen.

Katalogekosten ort
Vieh-Verkaufs-Verelnlguns

Bismark u. Umgegend. k. G. m. b. H.

Die für Donnerstag, 11. Dezember,

m Stendal zgroße Elite-Zuchtveh-Pergteigerung o

verbunden mit einer Prämüerung

muß
verschohben

werden.
Der neue Ver-

steigerungstermin wird an dieser
Stelle rechtzeitig bekanntgegeben.
Herdbuchverband der Schwarzbun-

Züchter Sachsen- Anhalt e. V.
Halle (S.), Reilstr. 78, Ruf 254 51/53

Ein eigenes Houo

leands gröfzter Bausparkasse

in ludwigsburg/ Württemberg

Verl
Waiſe

Poſtſchk

kündu
Halle
unfrau
Schrif

Ein

2 Ostpr., br. Stuten, 170 gr.
Iahre, geritten und gefahren

H. Tärcke, Frenz, Köthen Tand,Ruf Köthen 60.

Kuh, junge, hoch- iragenge wowſe Terrier, jg., schot
gängiger, junger tischer, od. Draht-
e zu verk. haarfoxhündin zu
Lebendork Nr. 5bei Könnern. e er

Wellensittich, spre- e
chender, m. Bauer,
zu verk. Gebhardt,
Mozartstr. 1, ptr. R
links U. GESCHMXFTE

Drahthaarschnauzer,
jungen, reinrassig,
zu kaufen gesucht.
Angebote Qu 3134
MNZ, Halle.

Ein od. Zweifami-
lienhaus zu kaufen
oder zu mieten ge
sucht, in oder bei

Wellensittich Lauft Halle. Zuschriften
Haring, Fleischer-- K 11113 an MNZ.
ſtraße 14 Kleinschmieden.

Landbäckerei, gutgehende, zu Kau-
fen od. pachten gesucht. Zuschr
K 11075 MNZ, Halle. Kieinschmied,

Grundstück, als Fahrzeug-Reparatur-
werkstatt geeignet, mit mindestens
1200 qm groben Räumen, Nshe Mer-
seburger Str. zu mieten oder kaufen
gesucht. Angebote erbeten unter
T an Anzeigen- Vermittlung
Dankhoff, Schwetschkestraße 1.

Miethaus, gröberes, gute Kapital
anlage, zu verkaufen; erforderl. ca
59 000 RM. Barkapital. Balster
Co. Makler. Meresburger Str. 1b

Grundstück bei hoher Anzahlung

das bewahrte. Abführmittel
M -.69 In Apotheken u. Dro n
DARMGL.-WERK-- WIEsucht Hillmann, Ulestr. 7.
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